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Anichlüſſe Nr. 7941. 7942. 7943. 7944 u. 7945

Aus der heutigen Reichstagsſitzung
Berlin , 13. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Im

stag hat der neue Herr der Finanzen dem Reichsver⸗
miniſter ſeinen Platz eingeräumt . Bevor man aber ſich

r . Krohnes zuwendet , wird noch in erſter und zwei⸗
das vorläufige Handelsabkommen mit der Türkei ange⸗

Der endgültigen Verabſchiedung gebietet ein kommu⸗

derkehreninſpruch Halt . Dann geht es an den Etat des Reichs⸗

QAuag miniſteriums heran . Den Ausſchußbericht erſtattet Dr .

Luitt z. ( . ⸗Natl. ), der ſich zum Befürworter der ſehr ſcharfen

warf, 5
5 Ausſchuſſes an der Reichsbahn macht und ihr u . a. vor⸗

trägen
aß ſie in der Zeit der ſchwerſten Wirtſchaftskriſe mit Auf⸗

aren betütbalte und eine Tarifpolitik zugunſten ausländiſcher

demokr Zbibe . Noch weit heftiger trumpfte natürlich der ſozial⸗

Ver iſche Sprecher , der Abg . Schumann⸗Frankfurt auf, der

Lerſpreapolten der Reichsbahn als eine Kette von nicht gehaltenen
zu Un

ungen dem Perſonal gegenüber und Geſetzesverletzungen
gunſten des Reiches bezeichnete .

der Etat der Reichswehr

ehal erlin. 13. Februar . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der

Rei tsausſchuß des Reichstags ſetzte heute die Beratung des

ke 1

den Et
er Leſunenmen

Aiſtiſcher E

Abſtri swehretats fort . Dabei wurden an verſchiedenen Teilen

bringt 80 vorgenommen . Ein ſozialdemokratiſcher Abgeordneter

worauf älle von ſogenannten ſchwarzen Waffenlagern zur Sprache ,

Polizei Reichswehrminiſter Dr . Geßler erwiderte , es ſei mit der

nichten vereinbart , dergleichen Waffen zu ſammeln und zu ver⸗

ei eine
Es handelt ſich dabei nicht um Waffen der Reichswehr.

Acechiſche
der letzten Transporte hat es ſich , ſoviel wir wiſſen , um

—4 15 Waffen gehandelt . Die Entente kennt den Unwert dieſer

1
für ernſthafte Kriegszwecke , aber ſolche Angab . 1 geben An⸗

ich
Preſſeagitationen im In - und Ausland und ſind deshalb

5 0 weiteren Verlauf der Verhandlungen nahm der Aus⸗

Wichs 85 mehrere Streichungen an den einzelnen Titeln vor .

dauem obrminiſter Dr . Geßler ſprach am Schluß ſein großes Be⸗

dubmen ber, dieſe Streichungen aus . Er könne zwar die Sparmaß⸗

FVrankreich und das Dawesabkommen

8 Paris, 13. Febr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Der Han⸗
Le olchuß trat geſtern nachmittag unter dem Vorſitz des Abg .

gunge equer in der Deputiertenkammer zuſammen , um die Beſpre⸗
ſiche d, über die Rückwirkungen des Dawesplanes auf die franzö⸗

daß „enduſtrie fortzuſetzen . Le Trocquer führte in ſeiner Rede aus ,

aluts ankreich nur dann auf eine volle Ausnutzung des Dawes⸗

üu en könne , wenn es die deutſchen Sachleiſtungen bis zur

weſſen
n Grenze heranziehen würde . Dieſer Anſicht ſchloſſen ſich die

gie 0 Deputierten an . Es wurde die Reſolution gefaßt , bei der Re⸗

0 eine beſſere Organiſierung der amtlichen Stellen zu beantra⸗

beſchöfttger
mit der Verteilung der deutſchen Leiſtungen in Natura

*

Ein Sieg Briands

Ntech ani, 18. Febr . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Mi⸗

Jinan äſident Briand iſt es nunmehr endgültig gelungen , das

Regübrojekt des Kartells zu beſeitigen und an ſeine Skelle den

werſiguungsvorſchlag zu ſetzen . In der geſtrigen Kam⸗
Fozialiſttg brach das Kartell in der Mitte auseinander . Sämtliche
Lim eeben ſtimmten gegen die Regierung und die Häiſte der

ſich ei
epublikaner ſchlug ſich auf die Seite der Gemäßigten , ſodaß

dar 5 Mehrheit von 326 Stimmen von der Mitte bis

Peianz derſten Rechten bilden konnte . Nach dieſem Erfolg wird

durchbrfz wahrſcheinlich in beſchleunigtem Tempo die Steuerpläne
zelnen augen können . Heute beginnt die Diskuſſion über die ein⸗
dag ei Artikel. Nach der Erklärung Briands ſoll bereits am Mon⸗
fung u. Teil des angenommenen Entwurfes dem Senat zur Prü⸗

5 ergeben werden .

ſchen lätter konſtatieren , daß nunmehr der Bruch 8 wi⸗

endgültSoszialiſten und Kartellrepublikanern als

heit 707 zu betrachten ſei und das Entſtehen einer neuen Mehr⸗

rdgon zgroßes innerpoltiſches Ereignis zu begrüßen ſei .
rdgonviac dgo vumlhewniardgovv umlhwhmlbff

Kußland und die Schweiz
aſſchenſ ä i i i durch fran⸗90 er Blätter melden , daß die ruſſiſche Regierung 0kee Vermittlung an den ſchweizeriſchen Bundesrat Vorſchläge

fol dend haben ſoll , folgenden Inhalts : 1. Die Schweizer Regierung
wie ſie; usdruck ihres Bedauerns über die Ermordung Werowskis,
ſoll de ibn ausgeſprochen hat , wiederholen . 2. Dieſe Wiederhouung
Haufe eine Form einer diplomatiſchen Note gekleidet und im Ver⸗

arig eines perſönlichen Beſuches des ſchweizeriſchen Geſandten in

Regie
beim ruſſiſchen Botſchafter überreicht werden . 3. Die ruſſiſche

die Ping verpflichtet ſich , eine Unterſuchung zu veranſtalten über
Peter lünderung der ſchwweizeriſchen Geſandtſchaft , die 1017 in

weszerr g erfolgte , die Schuldigen ausfindig zu machen und die

die nzeriſche Regjerung dafür zu entſchädigen . — Angeblich ſollen

werden bandlungen aufgrund dieſer Vorſchläge nunmehr fortgeſez

uſſiſcher Handelsboykolt gegen Lettland

Die 8 Moskau, 13. Febr . ( Spezialkabeldienſt der United Preß . )

ſcher owietregierung iſt durch die anſcheinende Unfähigkeit der let⸗

gußeror dtegierung , den Mord der ruſſiſchen Kuriere aufzuklären ,

Möglich entlich verſtimmt . Wie gerüchtweiſe verlautet . beſteht die
wie d keit eines Handelsboykotts gegen Lettland ähnlich

ſuchudcgen die Schweiz , falls Lettland nicht eine eingehende Unter⸗

land 9. des Vorfalles vornimmt . Ein ſolcher Boykokt würde Lett⸗

Bellagen: Sport und Spiel Aus Seit und Leben Mannheimer Fraue

der Keichstag über die Reichsbahn

verſtehen , da die Finanzlage des Reiches ſehr geſpannt ſei ,
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n und Neiſen Geſetz und Necht
e —

aber als Reichswehrminiſter bedauere er doch außerordentlich , daß

wichtige Aufgaben der Reichswehr im Hinblick auf die finanzielle

Notlage zurückgeſtellt oder eingeſchränkt werden müßten . Hierauf

verabſchiedete der Ausſchuß den Wehretat und vertagte ſich auf

Montag .

Die deutſchnationale Oppoſition
EBerlin , 13. Febr . ( Pon unſerem Berliner Büro . ) Die Bewe⸗

gung innerhalb der Deutſchnationalen , die die Partei aus der Oppo⸗

ſition um jeden Preis herauszuführen wünſcht , dauert an . Der

deutſchnationale Reichstagsabgeordnete Dr . v. Dryander ver⸗

öffentlicht im „ Tag “ einen zweiten Artikel , der ausgehend von der

Auffaſſung , daß die Zahlung der Reparationslaſten ſchon in dieſem

Jahr für uns unmöglich ſei und nur eine ſtarke Regierung dieſe Zah⸗

lungen einzuſtellen vermöchte , ſchreibt : „ Iſt eine ſchwache Minder⸗

heitsregierung dazu in der Lage , kann eine ſolche Politik von einer

Regierung geführt werden , zu der wir in ſchroffer Oppoſition ſtehen
und die demgemäß von der Partei des Klaſſenkampfes und von den

ſozialdemokratiſchen Wirtſchaftsutopien abhängt ? Die deutſchnatio⸗
nale Partei wird parteipolitiſch letzten Endes am beſten abſchneiden ,

je ſtaatspolitiſcher ſie handelt . “ Einſtweilen ſcheint es aber trotz allem ,

daß Dr . v. Dryander ein weißer Rabe unter den ſeinen iſt .

Fürſorge für die erwerbsloſen Tabakarbeiter

Der Steuerausſchuß des Reichstages ſtimmte einem Antrag

ſeines Unterausſchuſſes bezüglich der Fürſorge für die infolge der Er⸗

höhung der Tabakſteuer erwerbslos gewordenen Tabakarbeiter und

Kurzarbeiter zu. Nach dem Antrag erſtattet das Reich den Bezirks⸗
fürſorgeverbänden 90 Prozent der Kurzarbeiterunterſtützung . Die

Bedürftigkeitsprüfung kommt in Fortfall , jedoch mit der Maßnahme ,
daß die Kurzarbeiterunterſtützung den reinen Lohn⸗ und Verdienſt⸗
ausfall nicht überſteigen darf . Der für die Unterſtützung notwend . ge
urſächliche Zuſammenhang zwiſchen dem Lohnausfall und der Ab⸗

gabenerhöhung des Geſetzes über die Erhöhung der Tabakſteuer darf
mit Wirkung vom 15. Februar 1926 an nicht mehr verneint werden ,
ſofern die Betriebsſtillegung oder Einſchränkung auf eine übermäßige
Vorverſorgung mit Nohſtoffen oder Waren zurückgeführt wird .

g

England gegen das franzöſiſche Känkeſpiel
§ London , 13. Febr . ( Von unſerem Londoner Vertreter . ) Wie

mir von gutinformierter Seite verſichert wird , beginnen die ener⸗

giſchen Bemühungen der deutſchen Diplomatie dem

gegen Deutſchlands Einfluß im Völkerbund betriebenen Ränkeſpiel
entgegenzutreten , gute Früchte zu tragen . Es gelang , eine ſcharfe
Reaktion gegen dieſes Ränkeſpiel in England , beſonders in der Preſſe
und in der öffentlichen Meinung hervorzurufen , welche , wie man
meint , ihre Wirkung nicht verfehlen wird . Man glaubt jetzt , daß
Chamberlain trotz ſeiner unbeſtimmten Erklärung im Parla⸗
ment gegen die antideutſchen Intrigen feſt auftreten wird . Mel⸗
dungen des gutinformierten Genfer Korreſpondenten des „ Daily
Telegraph “ beſtätigen dies . Dieſer erfährt , in der geſtrigen Rats⸗

ſitzung ſei außer Deutſchlands Eintrittsgeſuch keine weitere Frage
erörtert worden . Auf den Tribünen und im Senat wurde der Ar⸗
tikel des diplomatiſchen Mitarbeiters des „ Daily Telegraph “ über die
Dauerſitze im Rat lebhaft beſprochen .

In Genfer Kreiſen erkennt man , daß die Intrigen dahin gehen ,
Deutſchlands Eintritt durch Anhäufung des Rates mit Sitzen wir⸗
kungslos zu geſtalten . Man betont daher , daß die Sonderverſamm⸗
lung zukeinem anderen Zweck einberufen ſei , um Deutſch⸗
land zuzulaſſen . Das gehe ſchon daraus hervor , daß die bri⸗
tiſchen Dominions , das lateiniſche Amerika und Japan gar keine Zeit
haben würden , ſich mit einer ſo wichtigen Frage , wie der Vermeh⸗
rung der Ratsſitze zu beſchäftigen und Delegationen zu ſchicken . Man
ſei in Genf der Anſicht , daß nicht nur die Motive der Intrigen gegen
Deutſchland ſchlecht , ſondern auch ihre Methoden falſch ſeien und daß
das Manöver im Keime erſtickt worden ſei .

Die liberale „ Weſtminſter Gazette “ proteſtiert heute

ebenfalls in einem Leitartikel energiſch gegen die antideutſchen In⸗
trigen . Sie erklärt , als Deutſchland ein Dauerſitz angeboten wurde ,
ſei ihm durchaus nicht angedeutet worden , daß gleichzeitig drei weitere
Sitze vergeben werden ſollen . Gleichviel was Chamberlain vor der
Entſcheidung bis zur Aufrollung der Frage im Rat ſagen möge , ſo
werde das Kabinett die Forderung Polens , Spaniens und Bra⸗
ſiliens ablehnen , wenn der Fall zur Sprache käme .

Muſſolinis Deutſchenhetze
§ London , 13. Febr . F Dem diplomatiſchen Mitarbeiter des

„Daily Telegraph “ zufolge hat die italieniſche Regierung infolge
des Disputs mit Deutſchland bei der jugoſlawiſchen Regie⸗
rung ſondiert , ob ſie günſtig über die Verſtärkung des vor 18 Mo⸗
naten zwiſchen Italien und Jugoſlawien abgeſchloſſenen ſogenannten
Freundſchaftsvertrages denke .

Die italieniſche Regierung wünſcht dem Vertrag neue Paragra⸗
phen hinzuzufügen , diegegen den Anſchluß Oeſterreichs
an Deutſchland gerichtet ſind und die beſtimmen ſollen , welche
Maßregeln Italien und Jugoſlawien und womöglich noch andere
Staaten der Kleinen Entente für den Fall des Anſchluſſes zu ergrei⸗
fen haben . . . Italien wies auf die Gefahr des Anſchluſſes für die
jugoflawiſche Grenze hin , die dann an ein vergrößertes Deutſchland
ſtoßen würde .

Belgrads Stellungnahme ſei noch nicht genau bekannk . Paſitſch

abhe das von dem ruſſiſchen Tranſithandel ſo gut wie vollkommen
hängig iſt , auf das empfindlichſte ſchädigen .

ſei jedoch gewöhnlich ein äußerſt vorſichtiger Mann und für ſtrenge
Einſchränkung aller auswärtigen Verpflichtungen .

Kückblick und Vorſchau
Nok des Deulſchtums allerorten — Die Völkerbundskriſis — Fran⸗

zöſiſch⸗flawiſche Inkrigen — Die Haltung Englands — Deutſchlands

letztes Mittel

Die außenpolitiſchen Ereigniſſe der vergangenen Woche zwingen

zu vertiefter innerer Einkehr und Kritik . Weiteſte Kreiſe im

deutſchen Volk , und zwar nicht nur ſolche , die auf pägzifiſtiſche

Ideologie eingeſchworen ſind , ſondern mit ruhiger Nüchternheit die

Dinge zu betrachten pflegen , haben unter dem Einfluß von London

und Locarno ehrlich und aufrichtig an die beginnende Entſpannung

zwiſchen den europäiſchen Völkern geglaubt und für ſie gearbeitet ,

auch wenn ſie den Regenbogen der Völkerverſöhnung noch nicht als

eine Rheingoldbrücke anſahen , über die man in das Walhall des

ewigen Friedens ſchreiten könnte . Für manchen bedeutet die zweite

Februarwoche des ſiebenten Friedensjahres ein gewiſſes Erwachen ,

weniger aus phantaſtiſchen Träumen , als vielleicht aus einem halb⸗

lichten Traumzuſtand , der Menſchen und Dinge in falſchen Umriſſen

zeigt . Man ſoll ihn darob nicht ſchelten , ebenſowenig , wie man über

einen maßvollen Optimismus den Stab brechen darf , denn ſchließlich

iſt es dem deutſchen Volke über ein Jahrzehnt lang ſo ſchlecht er⸗

gangen , daß man es ihm nicht verdenken kann , wenn es die wenigen

Hoffnungspoſten ſorgſam addiert . Aber haben wir dabei doch nicht
einen Fehler begangen , die einzelnen Poſten zu hoch eingeſetzt und in

der Geſamtſumme uns verrechnet ? Noch hoffen wir , daß eine Kor⸗

rektur ſich als unnötig erweiſe , eine Nachprüfung aber können wir

nicht mehr umgehen .

Es war kein Zufall , daß ſich in den Tagen der Muſſolini⸗Kriſe
die Ueberſchriften der leitenden Artikel dieſes Blattes mit den Be⸗

drängniſſen des Deutſchtums befaßten . Die brutale Entrechtung der

Sudetendeutſchen durch die Regierung der Tſchechei , ihr Ver⸗

nichtungskampf gegen die deutſche Sprache , der eine würdige Pa⸗
rallele zu den faſziſtiſchen Unterdrückungen in Südtirol bildet ,
und die wirtſchaftliche Zwangsverarmung der Deutſchen in Polen

ſind nur zu überzeugende Beweiſe dafür , daß der Geiſt von Ver⸗

ſailles immer noch ſtärker iſt , als die jüngeren Geiſter von London
und Locarno . Zu alledem erhebt ſich nun ein Streit um den „Geiſt
von Genf “ , gegen den allerdings nicht die Nutznießer der Genfer
Gemeinſchaft freveln , ſondern natürlich Deutſchland , das durch
„ übertriebene “ Anſprüche in ſeinem Aufnahmegeſuch die heilige
Einigkeit zu ſtören beabſichtige . Uns dünkt , daß die vielgerühmte
Logik des klaren lateiniſchen Geiſtes hier einen ſonderbaren Bock⸗
ſprung macht . Denn ſchließlich ſollte man doch nicht ſo raſch ver⸗
geſſen , daß es ein Macdonald war , der auf der fünften Völkerbunds⸗

verſammlung 1924 demonſtrativ auf den „ leeren Stuhl “ hinwies
und daß ein Herriot ſeine Zuſtimmung lediglich an die Formel
knüpfte „ ni exceptions , ni privilèges “ . Der Sinn dieſer Formel
iſt durchaus eindeutig . Denn ebenſo gewiß , wie Deutſchland keine

Ausnahmen und Vorrechte für ſich in Anſpruch nehmen ſollte ,
durfte auf der anderen Seite auch nicht der leiſeſte Hintergedanke
von Ausnahmen und Vorrechten gegen Deutſchland gehegt wer⸗
den . Was wir jedoch in den letzten Tagen in der Preſſe Frankreichs
und ſeiner Satrapen zu leſen bekamen , berechtigt uns zu der ent⸗

rüſteten Brunhildenfrage : „ Betrug auch hier ? “ Gewiß , die Ver⸗
ſicherungen , die die leitenden Staatsmänner der Entente den deut⸗

ſchen Unterhändlern in Locarno über die künftige Geſtaltung des
Völkerbundes nach dem Eintritt Deutſchlands abgaben , waren an
den ſelbſtverſtändlichen Vorbehalt geknüpft , daß ſie nur für ihre
Länder und nicht für den Völkerbund zu ſprechen berechtigt ſeien , ſie
aber ſelbſtverſtändlich ihren Einfluß auf Anerkennung der von ihnen
interpretierten Auslegung des Artikels 16 im Völkerbundsrat auf⸗
bieten würden . Da dieſer bisher ohne Zögern und Widerſpruch
alles beſchloſſen hat , was die in ihm dominierenden Großmächte vor⸗
ſchlugen , war ein gewiſſer feſter Boden geſchaffen , auf dem Deutſch⸗
land treten konnte , wenn es die letzten innerpolitiſchen Schwierig⸗
keiten , die ſeinem Eintritt in den Völkerbund noch entgegenſtanden ,
bereinigen mußte . Dr . Luther und Dr . Streſemann , die Motoren

auf der Fahrt nach Genf , haben nach unendlichen Mühen die letzten
Hinderniſſe überwunden . Schon winkt ihnen das Ziel, ſchon ertönt
der Tuſch der Begrüßungsmuſik , als plötzlich auf dem allerletzten
Wegeſtück franzöſiſch⸗ſlawiſcher Intrigengeiſt einen Schlagbaum über
die Bahn wirft , der Deutſchland zum Langſamerfahren ,
wenn nicht gar zum Halten zwingt !

Der Sinn der wiederholten Aufforderungen und Einladungen an
Deutſchland , in den Völkerbund einzutreten , ja ſogar die Begründung ,
mit der die franzöſiſchen und engliſchen Staatsmänner vor die Par⸗
lamente ihrer Länder traten , war unbeſtritten der , das Gleich⸗
gewicht im Völkerbundsrat wieder herzuſtellen , das durch
die einſeitige Zuſammenſetzung aus lauter Siegerſtaaten — die ehe⸗
maligen Neutralen ſpielen nur eine untergeordnete Rolle — im
Grunde genommen überhaupt noch nicht beſtand . Es heißt doch aber
den Kegel auf den Kopf zu ſtellen , wenn nun die franzöſiſche Preſſe ,
offenſichtlich in Befolgung eines mot ' ordre vom Quai ' Orſay her ,
den zweiten Schritt dem erſten vorausnimmt und eine Wiederherſtel⸗
lung des Gleichgewichts nach dem Eintritt Deutſchlands in dem
Sinne verlangt , daß die Zahl der Ratsmitglieder von 10 auf 15 er⸗
höht und die neuen Plätze an Länder gegeben werden , die mit Frank⸗
reich beſondere militäriſche Vereinbarungen haben , ( Belgien , Polen
und die Tſchechei ) , ſowie an ſolche lateiniſchen Staaten , die kulturelle
und gefühlsmäßige Beziehungen zu Frankreich pflegen ( Spanien und
Braſilien ) . Nimmt man hinzu , daß die übrigen Länder , die einen
nichtſtändigen Sitz im Völkerbundsrat haben , in der Regel durch ihre
in Frankreich beglaubigten Geſandten vertreten werden , die faſt un⸗
abänderlich die europäiſchen Probleme durch die franzöſiſche Brille
anſehen , ergibt ſich eine überwältigende franzöfif che Mehr⸗
heit , der eigentlich nur England und Deutſchland gegenüberſtehen
würden , da auch Italien infolge ſeines Konflikts mit Deutſchland hin⸗
ſichtlich der Kolonialmandate ſich zweifellos der franzöſiſchen Führung
anſchließen wird . Nun hätten die Eegner Fronkreichs und ſeiner
Anhänger noch immer eine Möglichkeit der Abwehr , da nach der
Sotzung Einſtimmigkeit für Beſchlüſſe des Völkerbunderates erforder⸗
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lich iſt . Aber auch hier ſetzt Frankreich den Brechhebel an , indem es
den Antrag auf Aenderung der Geſchäftsordnung ſtellt , wonach in
Zukunft die Beſchlüſſe des Völkerbundsrates auch mit Stimmenmehr⸗
heit Gültigkeit haben . Man ſieht , ein fein ausgeklügeltes Spiel , ge⸗
leitet von dem Beſtreben , den Eintritt Deutſchlands ſchon im Augen⸗
blick des Geſchehens zu entwerten . Die treibende Kraft iſt wieder
einmal der geſchäftige tſchechiſche Außenminiſter Beneſch ' , der auf
der Temeſchburger Konferenz der Kleinen Entente den Schleier lüftete .
Er hat offen auf die „ Gefahr “ hingewieſen , daß Deutſchland im Völ⸗
kerbund die Frage der deutſchen Minderheiten in den
Staaten der Kleinen Entente aufwerfen werde . Infolgedeſſen ſei be⸗

ſchloſſen worden, Schritte zu unternehmen , um zu verhindern , daß
dies in einer Weiſe geſchehe , die die Intereſſen der Kleinen Entente
beeinträchtigen könnte . Hier haben wir den Schlüſſel zu dem ge⸗
planten Völkerſchub in den Völkerbundsrat , zu deſſen Sprecher ſich
Frankreich — trotz Briand — umſo lieber hergibt , als ſeine Intereſſen
mit denen der Kleinen Entente parallel laufen , nicht zuletzt auch aus
dem Grunde , um auf dieſe Weiſe der engliſchen Chamberlain⸗Begei⸗
2

75—
ob ſeines Erfolges in Locarno einen tüchtigen Dämpfer auf⸗

zuſetzen .

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß die deutſche Reichsregierung
in dieſe Umformung des Völkerbunsrates nicht einwilligen
kann . Wenn auch das amtliche Berlin in begreiflicher Zurückhaltung
noch keine Kritik an den Genfer Intrigen geübt hat , hat es anderer⸗
ſeits doch keinen Zweifel darüber walten laſſen , daß es als eine Il⸗
logalität betrachtet werden müſſe , wenn der Völkerbundsrat nicht
dieſelbe Geſtalt und Zuſammenſetzung behält , wie er ſie bei der
Abſendung des deutſchen Anmeldegeſuches zum Völkerbunde gehabt
hat . Da Deutſchland das Gentlemens⸗Agrement von Locarno bis⸗
lang durchaus loyal durchgeführt hat , muß es das Gleiche von der
Gegenſeite verlangen . Völlig unannehmbar für uns iſt die Um⸗
änderung der Geſchäftscrdnung , denn die Majoriſterung durch die
übrigen Ratsmitglieder iſt mit abſoluter Gewißheit zu erwarten .
Freilich birgt auch die Vorſchrift der Stimmeneinheit Gefahren in
ſich. Denn hat Deutſchland erſt zwei⸗ oder dreimal die Einſtimmig⸗
keit durch ſeine abweichende Stimme zerſtört , dann wird ſich bald
das betannte Geſchrei über den „ Friedensſtörer “ und den „ böſen
Willen “ Deutſchlands erheben , das wir aus Miniſterreden , Noten
und Preſſeäußerungen in den vergangenen Jahren zur Genüge ge⸗
hört haben . Alſo Stacheldraht und Fallgruben überall !

Wie ſtellt ſich nun England zu allen dieſen Vorſchlägen ?
Wollte man graße engliſche Preſſeorgane als ausſchlaggebend an⸗
ſehen , könnte man annehmen , daß die enoliſche Regierung ſich ab⸗
lehnend verhalten werde . Der „ Daily Telegraph “ verweiſt darauf ,
daß Deutſchland , England und Schweden vielleicht auch
noch Japan gegenüber der angeſtrebten lateiniſch⸗ſlawiſchen Koa⸗
lition in eine Art ſtändiger und hoffnungsloſer Minderheit verſetzt
würden . Aehnlich , in Einzelheiten noch ſchärfer , drückt ſich der
„Mancheſter Guardian “ aus . In der „ Nation “ heißt es , daß
das franzöſiſche Manöver den Geiſt des Mißtrauens ent⸗
hülle , den man in Locarno habe ausrotten wollen u. der naturgemäß
denſelben Geiſt des Mißtrauens auf der Gegenſeite hervorrufen
müſſe . Deutſchland ſei dem Völkerbund bisher ferngeblieben , weil
es ihn im Verdacht hatte , ein Werkzeug der franzöſiſchen Politik zu
ſein , und ſetzt werde eben der Augenblick , wo es eintreten wolle ,
dazu benutzt , die Hegemonie Frankreichs im Bunde auf immer feſt⸗
zulegen . Wenn das Abkommen von Locarno auf dieſe Weiſe aus⸗
geführt werden ſolle , dann wäre es beſſer niemals abgeſchloſſen wor⸗
den . Weiter hat der Vollzugsausſchuß der engliſchen Völkerbunds⸗
vexeinigung einen Beſchlußantrag angenommen , worin Deutſchlands
Wahl zum ſtändigen Ratsmitglied willkommen geheißen , gleichzeitig
aber die große Beſorgnis gegenüber dem Vorſchlag aus⸗
geſprochen wird , die Zahl der ſtändigen Ratsſige zu vermehren .
Die britiſche Regierung wird aufgefordert , dieſem Plan Widerſtand
entgegenzuſetzen .

Wird die engliſche Regierung dieſer Aufforderung nachkom⸗
men ? Die merkwürdige Antwort Chamberlains im Unterhauſe
läßt nicht auf eine unhedingte Feſtigkeit gegenüber den franzöſi⸗
ſchen Anſprüchen ſchließen . Möglicherweiſe hat er ſich bei ſeiner
letzten Zuſammenkunft mit Briand auf Dinge feſtgelegt , die er
heltte noch verſchloſſen hält . Der nur ſchwächliche Widerſtand ,
den England bisher den Forderungen der kleinen Mächte ent⸗
gegengeſetzt hat , läßt mancherlei Rückſchlüſſe zu . Daß Chamber⸗
lain die Tragweite der neuen Anträge nicht erkennt , iſt ausge⸗
ſchlsſſen. Schon immer war der Einfluß Frankreichs im Völker⸗

bund weit ſtärker , als der Englands . Jetzt ſoll England faſt
genau ſo ins Hintertreffen gedrängt werden , wie Deutſchland .
Der Verſuch Chamberlains , den Schwierigkeiten dadurch aus dem
Wege zu gehen , daß die Aufnahme Deutſchlands bis in den
Herbſt verſchoben wird , würde keinen Zeitgewinn bedeuten , ſon⸗
dern lediglich der Erweiterung der alten und der Anzettelung
neuer Intrigen dienen . Schließlich darf der wichtigſte Punkt nicht
unberückſichtigt bleiben , daß Deutſchland diesmal nicht Objekt der
Andern , ſondern das Subjekt ſeines eigenen Willens iſt . Wer⸗
den daher die Dinge in Genf nicht im Geiſte von Locarno be⸗
reinigt , hat es Deutſchland immer noch in der Hand , ſein Ein⸗
trittsgeſuch zurückzuziehen und auf einen gelegeneren
Zeitpunkt zu vertagen . Zu of ' ſind in der Vergangenheit
Zwiſtigkeiten innerhalb der Entente auf Deutſchlands Rücken aus⸗
getragen worden . Die neue Völkerbundskriſis darf aber nicht auf
Koſten Deutſchlands gelöſt werden . Der Einzug durch das Tor
des Genfer Palaſtes muß unter allen Umſtänden ein Akt unſerer
Freiwilligkeit bleiben , nicht aber zu einem Canoſſa⸗Gang werden .

Kurt Fischer

*

Aeber die Stellungnahme Deutſchlands
wird uns noch von volksparteilicher Seite aus Berlin
geſchrieben : Es iſt von unſerer Seite wiederholt betont worden ,
daß es illoyal wäre , Deutſchland einen ſolchen Schlag zu ver⸗
ſetzen , nachdem man es in dem Völkerbund zu Gaſt geladen hat .
Es iſt deshalb auch allen in Betracht kommenden Stellen von
deutſcher Seite eindringlich zum Bewußtſein gehracht worden , daß
die deutſche Regierung aus einer Brüskierung ihre Kon⸗

ſequenzen ziehen müßte . Wir kommen nicht als Bit⸗
tende in den Völkerbund , ſondern als eine Macht , die von den
anderen wiederholt aufgefordert worden iſt , eine Organiſation
des europäiſchen Friedens durch ihren Beitritt zu unterſtützen . Sie
kann verlangen , daß man von Hinterhältigkeiten abſieht uny
ihr offen und ehrlich entgegenkommt und wir hoffen , daß man
dafür namentlich in England volles Verſtändnis haben wird . “

Ein deutſches Ehrenmal
Berlin , 13. Febr . ( Von unſ . Verliner Bürg . ) Im Palais

des Reichspröſidenten haben Beſprechungen über die Schaffung eines
dauernden Ehrenmals für die im Weltkrieg geſalle⸗
nen deutſchen Soldaten ſtattgefunden . Der Reichspräſident
einpfing bei dieſen Unterredungen Vertreter des Kyffhäuſerbundes ,
Stahlhelms , des Reichsbanners und des Reichsbundes jüdiſcher
Frontſoldaten . In einem Ausſchuß des Reichsrats wurde die Frage
erwogen , eb man zur Ehrung der Geſallenen ein Ehrenmal in der

Reichshauptſtadt oder in einer mehr zentral gelegenen Stadt dez
Reiches errichten ſollte . Urſprünglich beſtand nämlich der Plan , die
Schinkel⸗Wache neben dem Zeughaus als Gedenkhalle umzubauen .
Aus den Kreiſen der Frontſoldaten wurde jedoch der Wunſch faut ,
einen Ehrenhain im Herzen deutſchlonds als Ge⸗
dächtnisſtätte für die Gefallenen des Weltkrieges zu ſchaffen . In
dieſem Siume wurde auch dem Reichspräſidenten geſtern berichtet .
Im der nächſten Zeit werden die Organiſatzonen vorausſichtlich noch
Beſprechungen mit dem Reichsminiſtertun des Intern haben .
( Miniſter Külz wohnte den geſtrigen Empfängen beim Reichspräſi⸗
denten bei . ) Innerhalb der Orgamſationen wird wahrſcheinlich auch
noch eine Sammlung für die geplante Gedächtnisſtätte eingeleitet
werden . Von verſchiedenen Seiten iſt bereits vorgeſchlogen worden ,
einenꝑEchrenhain am Fuße des Kyffhäufer oder im Park von Weimar
zu errichten . Ueber 100 deutſche Sbädte ſollen bereits den notwen⸗
digen Grund und Boden und auch finanzielle Zuſchüſſe angeboten
haben .

ee

* Zentrum und Reichsſchchulgeſetz . Die Reichstagsfraktion
des Zentrums hat im Reichsktag einen Antrag auf beſchleunigte
Vorlegung des Reichsſchulgeſetzes eingebracht der folgenden Wort⸗
laut hat : Die Reichsregierung hat am 26. Januar erklärt , auf dem
Gebiete der Schulpolitik werde ſie die Anträge unter Wahrung
der in der Verfaſſung gewährleiſteten Gewiſſensfreiheit
und unter Berückſichtigung der Elternrechte durchführen . Der

Reichstag erſucht die Reichsregierung um die beſchleunigte Ein⸗

bringung des entſprechenden Entwurfes eines Reichsſchulgeſetzes . der drei nordiſchen Könige zu erreichen .

Wir machen auf die am Montag , 15. Fehr . , abends

der Geſchäftsſtelle , Lameyſtraße 17, ſtattfindend

Bezirks⸗Verſammlung der Oſtſtadt

aufmerkſam und bitten um zahlreiches Erſcheinen .
Redner : Stadtverordn . Max Moſes .
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die Speyerer Rheinbrückenbaufrage
Der Stadtrat Speyer befaßte ſich in einer eigens

fenen Sitzung mit der durch die Anfrage der Abgg . Goll mmi
Burger im Landtag geſchaffenen Lage . Es wurde einſti 5

Beſchluß zur Frage der Erbauung einer feſten Brücke ſtolgenbes
Frage des Speyerer Rheinhafens angenommen , dem wir

dlos al⸗
entnehmen : Der Vorwurf , es ſei vor einigen Jahren Ar unrichlig,
Mocſtandsarbeiten Induſtriegelände geſchaffen worden, iſt

mer beruht auf einer Verkennung der Verhältniſſe und ſoll rnherein
dienen , die feſte Rheinbrücke bei Speyer in Zukunft von 1511ch nicht
zu diskreditieren . Die Stadt Speyer erſtrebt ſelbſtverſtaern auch
nur einen Damm zu der künftigen feſten Brücke , ſon die vo
dieſe ſelbſt . Sie will aber zunächſt die Arbeiten ausführen. üſſen.
techniſchen Standpunkte aus zuerſt fertiggeſtellt wene por⸗
Hierzu kommt , daß die Erbauung des Dammes eine be

altnismä ig
teilhafte Notſtandsarbeit iſt , denn ſie erfordert verhält

2
wenig Baukoſten . Was die Finanzierung der Deellen;
anlangt , ſucht die Stadt die an der Brücke intereſſterten wenigen
gemeinſamem Zuſammenwirken zu bringen . Schon die e

daß die
Geſichtspunkte , die ſich erheblich vermehren ließen , zeſgen, Projelle
feſte Brücte bei Speyer in keine Kenkurrenz mit dem

Ludwigshafen —Mannheim treten kann .

Letzte Meloͤungen
Von der Heidelberger Aniverſikät

. 4
kr . Heidelberg , 13. Febr . ( Eigener Bericht ) Wie dmen det

bört , hat geſtern das Unterrichtsminiſterium allen Alſtſiadigt und
hieſigen Univerſitätsinſtitute auf 1. April fürſorglich gekün nten “

war , wie es heißt , „ zwecks Neuregelung der Aſi edeheng
rdnung “ . — Dem Privatdozenten an der Univerſität

Dr . Heinrich Zimmer , iſt die Amtsbezeichnung „ außerort er der
Profeſſor “ für die Dauer ſeiner Zugehörigkeit zum Lehrtörp

Univerſität verliehen worden .

Kompromiß oder Volksentſcheid ? Ein
Berlin , 13. Fabr . ( Von unſerem Berliner Hüre ſich

Teil der reichsſtädtiſchen deutſch⸗demokratiſchen Preſſe und
neuerdings bemüßigt , der Sozialdemokratie zu Hilfe zu 754 d .
im Gegenſatz zum Kompromiß für den Volksentſche

n. Das
Frage der Fürſtenabfindung Propaganda zu ma Berliuer
iſt nachgerade einer der typiſchen Seitenſprünge der Reichs“
Großpreſſe . Nach unſerer Kenntnis iſt die demokratiſche hallen ,
tagsfraktion durchaus entſchloſſen , an dem Kompromiß feſtzu

Der Tarifſtreit im Bankgewerbe
1 ie Ver “

Berlin , 13. Febr . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Aefüllen
handlungen über die Berbindlichkeit des am 3. Februar teminl⸗
Schiedsſpruches im Bankgewerbe haben heute im Reichsarbei ant⸗
ſterium ſtattgefunden . Die Vertreter des Reichsverbandes der wen⸗
leitungen und des Freigewerkſchaftlichen Angeſtelltenverbandes ſonſtdeten ſich natürlich gegen die Verbindlichkeitserklärung . Die

ihnen
beteiligten Organiſationen verlangten die Erfüllung der von

te ſich
geſtellen Anträge . Für eine Verſtändigung der Parteien deig ekein Moment . Die Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſteriums
in den erſten Tagen der nächſten Woche zu erwarten ſein .

Erkrankungen durch Genuß von Pferdefleiſch 7 ſind
— Breslau . 13. Febr . Nach dem Genuß von Plerbeflench ſer

6 Mitglieder der Familie eines Handwerkers in Breslau ſchw
krankt . Eine der vergifteten Perſonen iſt bereits geſtorben .

4 dende
* Ein nordiſches Drei⸗Königs⸗Treffen ? Wie „Naticnaltgh⸗

meldet, ſoll ſich der Bürgermeiſter von Helſingör bemüßen aen⸗lich des 500jährigen Julibaums der Stadt Heiſingör eine Zuf

Karneval im Süden

Nirgends regierte der Karneval mit ſolcher Macht und Pracht
wie ehemals in Italjen . Vom Mittelalter bis weit ins vorige Jahr⸗
hundert hinein hat er alljährlich nicht nur Tage , nein , viele Wochen
lang dem einfachen Leben des Volfes , wie dem luxuriöſen Daſein
des Adels und der

Foſchen
ſeinen Stempel aufgedrückt . Dieſe un⸗

geheuer geſteigerte Faſchingsluſt , unbezwingbar , gleichſam Natur⸗
trieb eines kindlichen , heißblütigen Volkes , brachte die Löſung von
allem Zwang , mit dem kirchſiche und geſellſchaftliche Konvention
ſonſt ſo feſt das ganze Alltags⸗ und Feſttagsleben regelte . Alles
durfte ſich wandeln unter der Herrſchaft des Karnevals , durfte
einen Andern ſpielen oder mehr als ſonſt ſich ſelbſt ſein , alt durfte
jung , arm durffe reich ſein oder umgekehrt — welch ein Anreiz für
ein ſo phantaſiebegabtes , ſo naturhaft ſchauſpieleriſches Volk wie
die Italiener .

Das kolle Getriebe altrömiſcher Saturnalien lebte in dieſem
Faſchingstreiben weiter und jede Landſchaft Italiens fand dafür
beſonders ejigenartige Formen . Der neapolitaniſche Faſching zeitigte
andere Maskentypen und Volksbräuche als der römiſche , der vene⸗

zianiſche oder der florentiniſche . Gleich waren ſie aber in ihrer
Buntheit und unwiderſtehlichen Lebensluſt . Und ſo war es denn
kein Wunder , wenn Fremde aus aller Herren Länder herbeiſtröm⸗
ten , um den italieniſchen Karneval zu erleben .

Einzigartiger Reiz in Venedig , der phantaſtiſchſten aller
italieniſchen Städte , in den wirren bunten Faſtnachtstrubel unter⸗
zutauchen , die aroßen Feſte mitzufeiern , galante Abenteuer zu ſuchen !
Schon im 15. Jahrhundert hatte der Karneval eine ſo mächtige Ge⸗
walt über die leichtlebige Bevölkerung der Lagunenſtadt , daß ſie ſich
nicht mit den zwei eigentlichen Faſtnachtstagen beanügte , ſondern mit
den Maskeraden und Volksbeluſtigungen ſchon zu Anfang Januar
begann . Derb gina es dabei zu . unbekümmert , ob ein Menſchenleben
mehr oder weniger zu Grunde aing . Kraftproben waren es der kör⸗
perlichen Leiſtungsfähiakeit wie der geiſtigen Gewondtheit . was ſich
da abſpielte . Auf den ſchmalen Brücken ohne Geländer tobten die
Fauſtkämpfe , bei denen die verſchiedenen gewerblichen und politiſchen
Parteien einander gegenüberſtanden und alte Rivalität ſich unter dem

Deckmantel einer Volksbeluſtiaung Luft machte . Auf dem großen
Kanal rivaliſierten Frauen in den ſchlanken Kähnen im Wettrudern
mit den zünftigen männlichen Gondolieren . Auf den freien Plätzen
vor den Kirchen gab es Stierkämpfe . grauſamſte Hetzen der durch
Stricke an den Hörnern gefeſſelten , von Männern . manchmal auch
von Frauen hin⸗ und hergezerrten Tiere . Das Volk beiubelte dieſe
Kämpfe . wie ſie der Doge und ſein Hofſtaat bewunderte , wenn am

Karnevalſonntag der aroße Kompf mit ungefeſſelten Stieren im Hofe
ſeines Palaſtes abgehalten wurde . Das Intereſſe für das Ungezügelte
und Unberechenbare . für die elementare Lebenskraft und Daſeinsluſt .
einerlei , ob ſie ſich von der heiteren oder arauſamen Seite gab , war
aleich ſtark bei Hoch und Niedriag . Von ihr hallte der rieſige Markus⸗
platz wieder , wenn ſich die Leiber der Akrobaten zu Menſchenpyra⸗

miden in die Luft türmten , wenn von hohen phantaſtiſchen Aufbauten
Girlanden und Bänder flattern oder Feuerwerk ſprühte , wenn koll⸗
kühne Gaukler auf Seilen vom Camranile berab zur Erde alitten .
Dicht drängten ſich auf den Tribünen die hohen Herren und die
ſchönen Fratzen , gefahrvoll eng preßte ſich auf den ſchmalen Fuß⸗

wegen längſt der Kanäle die Schar der bürgerllchen Venezianer , um
ſo viel als möglich von den Feſtlichkeiten , Umzügen und Spielen
jener immer noch zu kurzen Faſchingstage zu exhaſchen . Tief in
die Nächte hinein dehnte ſich die Luſt und der Trubel . Wildes
Jubeln , Zechen , Raufen in den Schänken , ſchimmernde Prachtent⸗
faltung in den Theatern , ungezügelte Leidenſchaft in den Spielſälen
und auf den üppigen Maskenfeſten des Adels . Die venezigniſchen
Künſbler wurden nicht müde , jeres ſeltſame , phantaſtiſche Masken⸗
leben in ihren Werken ſeſtzuhalten . Aus dem 16. und 17. Jahr⸗
hundert ſtammen die Stichſolgen , in denen F. Franco die Valksbe⸗
luſtigungen , Vertelli die verſchiedenen Maskentypen des veneziani⸗
ſchen Karnevals darſtellten . Die Gemälde von Bella , Guardi , Tie⸗
palo und beſonders Longhi führen nicht nur buntes Straßenſeben ,
ſondern mehr noch das galante und elegante Milieu des Rokoko in
den wundervollen venezianiſchen Adelspaläſten vor unſere Augen .
In dieſen Bildern kehrt inuner wieder eine ſeltſame , rein vene⸗
zianiſche Art der Maskierung : das kleine ſchwarze Radmäntelchen ,
das gleichartig bei dem Herrn wie bei der Dalne die Schultern
und den Kopf umkleidet , dazu die ſpitzvorſpringende , vogelartige
weiße Larve und der ſchwarze Dreiſpitzhun . Nur den Oberkörper
verhüllt dieſe Vermummung , die „ Bauta “ umten läßt ſie den weiten
modiſchem Reifrock der Dame , die grovitätiſche Faltenfülle des
Ueberrockes oder Capes des eleganten Herrn erkennen .

Ein Freipaß war dieſe dominoartige Hülle für den Kavalier zu
Intrigen und Abenteuern , für die ſonſt ſo ſtreng behütete Frau , um
den häuslichen und ehelichen Feſſeln zu entſchlüpfen , ſogar für
manche lebensdurſtige Nonne , um heimlich die Kloſtermauern für
ein paar Stunden zu verlaſſen . In den Abenteuern Caſanopas ſpielt
das galante Erlebnis unter dem Schutz der Maske eine wichtige Rolle ,
ja zur Erziehung eines Mannes von Welt gehörte es zu jener Zeit
geradezu , den venezianiſchen Karneval als hohe Schule der Galan⸗
terie mitgemacht zu haben .

In dem buntken Maskengewühl des Volkes kehrten in Venedig
die gleichen oder ganz ähnlichen Typen wieder wie auf den Straßen
Roms und der anderen Städte : der Arlechino mit ſeinem aus bunten
Läppchen zuſammengeſetzten Kleid und Colombine , ſeine Gefährtin ,
— der Pulcinello , recht eigentlich der Allerweltsſpaßmacher , in ſeinem
einfarbigen Kittel mit Halskrauſe und dem roten Herz auf der Bruſt ,
die Hauptfigur des neapolitaniſchen Karnevals , — der weißgrüne
Narrenlakai Finochetto , — der harmlos närxriſche , immer verliebte
Mattello —, die parodierten Figuren des Doktor , des Abbate , Tier⸗
masken , daneben das luſtige Volk der Gärtner , Fiſcher , Schiffer , der
Bettler und der Bauern .

Die Bildblätter zu dem 1789 erſchienenen Werk Goethes : „ Das
römiſche Carneval “ , zarte kolorierte Stiche , die in unſerer
Ausſtellung ein Fakſimiledruck vorzüglich wiedergibt , zeigten dieſe
Geſtalten des römiſchen Faſchings , die zum Teil von den Bühnen⸗
figuren der italieniſchen Komödie , der „ commedia dell ' arte “ ihren
Urſprung nehmen . Wenn ſoſch buntes Gemenge die Straßen Roms
füllte , ſteigerte ſich hier nicht weniger hoch die Faſchingsluſt als in
Venedig , aber ihre Ausprägung war dennoch weſentlich anders als
in der Stadt der Lagunen . Spielte ſich dort ein großer Teil des
Karnevalstreihens auf dem Waſſer ab — ſelbſt die Kunſtſtücke der
Equilibriſten fanden auf Flößen , die Umzüge guf rieſigen Kähnen
ſtatt —, ſo war das Charakteriſtikum des römiſchen Kärnevals das
Skraßenkeben auf dem Corſo ,jenes unablöſſige Auf⸗ und Abfahren

drängten ſie ſich auf der
ken , um dann losgelaſſen

Karnevalsleben der Straße

ſenden kleiner Lichter .
den Balkonen und an den Fenſtern , ſie zierten die Kutſchen . zn⸗allen Masken wurden Kerzen „ moccoli “ oder moccoletti “ in H0

den oder an Stöcken befeſtigt getragen . Jeder verſuchte des a
Licht auszublaſen oder

den, die Lautheit und Fröhlichkeit des Karnevals erreichte
dieſem Neckſpiel ihren Höhepunkt .
lichen Aqugrellen ,
hielt und die unſere Ausſtellung dank der Leihgabe des Mün

18•Thegatermuſeums in Original zeigen kann , gibt einen kleinen 5

ſchnitt von dieſem Spiel mit dem Feuer .
Lichtgeflimmer der „ moccoletti “

Verſammlung
römiſ

man von den vielen wunderlichen , zweifellos tief im Volksg
und Kaberglauben beraukerten Bräuchen in Goethes Beſchr
des römiſchen Karnevars lieſt , wenn
den Maskentypen in ihrer künſtleriſch ſo reizvollen , ſo ſel
ſtändlichen Geſtaltung in den Bildern ſteht .
Heraufbeſchwören von einſt geweſen ,
der Karneval längſt bis auf wenige kümmerliche Reſte von 9
Fluten des modernen Großſtadtlebens rbe
oder hat , wie in on großen Kurorten
des allgemeinen modiſchen Lebens angenommen .

der Kutſchen vom Palazzo Venezia bis zum Obelisken der oendel Popolo . Zwiſchen ihren zwei Reihen zwängten ſich die Scen
der Fußgänger , ab und zu beiſeite gedrängt durch die Sicgecf1des Gouverneurs oder der Senatoren . denen einzig da⸗ 2
ſtand , in der Mitte zu fahren . Berittene päpſtliche Garden muſſſch
ſich um die Aufrechterhaltung der Ordnung , ſoweit das in Em⸗
einem unüberſehbaren Maskengewühl überhaupt möglich ie ſich
mer wieder ſtockte der Wagenverkehr , immer wieder knäulte tigen
Gruppen zuſammen . Scharen von Quacqueri , jener eigeng tten
Type des römiſchen Karnevals , dicke altmodiſch gekleidete 9

ſten
mit pausbäckigen Geſichtsmasken und großen Puderperücken 1 —
mit ihren eigentümlich ſchnarrenden Tönen durch die Menge, ſie
Pulcinellen zogen auf kleinen Wägelchen einen der Ihrigen , lien/
zum König gemäßlt und mit hoher Narrenmütze gekrönt ha
durch das Getriebe — Neckereien entſpannen ſich mit anderen üüſtenken , die von den teppichbehangenen Balkonen oder Schauge durchConfetti warfen , kleine Gipskügelchen , die unſere heutige Zeit
runde , bunte Papierſtückchen erſetzt hat . 1 EildDen Abſchlußz des Faſchingslebens bildete allabendlich ten,Wettrennen wilder Pferde . Ungeſattelt , mühſam zurückge⸗ an⸗

Piazza del Popolo hinter ihren Sch den
in toller Haſt in der Mitte zwiſchen und

Wagenreihen hinunter zu raſen bis zum Palazzo Venezia iel,dort wieder eingefangen zu werden . Es war ein gefährliches ſchedas ſo an jedem eene mit einbrechender Nacht das römt
ſ

eſchloß und das Signal gab Zuftchenimmer gleichen kebensgefähr als⸗
Fußgänger . Einzig am Karnanes

folgte dieſem Pferderennen noch ein ſelkfamts, ſchan⸗11 5

gemeinen Heimkehr , einem
Wirrwarr der Wagen und
dienstag
Nachſpiel . Mit der Dunkelheit begann ein Aufflammen vo uUf

Sie brannten als bunte Laternen on

ndern
zün⸗

nölit
ier “

ſeſt
ner

das eigene ausgeblaſene wieder anz

kt. Ein Bild jener Folge von
in denen Stürmer den römiſchen Karneva

Mit dem phantafiſſhe
und einem Feſtſchmaus oder eidz

nng im Ballſaal oder Theater ſchloß
he Faſtnachtstreiben . nEs iſt wie eine Rückkehr in eine andere naibere Wen , uen

eihung
zeſonſtehen⸗

man die mancherlei fehlhater ,
Es iſt wirklich f

denn auch in Italien

inwea wemmt wo

der Riviera , 0 K
ee

s „
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.
Das Abendfeſt im Schloßgarten

Die Eröffnung des Schloßmuſeums und der.
a n n eE 1 m 2 m E III 2E III E Schloßgalerie , die am Samstag , 15. Mai in feierlicher Weiſs

erfolgt , wird zweifellos den Ne der „ . deMannh 3 2 9 bilden . In der Ausſprache , die der VBekanntgabe des vorläufigen
eim ſchneidet im Luſtverkehr gut ab — Abenofeſt im Schloß garten zur Eröffnung des Schloß⸗ Maiprogramms durch Dr . Holzbauer folgte , ſprach Scht Dr .

— —
j Nauen ſeine Freude darüber aus , daß nunmehr der Schlo ß⸗ms Mannheim im Nundfunk Der Proteſt des verkehrsvereins in der Kheinbrückenfrage 5 ſeäſiſche Wanpaltung gensh den mc ,

i N 8
i ichts des vom Verkehrsverein gelegentlich der Eröffnun

geſtrige Mitgliederverſammlung des Ver⸗ſaus dem ſich ergibt , daß der dichteſte Verkehr auf der Strecke Lon⸗ bes eeee Walanen Abencfeſes de Frage⸗ ob
balb in war das Exeignis der vergangenen Woche . Des⸗ don —Amſterdam —Hamburg—Kopenhagen gelegen hat . Auffällig vierung des Schloßgartens bis nach dem Feſt verfehoben werden
im Mitt

men wir an dieſer Stelle in Ergänzung unſeres Berichts ] f an dem Streckennetz iſt , daß die innerdeutſchen Linien , die ein ſehr
ſolle , da die Anlagen bei dem zu erwartenden Maſſenandrang

durch den ablatt nochmals darauf zurück Der im verfloſſenen Jahre ] engmaſchiges Netz bilden , im Weſten und zum Teil auch im Oſten sweif ellos leiden würden . Stadtrat Braun ſprach ſich im Hin⸗
— Verwaltungsrat des Verkehrsvereins , die Leiter der beiden ohne Anſchluß geweſen ſind , eine Folge der Begriffsbeſtimmungen . blick auf die große Arbeitsloſigkeit gegen die Veranſtalkung Anes

haus 7555
und ſämtliche Angeſtellten des Verkehrsbüros im Kauf⸗ Weiter fällt auf , daß bei rationeller Durchführung der Flug⸗ Jeſtes im Schloßgarten aus . Muſtkſchriftſteller Eberte be⸗

wir eiſteten Arbeit wurde die verdiente Anerkennung zuteil , der verkehrslinien Deutſchland im europäiſchen Luftverkehrsweſen eine
grüzte den Plan , weil der Geldbeutel der Einheimiſchen bei e

Uuns durchaus 2 * 2 0 it
d

5 An 18 Streck ind 8 N
rl. us anſchließen . Dagegen können wir uns mit demſehr bedeutende Rolle einnehmen muß . An längeren Strecken ſin 5 2 icht ungebührlich in Anſpruch genommen werde .

Lld 4 der geſtrigen Verhandlungen nicht völlig einverſtanden er⸗ hervorzuheben die von den Franzoſen geflogene Strecke Paris — A e 2 80 e in Naß 99 — Maiwoche
De Ueberfülle des Stoffes , der zu bewältigen war , trieb Konſtantinopel —Angora , ſowie die Strecke London —Berlin —Dan⸗ froi 8 Das

ae Seßpafteſten in die Kluch ſodaß das anfänguch ſehr gut . e Die beiten Strecken ſind neben der Strecke Mew . eee , e ſb en e ee ab
ſende Veinzimmer des Roſengartens gegen Ende der Sitzung klaf⸗ vork —St . Franzisko die längſten im Verkehr bisher geflogenen Schloßfeſ Schl ſe ſich

5 1
5 915 Friedrichspark Stadtrat

ſtt Lücken aufwies . Worum hält man nicht öfter Ausſchuß⸗ Linien . In Anſchluß daran wird an Hand einer zweiten Karte auf 757 0 ö de falls fallen elaſſen werden müſſen
——— und Mitgliederverſammlungen ab ? Der Ausſchuß ſollte die Weltluftverkehrspläne eingegangen . Bemerkenswert 8 5 2 ubſichtlich nicht die GWeneim ;

frage
ſtens jeden Monat zuſammenkommen , um die aktuellen Tages⸗ ſind die zahlreichen Luftſchiff⸗ und Flugverbindungen , die England da die Sta ang

˖ 18 20 Reichstagsabg . Geſek führte aus
geſtria zu erörtern . Stoff zum Debattieren gibts immer . Der zur Verbindung ſeiner einzelnen Dominions einzurichten beabſich⸗ Benützung des

Ochloßger —5 Zeil oßer Erwerbsloſt keit der Ge⸗ge keichte für vier Sitzungen . Wir nehmen an , daß man aus ligt . Daß es ſich hierbei nicht um utopiſtiſche Pläne handelt , zeigen er begrüße es . daß in
8N ee ſich

f
gen Erfahrungen die unbedingt erforderliche NRutzanwen⸗ die verſchiedenen großen Erkundungs⸗ und Sportflüge , die an Hand Feſtlcteit anläßzlich der Heben 555

und en und einen beſſeren Kontakt zwiſchen Verwaltungsrat ] der Karte verfolgt werden konnten . Von beſonderer Bedeutung iſt Schloßmuſeumsräume durch die Stadtverwaltung zu beteiligen .
chuß herſtellen wird . der kürzlich ausgeführte ſpaniſche Flug nach Buenos Aires , mit Schlo e roan

darben
der Ueberfülle des Stoffes kam auch der hochintereſſante einem deutſchen Flugboot . eeee 8 . Whein⸗

s Handelskammerſyndikus Dr . Hildenbrand über In Anſchluß daran kommt der Redner auf das deutſche brückenrampe in Anſpruch genommen werde . Auf dieſem

Cuftverkehrsprobleme Luftverkehrsneß zurück . An Hand einer dritten Karte wer⸗ Komplex könnten ſich Tauſende bewegen , ohne die Gehwege zu
wiel zu kur ätte ei ̃ den die Flugpläne für das Jahr 19286 vorgeführt , ſoweit verlaſſen . Man ſollte das Abendfeſt aber nicht am Sonntag , den

mußte r 0. Er hätte einen beſonderen Abend verdient . So aber ſie bisher als feſtſtehend angeſehen werden können . Nach dieſen 16. Mai , ſondern am Schloßfeſttage ſelbſt veranſtalten . Stadtrat
ſtcherlick erheblich gekürzt werden . Und auch die Ausſprache wäre Plänen wird Mannheim auf einer internationalen Strecke Hartmamn ſprach ſich bezüglich der räumlichem Begrenzung des

deden 1
be5 Bafel ln — Amſterdam —London , ſowie auf einer Heſtes 150 a wie 12 Vorredner aus . Die Ausſprache

gefähr fol 5 5 hildenbrand führte in ſeinem Referat un⸗ von Karlsruhe ausgehenden innerdeutſchen Strecke über Frank ⸗ über dieſen Punkt gipfelte in dem einſtimmigen Beſchluß , zur

artige e s aus :Um
die Schwierigkeiten , die durch verſchieden [ furt —Erfurt —Halle —Berlin und auf einer von Darm .

Vorbereitung des Feſtes einen beſonderen Ausſchuß zu bilden , dem

zelnen
ne Regelung des Luftverkehrsweſens den ein⸗ ſtadt ausgehenden Oſtweſtverbindung von Stuttgart , nach außer dem Verwaltungsrat mehrere Ausſchußmikglieder ange⸗

Lalz
undern entſtehen können , zu vermindern , haben ſich die ehe⸗ [ München angeflogen . Die Schwarzwaldlinſe wird ebenſo wie hören .lerten Mächte im Jahre 1919 im ſogenannten Pariſerſi Bodens

f it
dem Rhei1 13 im vergangenen Jahr wieder das Bodenſeegebiet mit dem Rhein

Jülſnn dommen zuſammengeſchloſſen , worin die grundſägzliche 1 0 die Anſchlüſſe herſtelen . Mannheim in die Anie Mannheimer Rundfunkdarbiekungen
zung von Luftfahrzeugen der Vertragsſtaaten im eigenen Staat Zürich —Hamburg , wie im vorigen Jahr , einzubeziehen , iſt Hierzu führte Dr . Holzbauer aus : Der Verkehrs⸗Verein hat

uischench erklärt iſt . Die Behandlung aller Fragen iſt einer ] Jegenſtand ſchwieriger Verhandlung . Im Anſchluß an die Flug⸗im vergangenen Jahre Beziehungen zur Südweſtdeutſchen Rundfunk⸗

ſtocenaallichen internationalen Luftfahrtkommiſ⸗ verkehrspläne des Jahres 1926 berichtete der Redner über die neue ] dienſt A. G. Frankfurt aufgenommen mit der Abſicht . Mannbeimer

einheimubertragen, deren Aufgabe darin beſteht , die techniſche Ver⸗ Organiſation des deutſchen Luftverkehrs durch Gründung der Darbietungen durch den Frankfurter Sender zur Verbreitung zu

uken i ung in der Verkehrsfliegerei zu vervollkommnen , Luft⸗] Luft Hanſa . Wenn auch von einem Staatsmonopol ſchon des⸗ bringen . Die im Benehmen mit der Stadtverwaltung und der Han⸗

dengleichen zugeben, einheitlichen Signaldienſt einzurichten und palb nicht geſprochen werden kann , weil eine Beteiligung des Reichs , delskammer gefübrten Verhandlungen haben nun als Eragebnis ge⸗

gleicdie dem Abtommen nicht angeſchloſſenen Stacten haben den Elofluß brin — 5 eee e ee e eee W 1
untdgn Zweck durch Einzelverträge zu erreichen verſucht , wie ſie beſtehenden aen Luftverkehrsgeſellſchaften auch weiterhin die — 5 70 e re ſo weit been⸗

Seſtre N e ee Nene Lebensmöglichteit gewahrt bleibt . Ei, daß wen in Nr erhen Märzwoche 288 der Indetriebnahme der
L1 4

i
2 2 77 95 2

0 7 2 7 * 0

alen Luf 5
en Kommiſſi i in im Luftverkehrsweſen , dasnoch in ſeiner Anfangsentwicklung ſteht, „ Stadtver mmer .

ſcenfals im N 4 17 1 nicht vorhanden . Der Fluaverkehr iſt , wie das Beiſpiel der anderen ] Verkehrs⸗Vereins . ſowie die Direktoren der Rundfunkdienſt 35 G.

Chuß der Luftverkehrsgeſellſchaften Jata ) mit dem Länder zeigt , in erheblichem Maß auf Subventionen angewieſen . Die] Anſprachen halten , die gleichzeitig im Rundfunk verbreitet werden .
95 in Haag . Seine Aufgabe iſt es, dem Handelsluftverkehr eine Wirtſchaftlichkeit möglichſt bald zu erreichen , iſt Gegenſtand der Anſchließend ſollen noch muſikaliſche Darbietungen Mane

tſ techniſchen Entwicklung . Dieſe geht z. Zt . nach 3 Seiten ] Künſtler zur Verbreitung gelangen . Bis zum Ausbau der für Fran
ſümmlaftüche Grundlage zu geben und eine nutzbringende Zu⸗ke 0 twit 0 5 „ Neeummenarbei %0 in , nach einer Steigerung des Faſſungsvermögens , einer Verme furt geplanten Verſtärkungsanlagen werden die Mannheimer D

auf
cbeit der Geſellſchaf zu ſichern , d h. eine Vereinbeitlichung 15 —1 Motore und einer Verringerung der andene bwdſe bietungen auch varallel über den Stuttaarter Sender verbreitet .luftverk 172 1 1 0 3

Reh die F 75 An Hand von Beiſpielen wird ein kurzer Ueberblick über das , was Mit der Uebernahme der Mannheimer Beſprechungsſtelle wer⸗

deuerdings beſchäftigt ſich auch die internationale Han “ ⸗ in dieſer Hinſicht bis heute erreicht iſt , gegeben . den allmonatlich zwei Mannbeimer Stunden “ ( Vorträge etc. ) und
ban ba zwei „ Mannbeimer Abende “ ( muſikaliſch⸗künſtleriſche Darbietungen )kammer mit l i Sie hat eine 170

550 60 —
8

regelmäßia ſtattfinden und in ſämtlichen Programmzuſammenſtellun⸗

and aniſation unterzogen . Auch Deutſchland gehört dieſem Ausſchuß In der Ausſprache über den ſehr beifällig aufgenommenengen der europäiſchen Rundfunkſender erſcheinen . Die Geſtaltung des
ür. Seine Arbeit bezieht ſich in der Hauptſache auf die Herbei⸗ Vortrag gab Handelskammerpräſident Lenel die Verſicherung ] Programms ſowie die zmit zuſammenhängenden Fragen werden

Rang 8 eee 5 eee 9 Be⸗ ab, daß mit Ausnahme der Stadt Halle, die durch eine außerge⸗ durch einen Arbeitsausſchuß . in den die verſchiedenen Mannheimer
daliongen Luftverkehrslinſen . Neben den bereits genannten inter⸗ wöhnlich hohe Subventionierung eine Sonderſtellung einnehme , Stellen Vertreter entſenden werden erlediat . Die für die Einbür⸗

bu alen Organifationen beſteht ein Ausſchuß im Völker⸗ Mannheim im Verhältnis zu ſeiner Größe im Luftverkehr ſehrgerung des Rundfunkempfanas in Mannbeim und insbeſondere auch
„ der jedoch noch keine praktiſche Arbeit geleiſtet hat . gut In 6 nne ſei 55 Ne Mannheims mneder Dor Fortſchritt des Luftverke f inbeziehung der ühmi und Dr . Hildenbrand , aber auch der nachdrücklichen ] iſt damit zu einem befriedigenden Ergebnis geführt worden .

geber dem Peer ee nicht Unterſtützung durch die Stadtgemeinde zu verdanken . Er ſei der
dDie Rheinbrückenfrage

00 Baſis unbedingt erforderlich . Vorausſetzung iſt jedoch das Fallen Anſicht , daß der Luftverkehr ganz außerordentliche Chancen habe , 0
1 ſogenannten Begriffsbeſtimmungen , die Deutſchland im Luft⸗ ſodaß man ſich nicht zeitig genug melden könne und Opfer brin ⸗ Unter „ Sonſtiges “ wurde . wie mitgeteilt , auch die Rheinbrücken⸗

eleb
8107

Ein Weltluft⸗ gen müſſe , wenn man mit eine Rolle ſpielen wolle . Daß dies infrage angeſchnitten . Amtsgerichtsdirektor Dr . Wolfhard wandtersw 2 2
eſen eine Sonderſtellung zuweiſen .

Mannheim geſchehen ſei , müſſe mit großer Freude erfüllen . Man ſich mit Entſchiedenheit gegen den Plan der Erbauung einer feſtenkehr 8

akehr auf erberdl n Jaßer 1925 beſtagenen Sltecdennehehe, pllte deshalk auch dissmal die Gelegenzelt ergreifen . den beiden ] Ndeinbrücke dei Spener . durch den die Jugereſſen der Schweſterſtedee

30 fen 57 000 km. Auf das europäfſche Netz entfallen dabei über Herren und der Stadtgemeinde ganz beſonders zu danken für das ] Mannheim⸗Ludwiashafen auf das empfindlichſte beeinträchtigt wür⸗
A

o00 km und hiervon wieder zirka zwei Drittel auf Deutſchland . Verſtändnis , das ſie für dieſes neue Verkehrsmittel gezeigt haben . den. Handelskammerpröſident Lenel beleuchtete ebenfalls die

d Vergleich hierzu ſei darauf hingewieſen , daß das Streckennetz Im Reichsverkehrsminiſterium beſtehe eine Vorliebe für die gro⸗ Dringlichkeit der Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe zwiſchen

deutſchen Reichsbahn 52 000 km beträgt Die in Deutſchland ßen Verkehrsknotenpunkte . Deshalb mache ſich für Mannheim , Mannbeim und Ludwiasbafen . Ddie Entſchließung , die ein⸗

50 en das deutſche Reich berührenden Auslandsſtrecken im obwohl mau eine Steigerung des an ſich ſchon nicht unbedeutenden ſtimmig angenommen wurde . lautet folgendermaßen :

200 dungenen Jahr geflogenen Paſſagiere dürften ſich auf gogen Verkehrs in Ausſicht ſtellen könne , die Nähe von Frankfurt ſtark Nach Mitteilungen der Preſſe werden gegenwärtig über drei

Jahte delaufen . Oie Poſtſendungen haben ſich von 18 000 Eg im bemenbar . Man müſſe ſich beſtraben . von Frantfunt einen Teil ] Nheindrückenprolekte Verhandlungen geführt⸗ Uber eine Brücke bei

dat 1924 auf 135 000 kg im Jahre 1925 erhöht . Mannheim der Linien zurückzuerobern . Wagn rechne 5
die internationale Mannheim⸗Ludwigshafen , eine ſolche bei Maxau und zuletzt auf⸗

Die
n der vergangenen Flugſaiſon eine ſehr wichtige Rolle geſpielt . Linie Baſel Mannheim —- Köln . - Amſterdam —London . Des Red⸗] gekommen eine ſolche bei Speyer . Nach Meldungen aus den letzten

Strecon den Mannheim berührenden Maſchinen täglich geflogene ners Bitte ging dahin , der Verkehrsverein möge ſich des neuen ] Tagen ſoll beabſichtigt ſein , die Speyerer Brücke zur Durchführung

Fr. e beläuft ſich auf 4000 km — wder Entfernung Newyork —St . wichtigen Verkehrsmittels liebevoll annehmen und alle Beſtrebun⸗ u bringen , ohne Rückſicht darauf , ob dadurch bei den heutigen

Aug nke⸗ Die Zahl der Fluggäſte des Flughafens Mannheim be⸗ gen unterſtützen , die geeignet ſind , Mannbeim einen größeren Ver⸗ Smtegteen Zeiten den wirtſchaftlichen Intereſſen des Gebieles

Atermer 1050 , Ihne Rundflüge . Die Frequenz beſonders auf den kehr gu ſichern . Prof Dr . Waler dehnte den Dank des Jor. ] Mannbeim —Ludwigshafen-Brankenthal gedient wird . Im

Paff ationalen Strecken war ſo gut , daß in zahlreichen Fällen redners auf dieſen ſelbſt aus . Als Vorſißender der Badiſch⸗Pfäl- ] Miniſterrat in München ſoll beſchloſſen ſein , die Rheinbrücke in
ſagiere zurückgewieſen werden mußten . ziſchen Luftverkehrs⸗Geſellſchaft habe ſichPräſident Lenel mit gro⸗] Speyer zu bauen und zunächſt Mk . 2 000 000 zur Erſtellung von

Jahre Hildenbrand führte ſodann an Hand einer Karte das im ßer Energie und großem Erfolg für die Luftverkehrsintereſſen ] Brückendämmen bei Speyer aus Mitteln der produktiven Er⸗
1025 geflogene europäiſche Luftverkehrsneßz vor , eingeſetzt. werbsloſenfürſorge bereit zu ſtellen . Die Brücke bei Speyer ſoll

deulſce Wort Wenn ſſt das deutſcheſte aller deutſchen Worte .Der ſwurde zu dieſer Zeit noch ein ſchwacher rötlicher Reſt des Nord - Konſtanz bereits freundlſch aufgenommen , ging auch hier nicht
che iſt der geborene Infinitiv . Er läßt ſich deklinjeren . lichtes geſehen . wirkungslos vorüber ; nicht die äußeren Geſchehniſſe vermögen

Friedrich Hebbel . Vei dieſem Aufruhr des lehnt es ſich daher zu feſſeln ; lediglich die innerliche Entwicklung Laſſalles zum
. * für

deh Aee n 1510 17 7 17 7 785 zur Begegnung mit ſich ſelbſt .
u behalten , wie auf den Nachthimmel zu achten . Dabei iſt zuDie Aufführung unter Ulrich v. d. Treucks Leitung mit Steph .Sonnenflecken und Nordlichter berücſchiigen, daß das Nordlicht eine ſehr veränderliche Erſcheinung Dayken in der Tiülelrolle Midi Schernpflug als une

darbietet , die auch oft mit grünlichen Strahlen von Nordweſt bisſchwankender Helene und Alfr , Kruchen als Nanko war guk

8
Von Dr . H. 9 . Kritzinger Nordoſt aufflackert . und fand Beifall . . . Das erſte der von Ferd . Wagner be⸗

de 9e —9 2 12 5 285 35 19 55 . — e E 1e ig auftauchenden großen Sonnenflecken ſe m⸗ ruch ; das Landestheater war bei Höchſtpreiſen von 2 Mark ſo
ie Agem Auge zu erkennen . So vom 21. /22. Oktober , vom 24. Runſt und wiſſenſchaft gut wie ausverkauft . Der Karlsruher Pianiſt Georg Mantel

dagen. hpobember und beſonders im Dezember in den Weihnachts⸗ 0 Kleine Chronik . Der bekannte Verliner Tiermoler Wilhelm ] ( Konſervatorium ) ſpielte Beethovens Klavierkonzert in Dedur klar ,
Auch die große Sonnenfleck aus der zweiten 5 reinff ite

n e große nnenfleckengruppe 5 1 warm und mit guter Technik , vom Orcheſter einfühlend begleitet ,

aaſprechgace die der 27tägigen Umdrehungsdauer der Sonne e N eeee 5 reich gefeiert von der Hörerſchaft . Die Groica , ſchwungvoll aus⸗

erkennen
nd am 30 . Januar verſchwand , war ohne Fernrohr gu

Kuhnert war einer der erſten deulſchen Termeler , der die wilden geführt , füllte weihevoll den Reſt des Morgens . . Das Konſer⸗

ſch
Am Vormittag des 27, hatte die Gruppe dle Sonnen⸗ Beſtien der afrikaniſchen Tierwelt geſchildert hat , nachdem er ſie auf

vatorium Munz ſetzte ſich für den ſchwäbiſchen , jetzt in der Schul⸗
des Nerfuſ

vor wenigen Tagen überſchritten . Nach Beobachtung
mehrfachen Expeditionen mit Büchſe und Kamera im Urwald und gemeinde Wickersdorf lebenden , Komponiſten und Muſikſchrift⸗

de ſich alſers aing ein großer Fleck der eigentlichen Grupe voran , in der Steppe verfolgt hotte . Durch ſeine Studien an Ort und Stelle ] ſteller Auguſt Halm ein , dem es einen ausgedehnten Kompo⸗
. zwei ungefähr ebenſo großen Hauptflecken und einem

vermochte er den Darſtellungen die unmſttelbare Lebhaftigkeit der ſitionsabend widmete . Auf eine warm empfundene Einführung
Zelne ge

kleinerer Flecke zuſammenſetzte, von denen acht Anſchauung zu verleihen und ſie auch in der charakteriſtiſchen land⸗ Dr . C. Heſſemers folgte die Wiedergabe ſinfoniſcher , kammer⸗
* 4 50 werden konnten Das Störungsfeld auf

̃
1

15 ſchaftlichen Umgebung zu ſchildern . Seine Erinnerungen von den] muſikaliſcher u. geſanglicher Schöpfungen Halms , die bei aller Fülle
werden donn ＋5 etwa ein Dutzend Erdkugeln darin un

88 ra 1 afrikanſſchen Jagd⸗ und Malerfahrten hat er in dem feſſelnd geſchrie⸗ von Melodie und mannigfaltigen Einfällen doch die angekündige
rfaſſer 105 7 luch auf der Südhalbkugel der 5 5

— benen Werk „ Im Lande meiner Modelle “ niedergelegt , das mit zahl⸗ ſtarke Perſönlichkeit und Eigenheit vermiſſen laſſen . Halm , ſehr
Am O

e einen einzelnen großen Fleck nahe dem
1 Febru „ reichen , aus unmittelbarer Anſchauung entſtandenen Fedorzeichnum⸗ geſchätzt als Schriftſteller und Bearbeiter , iſt ein feiner , liehens⸗

Fleck aufgetaucht , der am d. 10 mar gen geſchmückt iſt . — der von Stuttgart nach Bene würdiger und ſehr ernſter Komponiſt , der aber nicht als Bahn⸗

Flecke nach Weſten erweitert hatte, wo vaenklenere berlegte Verein „ Sumphonſehaus “ deren Vorſithende Gerhart brecher angekündigt werden dürfte . Seine Werke zeugen für

lich gerin Immerhin waren dieſe e
0

Hauptman nund Oberbürgermeſſter Fleſer ſind , hat die Errich⸗ ſchöpferiſche Begabung , entbehren aber der wegweiſenden Gröze ,
den der Marimelon doitte dezener wo ten untti meſſeenaud dung einee Feſfpielhauſes beſchoſſen , für das bereits ein Maag ober . die ſich ihr Autor auch ſchwerlich ſelbſt beimißt . Ein Genuß wa

en ene dat der Jacendindung eeeee aund halb des Kurhaufes zur Verfügung geſtellt worden iſt . — Im Inter⸗ die Violinſonate Halms in der famoſen Wiedergabe durch Dr . K.

ſchließli aufmerkſamen Beobachter annähernd 2 e ein⸗
eſſe der Erhaltung des Goethehauſes und ſeiner Sammlungen Brückner , den ausgezeichneten Soliſten . Dr . K. Pr

lich der kleinen gezählt wurden en. beſchloß der Magiſtret der Stadt Frankfurt , dem Freien deutſchen a i ie S

% % % % % % % ͤͤ ᷣ —uskular- 89 i n Weltr inausge „ füllung ſeiner Aufgaben vor großen geldlie Schwierigkeiten ſteht Skyros “ von Egon Wellesz und die Erſten ffüh des Hoff⸗
diums r⸗Strahlen ( den ſog . Alpha⸗ und Beta - Strahlen des Ra⸗ eine jährliche Beihilfe bis zu 15 000 Mark zu bewilligen unter der re 205
Pen 8chechleichbar ) erhebliche elektriſche Entladungen in den höch⸗ Vorausſetzung , daß das Reich ſowohl wie der Staat den gleichen ae ee 15 eb
lichker den — aden e hervorgerufen , die ſich als Nord⸗ Beitrag leiſten .

Blutſturz erlegen . Wolff , der mit der Soubrette Grete Lilien ver⸗
Au

eobachtung darboten .
heiratet war , war zuletzt in Berlin an den Meinhardt⸗Vernauer

zend Instag , den 26 . Januar , zeigte es ſuch beſonders glän . Theater und Muſik Bühnen beſchäftigt . — „ Jeit auf Flaſchen “ , das neue LuſtſpielIn Oslo trat —8 U
ü iedri d üau at von 1 hr abends das Phänomen ſo ſtark Ivon Friedrich Fret t

Joßengg man ſchon an eine ungeheuere Feuersbrunſt dachte. In Vom Badiſchen Landestheater Karlsruhe . Waren die letz⸗ 510 1 A 1 Pbee 862975
Himmel * zuckten die elektriſchen Entladüngen ſo heftig über den [ten Theaterwochen beherrſcht von Wiederhokungen des neueinſtu⸗ theater Bamberg kbringt die komitche Oper „ Belcanko “ , Tert

580 aß Tauſende auf die Straßen eilten , um die Erſcheinung dierten Wallenſtein und von Opern des alten Beſtands , ſo brach⸗ von Carl Wilnau, Muſik von dem Leipziger Komponiſten Honns
om rnen . Auch in Pommern verſetzte ein blutroter Streifen ten die Kammerſpiele im Konzerthaus als Neuigteit „ Laſſal⸗ Lodwig Kormonn zur Uraufführung . — Die alle drei Jahre ſtalt⸗
auf die dhümmel die Bewohner in Aufruhr : Teuerwehren rückten les Begegnung “ , tragiſche Komödie von Wolfgang Petet , findende Reichstagung des Bühnenvolksbunders wird im
Nordlie Landſtraßen aus , bis man ſah . daß es ſich um ein heftiges einem badiſchen Dichter . Das pſychologiſch vertiefte Stück (er⸗] September 1926 in Mainz abgehalten werden . Die letzte großecht handelte . Selbſt bis nach Leipzig und Dresden hinunter ſchienen im Verlag Georg Müller , München ) , in Hamburg und Tagung fand 1922 in Hannover ſtatt ,

—
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gebaut werden , wenn das Reich und die Reichsbahndirektion di

e Fen 11 215 23
iſt bisher über dieſes Projekt über i

⸗
ſtändigt worden .

„Die weiteſten Kreiſe der Bevölkerung der bayeriſ und
badiſchen Pfalz im Wirtſchaftsgebiete r
Frankenthal , die eine Vevölkerungszahl von einer halben Mil⸗
lion darſtellen , könnten es nicht verſtehen , wenn nicht der Ver⸗

dehrs⸗Berein Mannheim in ſeiner Jahresverſammlung lauten

Proteſt gegen dies in aller Heimlichkeit betriebene Speyerer
Brückenprofekt erheben würde . Ddie Verbreiterung der
Rheinbrücke Mannheim — Ludwigshafen , die die

älteſte am ganzen Stromlaufe des Rheins iſt , iſt ſchon vor dem
Kriege als das vordringlichſte Bauprojekt bezeichnet
worden . Die Verkehrslage an der Rheinbrücke Mannheim —Lud⸗
wigshafen iſt heute eine derartig kataſtrophale , daß nur durch
eine baldige Verlegung der Eiſenbahntrace auf den ſüdlich neu
zu erſtellenden Teil der Rheinbrücke und die Herrichtung der

jetzigen Eiſenbahnbrücke für Fahrzeug⸗ und Gehverkehr Abhilfe
geſchaffen werden kann —

Der Platz Mannheim⸗Ludwigshafen als Verkehrs⸗ und In⸗
Duſtriemittelpunkt hat einen vordringlichen Anſpruch auf einen
ſicheren , ſchnellen und reibungsloſen Verkehr
zwiſchen Mannheim und Ludwigshafen . Die Verkehrslage auf
der Rheinbrücke Mannheim⸗Ludwigshafen iſt heute derartig , daß
ſie nicht mehr als gefahrlos bezeichnet werden kann . Die ſtark
beſuchte Mitgliederverſammlung des Verkehrs⸗Vereins Mannheim
wendet ſich an die Reichs⸗ und Landesregierung , an die Reichs⸗
bahndirektion und an die breiteſte Oeffentlichkeit , daß den Inter⸗
eſſen Mannheims , ſeiner Umgebung und ſeines Hinterlandes da⸗
durch Rechnung getragen wird , daßgegen das Projekt der
Speyerer Rheinbrücke Einſprache erhoben und
daß die Verbreiterung der Rheinbrücke Mannheim⸗Ludwigshafen
als der wirtſchaftlich und techniſch vordringlichſte Bau raſcheſtens
in Angriff genommen wird .

Richard Schönfelder .
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Städtiſche Nachrichten
Der Geſundheitszuſtand der Schulpflichtigen
Im Monat Januar waren die Anmeldungen für die Schul⸗

anfänger fällig . Nux wenige Eltern haben von der Möglichkeit Ge⸗
brauch gemacht , ſchwächliche Kinder zur Entſcheidung der

Schulreife ſchulärztlich unterſuchen zu laſſen .
rungen gehen aber zweifellos dahin , daß es bei vielen ſchwächlichen ,
Unterentwickelten Kindern beſſer iſt , ſie noch ein Jahr vom Schul⸗
beſuch zurückzuſtellen , weil andernfalls die Kinder auch als Schwäch⸗
linge zur Schulentlaſſung kommen und kein Unterkommen im Be⸗
rufsleben finden . Mannheim beſitzt drei vorbildlich eingerichtete
Schulkindergärten , in denen zwar ſchulpflichtige , aber ſchul⸗
unxeife Kinder während der Dauer des Zurückſtellungsjahres körper⸗
lich und geiſtig gefördert werden . Dieſe Einrichtung iſt leider immer
noch zu wenig bekannt .

Durch das Entgegenkommen des Bad . Landesausſchuſſes für
Kinderſpeiſung konnte nach den Weihnachtsferien die Portionenzahl
für das als Zuſatzſpeiſung gedachte Milchfrühſtück in allen
Schulen etwas erhöht werden . Im übrigen wurden auch im
Januar durch die ſtädt . Schularztſtelle wieder zahlreiche Klaſſen⸗
unterſuchungen in den Schulen vorgenommen . Ferner war
der Sprechſtundenbeſuch ſehr lebhaft , wie die folgenden Zahlen
zeigen : Im Januar wurden in den Volks⸗ , Fortbildungs⸗ und Klein⸗
kinderſchulen 1913 Knaben und 2384 Mädchen unterſucht . 585
Knaben und 534 Mädchen wurden in der Elternſprechſtunde vorge⸗
ſtellt . Unter den Unterſuchten befanden ſich 100 behandlungsbedürf⸗
tige Knaben und 160 behandlungsbedürftige Mädchen , deren
Eltern von der Notwendigkeit einer ärztlichen Behand⸗
lung unterrichtet wurden . Zwecks unentgeltlicher Zahnbehand⸗
lung wurden 158 Zahnkarten ausgegeben . 114 Kinder mußten wegen
Tuberkuloſeverdachts der ſtädt . Lungenfürſorgeſtelle , 15
Kinder der orthopädiſchen Sprechſtunde und 2 Kinder der Fürſorge⸗
ſtelle für ſchwer erziehbare Kinder überwieſen werden Die Fami⸗

wurde 60mal in Anſpruch genommen . Zu
ſpezialärztlichen Unterſuchungen wurden 32 Kinder gebracht . Aerzt⸗
liche Unterſuchungen vor Antritt von Erholungskuren und nach Rück⸗
kehr fanden bei 291 Knaben und 329 Mädchen ſtatt . Ferner wurden
bei 102 Mädchen beſondere Kopfunterſuchungen vorgenommen ; ins⸗

geſamt wurden 65 Mahnungen wegen Kopfungeziefers
t. . - A.

weitere Steigerung der Spartätigkeit
Die Sparkaſſe Mannheim hatte im Monat Januar den

günſtigſten Einlagenverkehr ſeit Stabiliſierung der

Währung aufzuweiſen . So betrugen im reinen Sparver⸗
kehr die Einlagen 8401 Poſten mit 1 885 023 . , die Rückzahlungen
2478 Poſten mit 608 368 . ; ſomit belaufen ſich die Mehreinlagen
auf 1 276 655 M. Im Scheck⸗ und Giropverkehr ſtellten ſich
die Einlagen auf 5203 Poſten mit 2 973 825 . , die Rückzahlungen
auf 9498 Poſten mit 2 776 177 . , mithin die Mehreinlagen auf
208 820 M. Der Geſamtbetrag der Mehreinlagen beläuft ſich ſomit
im Januar auf 1 485 475 M.

Der geſamte Schalterverkehr wies im erſten Monat des

Jahres 1926 Spar⸗ und Giroverkehr eine Beſucherzahl von 25 580
oder je Arbeitstag rund 984 auf . Es waren mithin ſtündlich 123
Kunden abzufertigen . An neuen Sparbüchern wurden in der

gleichen Zeit 1813 Stück angelegt ; an jedem Arbeitstag kamen alſo
durchſchnittlich 70 neue Sparer hinzu . Aus obigem iſt zu erkennen ,
daß im Sparerpublikum eine überaus erfreuliche Spar⸗
luſt wieder Einzug gehalten hat . Entſprechend dem Einlagenver⸗
kehr hat ſich auch das Hypothekenausleihegefchäft ſehr
rege geſtaltet .

*
St . . - A .

Arbeitsvermiktlung im Amksbezirk Mannheim . Die Zahl der
beim Arbeitsamt Mannheim , öffentlicher Arbeitsnachweis für den

Amtsbezirk Mannheim , gemeldeten Arbeitsgeſuche betrug
im Monat Januar 30 840 ( 23 972 männliche , 6868 weibliche), denen
2452 offene Stellen ( 1101 für männliche und 1351 für weibliche Ar⸗

beitſuchende ) gegenüberſtanden . Beſetzt wurden 2035 Stellen ( 1002
von männlichen , 1033 von weiblichen Arbeitſuchenden ) .

* Lebensreltung . Dem Jungſchmied Heinrich Müller von
Mannheim , wohnhaft Jean Beckerſtraße Nr . 4 der am 19. Juli 25

den Lehrer Eugen Fichter durch mutvolles und entſchloſſenes Han⸗
deln vom Tode des Ertrinkens im Neckar gerettet hat , wurde gemäß
Erlaß des Landeskommiſſärs in Mannheim vom 1. Februar 1926
eine öffentliche Belobung ausgeſprochen .

* Verbrannk . Geſtern erlitt in der elterlichen Wohnung in

Waldhof ein 7 Jahre altes Mädchen durch Unvorſichtigkeit er⸗

hebliche Brandwunden , ſodaß ärztliche Hilfe in Anſpruch

genommen werden mußte .
* Radfahrerunfall . Auf der Breitenſtraße vor dem Hauſe

H 1, 3 wurde geſtern vormittag ein 18 Jahre alter Radfahrer beim

mehr erröten .

Die Erfah⸗

Ueberholen eines Fuhrwerks von einem Straßenbahnwagen der
Linie 3 angefahren , zu Boden geworfen und verletzt . Der Verun⸗
glückte mußte mit dem Sanitätsauto in das allgemeine Krankenhaus
überführt werden . 5

ZJaufammenſtoß . Geſtern vormittag ſtießen auf dem Friedrich⸗⸗
ring beim I ] 3 und 4 ein Perſonen⸗ und ein Laſtkraftwagen zu⸗
ſammen , wobei nur Sachſchaden entſtand .

205jähriges Dienſijubiläum . Der kaufmänniſche Direktor Alfons
Wiedermann , Vorſtandsmitglied der Rhein . Elektri⸗
zitäts⸗A . ⸗G. , feiert am 15. Febr . ſein 25jähriges Dienſt⸗
jubiläum .

Marktbericht
Da auf Regen nach alter Erfahrrug immer Sonnenſchein folat ,

ſofern es nicht weiterregnet , ſchloß der Markt dieſe Woche mit ſchön⸗
ſtem Vorfrühlingsangeſicht . Die Blumenerde , die wieder in größerer

Menge auf den Markt kam , roch auch ſo verführeriſch nach Feld und
Wald , daß es den Marktbeſuchern geradezu fortzog in die freie Na⸗
tur . Vorher tat er allerdings aut , ſich noch ein wenig nach dem um⸗
zuſezen , was der Markt zu bieten hatte . und das war mindeſtens ſo
erfreulich . wie in der vergangenen Woche . Die ſchönen , friſchen Ge⸗
müſearten haben ſich ſogar noch mehr ausgebreitet : die Rüben ſind
damit in beträchtlichen Wetteifer getreten und dazu die ganze Far⸗
benſkala auf einmal : gelbe . weiße und rote . Dieſe Farbe hat in be⸗

ſonders leuchtender Art wieder die Tomaten auf den Markt ge⸗
ſchickt : ſie ſind aber noch ſo teuer , daß man ſie nur aus beſcheidener
Ferne betrachten kann . Von beſonders reſpektabler Größe ſind die
Selleriewurzeln , die denn auch recht viele Käufer fanden .
Zeit auch in der Literatur ſo beliebten Erdgeruch vertrat diesmal wei⸗
terhin das Schnittlauch , inſofern es mit Wurzeln und Erde zu kaufen
war ; man braucht es dann nur daheim in einen alten Blumentopf zu
pflanzen und iſt Selbſtverſorger in Schnittlauch auf unbeſchränkte
Zeit . Immer praktiſch ! Schöne Aepfel gibt es immer noch : die ſo
ausſehen wie eine friſchvolierte Miß , ſtammen allerdinas aus Ame⸗
rika , die mit den gelbbraunen Wangen und dem arimmen Blick aus
Mexiko . Im übrigen ſind ſie ungefährlich . Die Orangen wollen nicht
alle werden : ſie empfinden das auch im Hinblick auf die ſüdliche Po⸗
litik etwas peinlich , was ſich deutlich darin ausprägt , daß ſie immer

Die Beſtie im Menſchen überſieht dieſen vpolitiſchen
Hintergrund und nennt ſolche Dinge Blutorangen .

Mit den Feldhaſen iſt es jetzt vorbei , die Stallhaſen ſind an der
Reihe . Dafür gab es umſo mehr geſchlachtetes Geflügel . Seefiſche
ſah man in Menge , von den lebenden fielen die Backfiſche durch ihren
billigen Preis im Gegenſatz zu ihrer körperlichen Größe beſonders
auf : und wer die Mühe des Putzens nicht ſcheute . war gern bereit ,
mit dieſen leckeren Fiſchchen den Sonntagstiſch zu bereichern . Die
Menkger hatten reichlich zu tun . ſo daß man das überlegene und zu⸗
friedene Lächeln eines prachtvollen Schweinskopfes verſtehen konnte .
der auch ohne Blumenſchmuck eine Zierde des Fleiſchermarktes bil⸗
dete . Zu erwähnen bleibt noch der Verkauf von gekochtem Rinds⸗
magen ( der alſo nicht mehr weiterverdaut ! ) und gekochtem Euter .
Beides fand offenbaren Abſatz . — Trotz einiger immer noch vorhan⸗
dener Lücken in den Reihen der Verkäufer , war das Marktbild auch
in den übrigen Regionen der Kartoffeln , der Butter und der Eier
recht belebt . Der Engrosmarkt bewies , daß der Verkauf nicht allzu
gering geblieben war . Der Menageriebetrieb am Südende des Mark⸗
tes iſt immer noch aufrechterhalten und angeſichts des Mißverhält⸗
niſſes zwiſchen Zuſchauern und Käufern ſollten die Beſitzer der Tier⸗
ſchau es ſich einmal überlegen , ob ſie nicht mit dem Teller herum⸗
gehen dürfen

Nach den Feſtſtellungen des Städtiſchen Nachrichtenamts verſtehen
ſich die Preiſe , wo nichts anderes vermerkt iſt , in Pfennig pro Pfund :
Kartoffeln . —5 : Salatkartoffeln 13 —20 : Bohnen . dürre , weiße und
bunte 20 —45 : Wirſing 20 : Weißkraut 14 —15 : Rotkraut 15 —16 : Blu⸗
menkohl , Stück 30 —140 : Karotten 12 —15 : Gelbe Rüben 10 —12 : Rote
Rüben 12 —14 : Roſenkohl 40 —60 : Spinat 20 —25 : Zwiebeln 14 —15 :
Knoblauch . Stück —15 : Kopfſalat , Stück 40 : Endivienſalat . Stück
40 —55 ; Feldſalat 80 —100 : Kreſſe 100 —120 : Lattich 200 —240 : Meer⸗
rettich , Stück 30 —70 ; Suppengrünes . Büſchel 12 —15 : Schnittlauch ,
Büſchel 12 : Peterſilie . Büſchel 15 —20 : Sellerie . Stück 10 —60 : Trau⸗
ben 100 : Aepfel 20 —50 : Aepfel , ausländ . 65 —70 : Orangen . Stück

10 —20 ; Zitronen , Stück —15 : Bananen , Stück 10 —15 : Nüſſe 50 bis
55 : Süßrahmbutter 220 —250 : Landbutter 170 —200 ; Honig mit Glas
170 —220 ; : Eier , Stück 12 —21 : Aale 200 : Hechte 160 —180 : Barben
140 : Karpfen 160 —180 : Schleien 180 —200 : Breſem 80 —100 : Kabel⸗
jau 40 —50 : Schellfiſche 45 —60 : Goldbarſch 50 : Seelachs 40 : Stock⸗
fiſch 50 : Backfiſche 60 : Hahn , lebend . Stück 300 —350 : Hahn . geſchlach⸗
tet , Stück 200 —1000 : Huhn , lebend . Stück 300 —400 : Huhn , geſchlach⸗
tet . Stück 200 —1000 : Enten , geſchlachtet . Stück 600 —1000 : Tauben
lebend , Paar 200 : Tauben , geſchlachtet , Stück 100 —140 : Gänſe
lebend , Stück 500 —800 ; Gänſe , geſchlachtet , Stück 1000 —1200 : Rind⸗
fleiſch 96 —100 : Kuhfleiſch 60 : Kalbfleiſch 120 —130 : Schweinefleiſch
120 ; Gefrierfleiſch 65.

eeeee

Sportliche Rundſchau
die morgigen Fußballwettkämpfe im Kheinbezirk

Zum Kampfe um die ſüddeutſche Meiſterſchaft muß
unſer Rheinbezirksmeiſter morgen in Karlsruhe gegen
den K. F. V. antreten . Beide Mannſchaften haben vor 8 Tagen
ihre Anhänger ſtark enttäuſcht . Doch iſt dies kein Grund . um über
die beiden Meiſter den Stab zu brechen . Das morgige Spiel iſt für
die zwei Gegner von ungeheurer Wichtigkeit , denn der Unterliegende
wird nur mit beſonderer Anſtrengung das verlorene Terrain wie⸗
der einholen können . Der Ausgang iſt völlig ungewiß , doch ſollte
der Rheinbezirksmeiſter , wenn er neben einer verbeſſerten Sturm⸗

aufſtellung den vorjährigen bewährten Kampfgeiſt aufbringt , die
beſſeren Ausſichten haben .

In Mannheim ſelbſt ſteht ein indereſſandes be⸗

vor . Zum zweiten Male ſeit dem vor 2 % Jahren erfolgten Abſtiege
der Phönix kämpfen Phönix Mannheim und S . V. Wald⸗
hof wieder um die Ehren des Tages . Der neue Neckarkreismeiſter
hat in ſeinen letzten Spielen bewieſen daß er den Kampf mit beſter
Bezirksliga nicht zu ſcheuen braucht . Ein intereſſanter Kampf und

n zahlreicher Beſuch wird alſo auf dem Phönixplatze zu erwarten
ſein .
Pvivatſpiel . Dort empfängt 1903 vormittags den neuen Hinter⸗
pfalzmeiſter V. f . R. Kaiſerslautern . Da 1903 vor 8 Tagen
gegen dieſen Gegner nur : 4 ſpielen konnte , wird dieſes Treſfen
wohl ebenfalls mit Spannung erwartet werden . Phönix Ludwigs⸗
hafen gaſtiert morgen beim deutſchen Meiſter 1 . F. C. Nürnberg ,

V. f. L. Neckarau von Viktoria Aſchaffenburg verpflichtet
wurde . 925

In der Kreisliga gehen die Verbandsſpiele weiter , jedes
Treffen iſt jetzt bedeutungsvoll . Im Neckarkreiſe iſt das Spiel
Vorwärts Mannheim — Fv . 08 Hockenheim das
Wichtigſte , da der Verlierende dem Abſtieg in die A⸗Klaſſe verfallen
iſt . Den Mannheimern genügt bereits ein Punkt zum Verbleib in
der Kreisliga , der bei richtiger Taktik wohl gerettet werden dürfte ;
obwohl die Elf auf ihren bewährten Torhüter verzichten muß . In
Feudenheim empfängt der V. f. T. u. R. den V. f. B. Heidel⸗

Den zur

Auch in Ludwigshafen gibt es ein bedeutungsvolles

8 iden
berg . Veide Mannſchaften könnten durch einen Sieg den awe e
Tabellenplatz erringen . Bei den ſchwankenden Leiſtungen 85 1
heimsdürften die Gaſte mehr Siegeschancen haben . Au echer
Plankſtadt iſt noch Anwärter für den zweiten Platz . dürf unktem
in Friedrichsfelld gegen Germania kaum zu beiden ftsfrage
kommen . Im Vorderpfalzkreiſe iſt die Meiſterſchafsmor⸗
noch völlig ungeklärt . Einen äuſterſt wichtigen Kampf gibt enführer
gen zwiſchen Pfalz Ludwigshafen und dem Tabellegzeſſter⸗
S. C. Germanig 1904 . Ein Sieg der Pfalz würde die

ſchaft der Germanza ſehr in Frage ſtellen , während die Pfa
einer Niederlage die letzten Hoffnungen begraben müßte. ö
tungsvoll iſt auch das Spiel lnion Ludwigshafen . acbaſen
Speyer , da die Kreishauptſtädte nächſt 1904 am günf 15 r
ſtehen . o Doch zeigte ſich Union in den letzten Spielen f

Spyg.
Kommen und wird ſich nicht ſo leicht ſchlagen laſſen . Auch iiten
Mundenheim wird ſich vor weiteren Punktverluſten Ar⸗
müſſen , wenn ſie noch mitfpielen will . Im Vorſpiele konnie au
minia Rheingönheim bereits einen Punkt erringen ,

ſein .
eigenem Platze muß Mundenheim deshalb doppelt partcheg ſen⸗
In Frankenthol wird ſich der Fy . wohl an . f . R. F 1914
heim für die Niederlage im Vorſpiele revanchieren , währen

den⸗
Oppar ſeinen Sieg auch in Pfortz wiederholen wird . Im 0

den ,
waldkreiſe dürfte der neue Meiſter morgen geboren 19 7 5
denn man darf von Spyg . Sandhofen einen Sieg in

de⸗
heim über den Fv . erwarten , zumal dies das letzte Spie 10
Tabellenführers iſt . Unter dieſen Umſtänden dürfte 9

Lampertheim auch ein Sieg über Germanig Pfu 50
ſtadt nichts mehr nützen , der aber in Pfungſtadt noch keineste 10
ſicher iſt . Im dritten Spiele des Tages treffen ſich Olymp

die
Lorſch und Union Darmſtadt , wobei die Plaßmannſchef
beſſeren Ausſichten hat . —

Kaòͤſport
Breslauer Sechs⸗Tagerennen

11011 1²
* Breslau , 12. Febr . Nach Aufhebung der Neutraliſation um

Uhr mittags belebte ſich das Feld wieder etwas . Bei der 6. Wertnen
am Nachmittag wurden die Franzoſen Faudet⸗Chourey volltofinter
5 und fielen dadurch in der Punktzahl beträchtlich
van Kempen⸗Feja zurück . Das genaue Ergebnis der Wer pan
1. Spurt : Knappe , van Nek , Martin und Hahn , 2. Spurt : 65
Kempen , Rieger , Verſchelden , Oliveri , 3. Spurt : van Nek , Knapps,
Gottfried , Häusler , 4. Spurt : Rieger , Stabe , Verſchelden , Dln
Spurt : van Nek , Feja , Martin , Hahn , 6. Spurt : van Nek, Ton

urt:
Pohl , Verſchelden , 7. Spurt : Tietz , Stolz , Perſyn , Martin , 8. 1
van Kempen , Hahn , Bauer , van Nek , 9. Spurt : Martin , Feja , Nach
Knappe , 10. Spurt : van Kempen , van Nek , Hahn , Tonanti . . 2
12 Stunden , alſo um 5 Uhr nachm . , waren 1177,500 Kilometer zu

aine
gelegt . Der Stand iſt folgender : Knappe⸗Rieger 101 Punkte, 4
Runde zurück van Kempe⸗Feja 147 Punkte , Chourey⸗Faudet
Punkte , Oliveri⸗Tonani 66 Punkte , Hahn⸗Tietz 56 Punkte , van

kte
Buyſſe 55 Punkte , Stabe⸗Pohl 25 Punkte , Saldow⸗Bauer 24 ue
Thomas⸗Martin 19 Punkte , Perſyn⸗Verſchelden 16 Punkte , 2 Ru

zurück Stoz⸗Behrendt 26 Punkte , Lang⸗Gottfried 22 Punkte ,
Techmer 16 Punkte . 8 0⁴¹

Nach Beendigung des zweiten Tages waren 102
Kilometer zurückgelegt , und es begann die ſiebente Wertung ,in ng
Verlauf der Stand des Rennenz inſofern eine neuerliche Veränden
erfuhr , da es nach dem dritten Spurt der Mannſchaft Saldom⸗Baenz
gelang , das geſamte Feld zu überraſchen . Der Stand des Renne ,
iſt nunmehr folgender : nappe⸗Rieger 119 , Saldow⸗Bauer 126
eine Runde zurück : van Kempen⸗Feja 159 , Faudet⸗Chourey h
van Nek⸗Buyſſe 85 , Oliveri⸗Tonanf 67 , Hahn⸗Tietz 56 , Glabe⸗ pe
45, Thomas⸗Martin 26, Perſyn⸗Verſchelden 19 ; 3zwei Rundig
zurück : Lang⸗Gottfried 39 , Behrend⸗Stolz 26 , Techmer⸗Häusler *

Rugby
i0

RNugby in heidelberg . Die Oberligaverbandsſpiele treten
1

dem morgigen Sonntag in die Endrunde ein . In heidelberg ſteh
19

ſich Sportklub Neuenheim und die Rudergeſellſchaft Heidelben
gegenüber . Ob es der . . H. diesmal gelingt , einen Sieg wie ger
Vorſpiel zu erringen , erſcheint ſehr fraglich , da dieſelbe in letz 5
Zeit ſehr unter Spieler⸗Ausfällen zu leiden hat . Einen ſchweden
Gang hat der Ruderklub nach Frankfurt zu machen , um gegen d

Sportklub 1880 anzutreten .

Neues aus aller Welt
Amalie Janke , Filmòiva in Berlin

Meine Wißbegter , die ich im geſteigen Abendblatt gewiſſch⸗
maßen nebenher äußerte , wie wohl Lya de Putti in Wi
keit heißen möge , iſt ſchneller geſtillt worden , als ich ahnte . O

—5
drein nicht einmal durch einen kundigen Leſer oder einen Mare
vom Bau , ſondern durch eine amtliche Behörde . Berlin
Blätter veröffentlichen nämlich folgende Mitteilung : en

„ Das Amtsgericht Verlin⸗Schöneberg hat geſtern Koſt⸗Amalie Janke genannt Lya de Putti einen Arreng
befehl erlaſſen , auf Grund deſſen ihr 50/60 PS Dux⸗Aung
gepfändet wurde . Gläubigerin iſt die Inneneinrichtungs 17 5
Jordan u. Hartmann , Kurfürſtendamm 33 , wegen einer For
rung über 15 000 Mark . “ lie

Es iſt doch eine undankbare Welt ! Nun muß die arme Ama⸗
Putti, bezw. Lya de Janke , zu Fuß gehen ! Vielleicht verſucht ſie ſie
jetzt einmal mit dem Fliegen ? . Ddie nötige Vorübung beſitzt 115
ja bereits inſofern , als ſie neulich aus dem Fenſter ihrer Wohner
unbeſchädigt auf die Straße flog . Alſo , Glück ab ! „ Filmſtar von

Spree und Panke , — gute Luft , Amalie Janke ! “
Krag der Zwote

Lin vielgeprüfter Mann . In dem Dorfe Falken bei
wirkte , wie die „ Frankfurter 3tg . “ ſchreibt , längere Zeit als Se

ſorger der im ganzen Werratal bekannte Pfarrer Dr. W egne .
den man wohl als einen der vielſeitigſten Akademiker beheicchekann . Pfarrer Wegner war urſprünglich Volksſchullehrer und m
als ſolcher beide Lehrerprüfungen . 905 75 Abiturienten,
examen ab und ſtudierte Theologie . Auch hier beſtand er ſämtli
für die Au⸗übung des Pfarramtes erforderlichen Prüfungen . die
wandte er ſich der Philologie zu , erwarb den Dr . phil . und

le
Facultas docendi , die ihn zum Unterricht an jeder höheren Sche.
berechtigen. Pfarrer Wegner ſtudierte nunmehr Medizin und ll
hielt nach Abſchlußdieſer Studien die Approbation , ſo daß er Uter
die ärztliche raxis ausüben konnte , was er auch in ſeiner Pfar .
gemeinde mit Vorliebe tat , ohne jedoch ſeinen Kollegen von der medſ,
ziniſchen Fakultät ernſtlich Konkurrenz zu machen . Doch dem pig
ſeitigen und wiſſenserfüllten geiſtlichen Herrn genügte das noch nicht

So ſtudierte er denn Zahnheilkunde und beſtand auch in dieſem F te
die Staatsprüfung als Zahnarzt . In den letzten Wochen beſchäftig
ſich Dr . Wegner mit den Vorbereitungen zum juriſtiſchen Stubinnedem er ſchließlich noch das volkswirtſchaftliche folgen laſſen wolleDa zog er ſich eine Blutvergiftung zu, der er dieſer Tage 15
Alter von etwas mehr als vierzig Jahren erlag . Pfarrer Wegner
Leben war im wahrſten Sinne des Wortes ein „ Leben der
fungen “ .

Oie Slima 77
ijstd immer noci mein Bester
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Nus dem Lande
8 Die Eppinger Mordlat7 *

die 8 Eppingen . 13. Febr . Wie wir bereits gemeldet haben , hat ſich

mit ars . daß die Flehinger Bluttat an Direktor Dr . Greaor

in Zuſammerd an der 16jäbrigen Landwirtstachter Frieda Hecker

ſuchung duentang gebracht werden könne , beſtätidt . Die Unter⸗
Erpinge

ie bisger von der Staatsanwaltſchaft Heidelberg als für

Faalsan zuſtändig geführt wurde , geſchah im Benehmen mit der

Angeleanwaltſchaft Karlsrube , an die die weitere Behandluna der

fieſſenden
dit übergegangen iſt . Es darf als das Verdienſt des be⸗

bewußt
n Unterſuchungsrichters angeſehen werden . daß er in ziel⸗

er und eifriger Arbeit die Indizien ſo zuſammengebracht hat .

üändniz iimer ſchließlich kein Leugnen mehr palf und dieſer ein Ge⸗

gusgeftge legte . Der Verdacht , daß Mack auch die Eppinger Bluttat

gaben
zurt babe verſtärkte ſich noch , als er unwahrſcheinliche An⸗

Verbrecachte. Bekanntlich wurde in Eppingen einige Zeit nach dem
ecben ein ſog . Knicker gefunden . der bei der Tat benützt

derarti Mack bat . als er von Mannheim nach Flehingen kam , einenͤ
—55 Knicker im Beſitz gehabt . Immer mehr wurde wahrſchein⸗

il dentam Mack den Beſitz dieſes Dolches beſtritt . Er hat . als er

Waeneee in Eppingen zuſammenkam und Widerſtand fand .
0 N.

8 ack
gehört zu denen , für die ein Menſchenleben keine Rolle

borgin Schon die rohe Art , wie er gegen den Direktor Gregor
g. dem er ſogar , als dieſer flüchtete , außer einem andern

n
men . Stich in den Rücken verſetzte , zeigt , daß es ſich um

im 3
gemeingefährlichen Menſchen handelt , der ja auch bereits

gangen daus war . Dr . Gregor iſt nur dadurch dem Tode ent⸗

wurde. daß der erſte in die Lunge gegangene Stich abgeſchwächt

dorgeha kachdem dem Täter die verſchiedenen Verdachtsmomente
ab alten worden waren , legte er ein umfaſſendes Geſtändnis

des G55 er
mißß

die Eppinger Tat verübt habe . An der Wahrheit

lung eſtändniſſes kann nicht gezweifelt werden , denn die Samm⸗

al
. und Nebeneinanderſtellung der Indizien ergibt , daß nur Mack

afü rheber des ſchweren Verbrechens in Frage kommen kann .
chen r ſpricht auch der Umſtand , daß der Stich gegen das Mäd⸗

Da
in der gleichen Weiſe geführt wurde , wie gegen Dr . Gregor .

des N
arakteriſtikum iſt ein wütender und zielbewußter Gebrauch

Ankla ordinſtrumentes . Die Tat in Flehingen dürfte zu einer

Nordes wegen Mordverſuchs und jene in Eppingen zu einer wegen
in dees fübren , die wohl , da der Tatbeſtand gang klar liegt , ſchon

werder nächſten Schwurgerichtstagung zur Verhandlung kommen

n Es iſt begreiflich , daß ſich , wie wir dem K. T. entneh⸗

Nuuſtder Eppinger Bevölkerung eine große Erregung über das

inſtalde Geſchehen bemächtigt hat . Man muß der Unterſuchungs⸗

ührus Dank wiſſen , daß ſie den Fall aufgeklärt und die Ueber⸗

ſeng des Täters bewerkſtelligt hat . So iſt die Gegend wenig⸗

Hilfs von der Unſicherheit befreit worden . — Friedrich Mack ,

er mit
beiter in Mannheim , legt Wert auf die Feſtſtellung, daß

Wentiſc il. verhafteten Gärtner Mack , dem Mädchenmörder , nicht
iſ

*
855 ＋ 2Aun Schwetzingen , 12 . Febr . Mehrere hieſige und Ketſcher

Aaagden baben geſtern Bahmittgg von einem auf dem Bismarck⸗

undgeſtellten Anhängewagen eines Laſtautos des
ga

8
eimer Konſumbereins eine Kiſte kondenſierte Milch , im

größ
85 Doſen , entwendet . Die jugendlichen Diebe konnten zum

kede en Teil ermittelt werden . Der Anhängwagen ſtand ohne

len Aufſicht auf dem Platze . Auf dem Konſumvereinswagen ſol⸗

don ſdbon wiederholt Diebſtähle vorgekommen ſein . — Gegen das
das del, badiſchen Regierung auf der Kollerinſel geplante Hafgut ,
exri ekanntlich im Rahmen der produktiven Erwerbsloſenfürſorge
Prdlet werden ſoll , wird durch den Bühler Gemeinderat eine

10 ſtaktion eingeleitet . Die Kollerinſel hat bisher nicht
Wi die Bühler , ſondern auch viele Landwirte der Umgebung mit

Meislenheu verſorgt . Ob ſich die übrigen intereſſierken Ge⸗

ſchliden dieſem Proteſt gegen die Errichtung des Hofgutes an⸗
aleben werden , bleibt abzuwarten . In weiten Kreiſen der Be⸗

egienng iſt die Meinung vorherrſchend , daß durch ein Hofgut der

tet erung das Inſelgelände viel rationeller als bisher bewirtſchaf⸗
Bed.verden kann . Bei Beurteilung des Projekts dürfen lokale

0 0 nicht ausſchlaggebend ſein .
u Schwetzingen , 12 . Febr. Der Verleger der „Schwetzinger Zei⸗

Gag Vuchbrudereißeſther Albert Moch , feierte geſtern ſeinen 60 .

norurtstag. Er hat im Jahre 1898 Perlag und Druckerei über⸗

Aeanten und die Zeitung aus beſcheidenen Anfängen zu einem

ein

ten und angeſehenen Blatte entwickelt .

die pläne der Nordweſtbahn
Kriminalroman von Erwin Hoeffner

Copyright by Greiner u. Comp . , Berlin W. 30

chdruck und Ueberſetzungsrecht in fremde Sprachen vorbehalten

Machdruck verboten . )

N0
12

Gern , gnädi au , Sie kun wirklich gut , wenn Sie ſich ſetzt

Sbald als anbeiic zur Nihe niederlegen . Ihre Nerven ſind erregt .

wir brauchen unbedingte Ruhe . Ueber unſere Angelegenheit ſprechen

viſ noch zu gelegenerer Stunde . Ich werde Ihnen dann telepho⸗

ſpic mitteilen , was Göring wollte . Nun das eine noch — ver⸗

wolſden Sie mir , daß Sie nicht mehr ſo viel grübeln wollen , ja —

und 5 mir das verſprechen , liebſte , beſte Frau Juliane ? Mut

Kopf hoch . “ . 5
eg „Verſprechen kann ich Ihnen nichts , mein Freund . Ich 1
die ke verſuchen , ruhiger zu werden , aber da⸗ Grübeln —

—. un

Si ſchlafloſen Nächte . Wenn die nur nicht wären . Doch gehen
lieb⸗

ich will Sie nun nicht länger aufhalten . Auf Wieberſehen ,
er Freymann , auf recht baldiges Wiederſehen ! “
Mit einem langen und herzlichen Händedruck verabf e ſich

ſpe chriftſteller von Frau Ebershaus und wenige Augenblicke

Aſter begrüßte er im kleinen Empfangsſalon den dort wartenden

ſſeſſor Göring .
Elurdicber Irenmann , ich wolte mic zur nach

Git
wiſe ͤ ich , wi täglich umn doch , meine Braut und ich , wir ſorgen uns täg

anſern lieben Schugengel und haben uns vorgenommen , nicht eher

heiraten, als bis Ebershaus wieder frei iſt . “
und ſehen Sie , gerade

Tankes Befinden

lne Das weiß ich wohl , beſter Aſſeſſor ,
daruber will 10 2 noch ein paar Worte ſprechen . Aher

icht hier . Kemmen Sie , wir gehen zuſammen weg . Haben Sie

—etwa Beſonderes vor ? “ belatteu
am Mein . Ich habe mich um 4 Uhr mit Lotte an der Plakatſäule
— Gondeldamm verabredet und kann ruhig mit Ihnen ein bißchen

mmeln gehen , vorausgeſetzt , daß es Ihnen paßt.
„ Das trifft ſich ja famos , Herr Aſſeſſor . Dann gehen wir zu⸗

hamrien ein den Stadtpark , oben um den „ Schwanen⸗

ſcch, in dem ich ja , wie Sie wiſſen , jeen Nachmittng man be⸗

wgeidenes Täßchen Kaffee trinke und meinen „Kladderadatſch leſe .
ir gehen bei dieſer Gelegenheit — es iſt ja nur ein Umweg von

Jehn Minuten — durch die einſame Erataeguß⸗Allee und dort er⸗
dähle ich Ihnen allerhand Intereſſantes . Iſt es

8
7

„ Aber herzlich gern, HerrFreymann . Nanu — ſetzt fängt es
auch noch 2 in Glück, daßz ich meinen Schirm bei

keinebabe. Sie ſind natürlich der leichtſinnige Mann und haben

en mit . “
„ Den nehme ich nie . Sehen Sie , ich hülle mich in meinen

Lodenmantel85 — römiſcher Senator in ſeine Toga und meinem
Hut ſchadet es auch nichts , wenn er naß wird . Mit den ſchönen

au ſeingen, die wir noch hatten , ſcheint es wohl endgültig vorbei

ein . “
„ Ja , es ſcheint ſo. Man merkt , daß der Winter im Anzug iſt .
Ich lüebe 5 55 —5 ſtillen , regenverſchleierten Herbſttage Dieſe

kclancholiſche Stimmung in der Natur macht mich weich und

aumeriſch . “
„Ei , ei , Aſſeſſorchen , in Ihnen ſteckt wohl ein verkapyter Dich⸗

lew Seien Sie Sie noch ein bißchen Sinn für Poeſie
haben . Denn das Leben iſt fürchterlich und gemein . Vor einer

igen und ihr dieſen beſcheidenen Veilchenſtrauß überreichen.

Gewiß denkt
Städte Mannheim und Ludwigshafen zu ſchädigen . Es muß zuge⸗

Srieſe an die „Neue
Mahngebühren des Gaswerks

Das Gaswerk hat den Entſcheid des Gerichts gegen mich ver⸗
öffentlicht und dazu auch den Teil der Urteilsbegründung . den es in
ſeinem Intereſſe für nötig fand . In der Urteilsbegründuna aber ſteht
außer dem Geſagten , daß das Gaswerk vor einem Jahr den Prozeß
gegen mich verlor , weil es damals eine Mahngebühr verlangte und
das Geſetz ſolche Mahngebühren , die den Charakter einer Strafe haben .
ablehnt . Die neue Forderung des Gaswerks war nicht als Mah⸗
gebühr bezeichnet , ſondern als Auslage für den Gang eines Mon⸗
teurs und das Gericht ſtellte ſich nun auf den Standpunkt . daß der
Betrag von einer Mark für den Gang eines Monteurs nicht zu hoch
ſei . Mit anderen Worten : das Gaswerk hat ſeit einem Jahr ſeine
Zahlungsbedinaungen um das Doppelte ver⸗

0 ärft , aber es hat ſie nach den Paraarapben des Gerichts um⸗
geſattelt .

Will das Gaswerk vielleicht mit ſeiner Veröffentlichung behaup⸗
ten . daß durch ſeinen ſuriſtiſchen Siea auch ſeine moraliſche und
menſchliche Berechtiaung für die heutige Mahngebühr erbracht iſte
Ich rufe nein ! Wenn ich am 8. Tage nach Ausſtellung der Gaswerks⸗

rechnung in heutiger Zeit eine Gebühr von einer Mark bezahlen
muß , mag die Gebühr nun Mahngebühr oder Botenlohn oder ſonſt⸗
wie heißen , ſo iſt das eine Ungeheuerlichkeit ! Ich batte dem Gas⸗

werk , um nicht mehr in Verzug zu kommen . im Juli die Erlaubnis

gegeben , ſeine Forderungen an mich einfach meinem Paſtſcheckronto
abzubuchen ! Da hat das Gaswerk ſelbſt 17 Tage dafür in Anſpruch

genommen . Ich will damit ſagen , daß das Gaswerk den Verzug gar
nicht ſo wichtig nimmt . Aber die Mahngebühren ſind ein Geſchäft

und dieſes Geſchäft wird mit allen Mitteln durchgehalten .

Ich habe den Prozeß gewiß nicht um verſönlicher Vorteile willen ge⸗

führt . Mich hätte auch der gewonnene Prozeß mehr gekoſtet an
barem Geld , als ich bei ſtillſchweigendem Bezahlen der Mahngebühr

getragen hätte . Ich habe den Prozeß im Intereſſe der All⸗
gemeinheit geführt . Es gab Vizekönige , die ihre Aemter nieder⸗
legten , weil ihnen die Behandlung der Farbigen nach den Richtlinien

der Regierung nicht gefiel . Wo ſind unſere Vizekönige , die abdan⸗

ken , weil ſie die Behandlung des Volles mit dem freieſten Wahlrecht
der Erde und der beſten Verfaſſung der Welt nicht mehr mit anſehen
wollen ? Daß die Mahnuna jetzt als Monteursausaang ausgeleat wird .

höre ich in der Urteilsbegründuna zum erſten Male . Ich habe deshalb
beim Miniſterium Einſpruch gegen das Urteil erhoben
und beantraat , daß feſtgeſtellt wird , mit welchem Recht das Gaswerk
überhaupt den Monteur ſchickt . Geſetzlich muß ich bei jedem Geſchäft
als Käufer mit den Bedinaungen des Verkäufers einverſtanden ſein .
andernfalls gelten meine Bedinaungen — oder der Verkäufer ver⸗

zichtet auf Lieferung . Ich bezweifle nicht . daß der Monteur eine Mark

für ſeine Gang haben muß . Aber ich bezweifle , daß der Gana des
Monteurs irgendwie berechtigt iſt . L. B.

Der Streit um das Waſſergeld

Das ſtädtiſche Gas⸗ und Waſſerwerk nimmt einen unglaublichen
Standpunkt gegenüber ſolchen Hausbeſitzern ein , die ſich weigern ,
auch für die Mieter das Waſſergeld zu zahlen , die gar keine Miete

entrichten und zumteil auch keine zahlen können . Die Stadt ver⸗
langt alſo in einer unbilligen Weiſe , daß der Hausbeſitzer ſeinen
Mietern auch noch das Waſſer ſchenkt . Gegen mich ſind am Ge⸗
meindegericht nicht weniger als 30 Klagen über Waſſergebühren an⸗

hängig für Mieter , die keinen Hauszins zahlen . Gegen dieſes Unrecht
muß von den Hausbeſitzern , die ſich in gleicher Lage befinden , einge⸗
ſchritten werden . Ich fordere die in Frage kommenden Hausbeſitzer
auf , gemeinſam hiergegen vorzugehen . Das Opfer an Zeit und Ar⸗
beit bringt der Unterzeichnete . Es kommt auf ein poſitives Durch⸗
drücken dieſes Rechtes an . Daher iſt erwünſcht , daß alle Hausbeſitzer
in ähnlicher Lage ſich melden . Außerdem weiſe ich noch hin auf die

Anzeige in Nr . 66 der „ N. . . “
A. Hagemeiſter , O 7, 24 .

Die zweite Rheinbrücke bei Mannheim

Alg Speyerer fühle ich mich veranlaßt, zur Ehrenrettung meiner
Vaterſtadt folgendes auf den Artikel in der „ N. . . “ zu erwidern :

peyer bezw . die bayeriſche Regierung nicht daran , die

geben werden , daß die zweite Rheinbrücke bei Mannheim dringend
erforderlich iſt . Dagegen ſoll man auch dem nun ſchon ſeit über 200

Mannheimer Jeitung “
Jahren darniederliegenden Speyer , das ehemals eine der bedeu⸗

tendſten Städte Deutſchlands war und lange vorher beſtand , ehe man
noch an Mannheim , Karlsruhe oder Ludwigshafen dachte , keine
Schwierigkeiten bereiten . Speyer wurde , wie erinnerlich ſein dürfte ,

lange Zeit durch eine unglückliche Politik künſtlich niedergedrückt , und

es dürfte nicht mehr wie billig ſein , daß es ſich jetzt durch Errichtung
einer feſten Rheinbrücke endlich ſeiner Haut wehrt . Durch die Um⸗

leitung eines Teils des Verkehrs von Heidelberg über Speyer nach
Landau und Saarbrücken — die kürzere Linie — dürfte Mannheim

nicht geſchädigt, ſondern nur entlaſtet werden . Wer gerecht denkt, .
der wird zugeben müſſen , daß Speyer nicht bis in alle Ewigkeit eine
kleine , vergeſſene Stadt bleiben kann , ſondern daß es endlich im

friedlichen Wettbewerb mit anderen Rheinſtädten ſeiner ehemaligen

Bedeutung zuſtrebt , die ihm auch mit Recht gebührt .
Ein geborener Speyerer .

H7 — J 7

Dem Einſender vom letzten Samstag , der über den ſchlechten
Zuſtand der Straße zwiſchen I und J 7 Klage führt , kann ich nur
aus vollem Herzen beiſtimmen . Ich glaube kaum , daß es in ganz
Mannheim noch eine Straße mit der vorgenannten aufnehmen kann .
Bei dem ſtarken Fahrzeugverkehr in dieſer Straße , die mit der Jung⸗
buſchſtraße parallel läuft , iſt das ja ſchließlich auch kein Wunder .

Durch die inzwiſchen vollendete Autogarage in J 6 wird der Verkehr
in Zukunft ſicher noch gewaltig zunehmen . Man ſollte eigentlich
annehmen , daß der Stadtverwaltung dieſe Tatſachen bekannt ſind .
Dem ſcheint aber nicht ſo zu ſein , denn andernfalls könnte man es

wirklich nicht verſtehen , daß ſie derartig unhaltbare Zuſtände ſeit

Jahr und Tag andauern läßt . Aufmerkſamen Beobachtern kann es
allerdings nicht entgehen , daß die Fürſorge unſerer hochwohllöbl .
Stadtverwaltung für die Inſtandhaltung der Straßen uſw . beſtimmte
Stadtteile bevorzugt . So haben m. W. ſämtliche bisher noch chauf⸗
ſierten Straßen der Altſtadt ſchon ſeit längerer Zeit Kleinpflaſter er⸗
halten — ausgenommen die Filzbach ! Bei einem Gang nach dem
Lindenhof⸗Stadtteil kann man ſich gleichfalls von der Fürſorge un⸗
ſerer Stadtväter in dieſer Hinſicht überzeugen . Worauf dieſe un⸗
terſchiedliche Behandlung zurückzuführen iſt , entzieht ſich leider
meinem Laienverſtand . Jedenfalls kann , was den anderen Stadt⸗
teilen recht iſt , uns nur billig ſein . Oder ſind wir Filzbachbewohner
etwa Staatsbürger 2. Klaſſe . Alſo her mit dem Kleinpflaſter auch
für die Filzbach ! Ein Anwohner .

wetternachrichten der Rarlsruher Landeswetterwarte
Beobachtungen badiſcher Wet erſtellen (72s morgens )
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Die den ganzen Monat ſchon vorherrſchende abnorme Tem⸗
peratur hielt auch geſtern an . Das Tagesmittel war um faſt 5 Gr .

zu hoch . Der Tag war vielfach nebelig und zu Regenfällen neigend ,
die —7 Liter pro Quadratmeter ergaben . Heute früh begann es
unter dem Einfluß des ſteigenden Drucks aufzuheitern . Die Tem⸗

peratur beträgt in der Ebene 6 Grad , auf dem Feldberg — 2 Grad .
Die geſtern über Südweſtfrankreich gelegene Druckſtörung iſt heute
bis zur deutſchen Oſteſeeküſte gezogen . Der hohe Druck hat ſich
etwas gegen England ausgebreitet . Auch in Südfrankreich iſt das
Barometer geſtiegen , jedoch fällt dort ſtellenweiſe noch Regen . Wir
dürfen morgen mit zeitweiſe heiterem Wetter bei nur geringen
7 77 rechnen . Die Temperatur wird ſich im Mittel wenig
ändern .

Vorausſichtliche Witterung für Sonnkag , bis 12 Ahr nachts :

Zeitweiſe heiter , nur vereinzelt ganz leichte Niederſchläge , durch
Ausſtrahlung nachts etwas kühler , tagsüber ziemlich mild . —
Montags : Keine weſentliche Aenderung , meiſt trocken .

halben Stunde habe ich erſt wieder einen deutlichen Beweis davon
verſpüren müſſen . Ich wohnte einem langen und fürchterlichen Ver⸗

zweiflungsausbruch unſerer armen Frau Juliane bei . Sie bildet
ſich ein , daß ihr Mann in der Einſamkeit völlig der Melancholie
verfällt und glaubt , daß ſie das nie und nimmer überwinden kann .
Ich habe Schreckliches anhören müſſen . Aber um ſo mehr bin ich
davon überzeugt , daß ich mit meinen urſprünglichen Mutmaßungen
im Falle Ebershaus doch noch einmal recht behalten werde . “

„ Ja , eine ſcheußliche Geſchichte . Glauben Sie mir , Freymann ,
ich als Juriſt habe damals geglaubt , im Zuſchauerraum des Schwur⸗
gerichtsſaales aufſpringen und laut hinausſchreien zu müſſen . Mir
iſt das Urteil der Geſchworenen heute noch ſchleierhaft — einfach
ſchleierhaft . Stellen Sie ſich einmal vor : Sie ſind Baurat bei der
Nordweſtbahn . In Ihrem Amtszimmer ſteht ein verſchließbarer
Aktenſchrank , in dem geheime Zeichnungen aufbewahrt liegen . Eines
Tages wünſcht Ihr Vorgeſetzter eine dieſer Zeichnungen zu ſehen .
Er und Sie haben beide den zum Schrankſchloß paſſenden Schlüſſel ,
und außer . Ihnen beiden wiſſen nur noch zwei Kollegen um die
Wichtigkeit der im Schranke liegenden Papiere . Sie gehen , um

das Gewünſchte zu holen . Da müſſen Sie feſtſtellen , daß die ge⸗
wünſchten Pläne verſchwunden ſind . Die Papprollen mit verſiegel⸗
tem Deckel ſind leer . Sie ſtürzen das Unterſte zu oberſt . Es iſt
nichts zu finden , die Kollegen wiſſen von nichts . Sie müſſen Ihrem
Vorgeſetzten wohl oder übel Anzeige erſtatten .

Mon ſieht von neuem genau nach , das Ergebnis iſt das näm⸗
liche . Der Vorgeſetzte macht Sie pflichtſchuldigſt darauf aufmerkſam ,
daß Sie nach Ihrem Dienſteid für die geſicherte Aufbewahrung der
Traſſen verantwortlich ſind . Sie müſſen das ſelbſtverſtändlich zu⸗
geben , denn Sie haben ja ſeinerzeit den Eid geſchworen . Es wird

nun ein förmliches Verhör angeſtellt , deſſen Ergebnis nichts Neues
zutage fördert . Sie können ja beim beſten Willen nicht ſagen , wo
die Traſſen hingekommen ſind . Ihr Chef erſtattet Anzeige bei der
Polizei . Dieſe kommt und unterſucht den Schrank . Sie ſtellt feſt ,
daß der vermeintliche Dieb mit einem Nachſchlüſſel , der natürlich
bei dem komplizierten Schloß in einem unbeobachteten Augenblick
nur durch einen fachmänniſch geſchickt angelegten Wachsabdruck nach⸗
gemacht worden ſein kann , oder mit dem zum Schranke paſſenden
Schlüſſel , den Geheimſchrank geöffnet und die Rollen , deren Inhalt
er kennen mußte , herausgenommen hat . Das Auffällige iſt dabei ,
daß an den Schrankgriffen , dem Schloß und auch an den Papp⸗
hülfen keinerlei Fingerabdrücke entdeckt werden können . Der Dieb
muß alſo Handſchuhe angehabt haben , um jede Spur eines Finger⸗
abdruckes zu verwiſchen . Man ſtellt weiter feſt , daß die mit einem
Wachsſiegel verſchloſſen geweſenen Köpfe der Papprollen durch An⸗
wärmen des Wachſes mit einem einzigen Drucke einer flachen
Meſſerklinge geöffnet und darauf der Inhalt mühelos entnommen
worden iſt . Darauf hat der Täter die Hülſen wieder verſchloſſen
und leer an ihren alten Aufbewahrungsort zurückgelegt . Was hat
er mit den Plänen ſelber getan ? Sie zerriſſen , verbrannt , ver⸗
graben oder — nein — was viel wahrſcheinlicher iſt , er benußt
die wichtigen Enthüllungen , die aus dieſen Plänen hervorgehen ,
um ſich dadurch Vermögensvorteile zu verſchaffen , indem er mit
den Beſitzern der Grundſtücke , welche die Nordweſtbahngeſellſchaft
bei ihren geplanten Bahnerweiierungen erwerben muß . ſich unter
der Hand ins Einvernehmen ſetzt , damit ſene durch Einſichtnahme
in die Pläne ſich darüber unterrichten können , welchen Preis ſie
verlangen , ehe überhaupt Verhandlungen über den Erwerb ihrer
Grundſtücke durch die Bahngeſellſchaft eingeleitet werden . “

„ Na ja — und dann kommt eben das , was Ebershaus ſo ſtark

belaſtet hat . Man hat in ſeiner amtlichen Korreſpondenz in der

Direktion einen Brief des Herrn Otto Mansfeld gefunden , in
welchem dieſer ſchlankweg ſchreibt :

„ Wenn es Ihnen , ſehr geehrter Herr Baurat , gelingen ſollte ,
unſere Verkaufsverhandlungen zu einem ſolchen Ende zu bringen ,
daß wir bald unſere 200 000 Mark bekommen , dann ſoll dies Ihr
Schaden nicht ſein. “ Ich bin feſt davon überzeugt , daß dieſer Herr
Mansfeld vielleicht aus ſeiner Geſchäftspraxis gewöhnt iſt , hie und
da mit ſolchen Mittelchen zu arbeiten , und der gute Ebershaus hat
über dieſe Stelle im Brief hinweggeleſen und ſich nichts weiter
dabei gedacht, wohl aber der Staatsanwalt , der dieſen Brief und
noch andere eingehend ſtudierte und jedes Wort darin auf die be⸗
rühmte Goldwage legen mußte , begreiflicherweiſe , denn dazu iſt
er ja da. Na —und dann hat Ebershaus nach den Ausſagen
des Kriminalkommiſſars Weigel zu ſeiner Frau von der Geſchichte
erſt geſprochen , als die Beamten ihn in ſeiner Wohnung verhaftet
hatten . Auch das wirkte in den Augen der Geſchworenen belaſtend ,
und ſo kam dies und jenes zuſammen , und trotz mildernder Um⸗
ſtände, die man dem Angeklagten gern zubilligte , jenes harte Urteil
zu fällen , das dann rechtskräftig wurde . “

„ Und es bleiben wird . “

„Leider , ſo lange nicht das Gegenteil bewieſen wird . “
„ Ja , wer ſollte das tun ? Und worin ſoll der Gegenbeweis

beſtehen ? “
„ Darin , daß man den wahren Schuldigen ermittelt . “
„ Wenn Sie etwa Luſt haben ſollten , lieber Freymann , dieſe

255 Aufgabe zu übernehmen , ſo wünſche ich Ihnen alles Glück
azu . “

„ Wenn ich nun wirklich dieſe löbliche Abſicht in die noch löb⸗
lichere rat umſetzen würde , wer ſollte mich daran hindern , es
zu tun ? “ 4 75

„ Die Unmöglichkeit , eine Spur zu finden “
„ Sie ſagen Unmöglichkeit , eine Spur zu finden , beſter Aſſeſſor .

Von Ihnen als Juriſt wundert mich das eigentlich . Denken Sie an
das Wort des großen Napoleon : „ Das Wort unmöglich hat ein
Narr erfunden . “ Dieſen ſehr beherzigenswerten Ausſpruch müßte
ſich jeder Kriminaliſt zu eigen machen . Man muß eben das ſchein⸗
bar Unmögliche möglich machen . Gerade in unſerem Falle iſt das
doppelt notwendig . “

„ Glauben Sie , lieber Freymann , auch ich habe über das Pro⸗
blem im Fall Ebershaus nicht bloß in müßigen Stunden nach⸗
gedacht . Aus dem Prozeß ging hervor , daß vier Perſonen um das
Vorhandenſein der geſtohlenen Traſſen wußten : der Präſident . Wal⸗

ter Ebershaus , die beide den zum Geheimſchrank gehörigen Schlüſſel
in Verwahrung hatten , und die Bauräte Hamann und Goetze . Die
beiden letztgenaanten ſind alte Herren , von denen Hamann ohnehin
am 1. Januar kommenden Jahres in den Ruheſtand zu treten be⸗
abſichtigt und als ehrenwerte Haut weit und breit gilt , während
der andere außer ſeinem Dienſt nur noch eine Leidenſchaft beſitzt ,
nämlich ſeine Briefmarkenſammlung ; beide Herren haben ebenſo
wie Ebershaus und ſchließlich auch ſogar der Präſident an Eides⸗
ſtatt verſichert, daß ſie nichts von den verſchwundenen Traſſen
wiſſen , freilich mit dem Unterſchiede , daß Ebershaus für deren Ver⸗
ſchwinden dienſtlich verantwortlich gemacht wird . Daß er die ge⸗
heimen Pläne beiſeite gebracht hat , um die Kenntnis ihres Inhalts
für ſeine Zwecke auszubeuten , will und kann ich nie und nimmer
glauben . Eher neige ich zu der Anſicht , daß der Präſident dabei
ſeine Hand im Spiele hatte . Er ſelbſt braucht ja nicht der Dieb
beweſen zu ſein , aber man kann ſich einen Helfershelſer beſorgen ,
ihn anſtellen und ihn bezahlen — was weiß ich . “

( Fortſetzung folgt )
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—Neue Mannheimer Seitung⸗ Handelsb
Wirtſchafts⸗ und Börſenwoche

Muſſolini und der deulſch-italieniſche Außenhandel . —. Ein neuer

Mirtſchaft . — 3

wei Exeigniſſe waren es , die Politik und Wirtſchaft in dieſer
Woche ihren Stempel aufdrückten : die Schimpfkanonade Muſfo⸗
Iinis und die Etatrede , mit der ſich der neue Finanzminiſter
Ar. Reinhold im Reichstag eingeführt hat . Da man ſich in
Dentſchtand entſchloſſen hat , dem italieniſchen Miniſterpräſidenten
Auf ſeinien zweiten Angriff nicht mehr zu antworten und Monologe
alif die Dauer keine Freude machen, dürfte die Erregung bald
wieder abebben. Denn daß die von der Reichsregierung mißbillig⸗
ten privaten Beſtrebungen auf Boykottierung italieniſcher Erzeug⸗
niſſe Muſſolini tatſächlich dazu veranlaſſen ſollte, das angedrohte
amtliche Verbot der Einfuhr deutſcher Waren nach
Italien wahr zu machen , iſt nicht ſehr wahrſcheinlich . Italiens
Intereſſe am deutſchen Markt iſt ja erheblich größer als das deutſche
Intereſſe am italieniſchen Markt .

Mit großer Genugtuung iſt in den Kreiſen der geſamten Wirt⸗
ſchaft der vom Reichsfinanzminiſter angekündigte Steuerabbau
aufgenommen worden . Der Grundzug der von Dr . Reinhold ent⸗
wickelten Ideen beſteht in der Erkenntnis , daß geſunde Finanzen
eine geſunde Wirtſchaft vorausſetzen ; ſeine Vorſchläge laſſen deshalb
eine bewußte Voranſtellung der wirtſchaftlichen Erforderniſſe in der
geſamten Steuerpolitik erkennen , während ſich bisher die Finanz⸗
Politik des Reiches ſo ziemlich genau in der gegenteiligen Richtung
ausgewirkt hat . Die Umſatzſteuer ſoll von 1 v. H. auf 0,6 n. H.
geſenkt werden ; die wünſchenswerte völlige Abſchaffung dieſer
Steuer hält auch Dr . Reinhold nicht für möglich , weil er an die im
Jahre 1927 aus dem Reichshaushalt aufzubringenden erhöhten
Repaxationsleiſtungen denkt . Man darf abder erwarten , daß die
jetzt vorgeſchlagene Ermäßigung dieſer preisverteuernden Steuer
Zür Senkung der Warenpreiſe mit beitragen wird .
Daß neben die Senkung der allgemeinen Umſatzſteuer die Beſeitl⸗
gung der erhöhten Umſatzſteuer tritt , wo ſie eine Sonderabgabe für
deutſche Quglitätsarbeit darſtellt , was bei dem heutigen Aufbau
leider in ſtarkem Umfange der Fall iſt , zeigt von geſunder Auf⸗
faſſung der Wirklichkeitsperhältniſſe , denn die Luxusſteuer war
ein ſtarkes Hindernis für die Wiedergewinnung verlorengegangener
Abſatzgebiete im Auslande . Die gleiche Einſicht in die Notlage der
deutſchen Wirtſchaft , die abgeſehen vom Kapitalmangel nicht zum
wenigſten auf dem zu großen nicht voll ausgenutzten Sachapparat
bexuht , bekundet die Halbierung der Steuerſäßze bei Fuſio⸗
nen unter gleichzeitigem Wegfall der Wertzuwachsſteuer in Ver⸗
bindung mit einer Erweiterung des ſogenannten Schachtelprivilegs
im Körperſchafts⸗ und Vermögensſteuer⸗Geſetz . Bekanntlich hatte
die Deutſche Volkspartei kürzlich einen Antrag wegen der Fuſions⸗
ſteuer in dieſem Sinne eingebracht . Gerade dieſe Steuer ſteht der
von allen Seiten geforderten Rationaliſierung als unüberſteighares
Hindernis im Wege . Die Arbeiten zur Errichtung des weſt⸗
deutſchen Montantruſtes dürften nunmehr wohl raſch
voranſchreiten .

Wie groß die Ueberlaſtung unſerer Wirtſchaft
mit öffentlichen Abgaben aller Art iſt , ergibt eine Unter⸗
ſuchung , die kürzlich eine Sonderabteilung der Induſtrie⸗ und
Handelskammer Berlin veranſtaltet hat . Danach befanden ſich unter
94 deutſchen Aktiengeſellſchaften , porwiegend Induſtriegeſellſchaften ,
23 , die mit einem Verluſt abſchloſſen . Der ausgewieſene Brutte⸗
gewinn betrug insgeſamt 199 425 901 R4 , die geſamte Steuer⸗
belaſtung 43 010 008 . %½ = 21,5 v. H. der Bruttoeinnahmen . Der
Reingewinn ( Bruttogewinn abzüglich ſämtlicher Unkoſten , aus⸗
ſchließlich der Steuern ) beirug 59 653 637 %. Die Steuern
betragen alſo 72,1 v. H. des Reingewinnes . Die 25 Verluſt⸗Geſell⸗
ſchaften erzielten einen Bruttogewinn von 27 516 369 . A, ihre
Geſamtſteuerbelaſtung betrug 7157378 R1 = 26 v. H. des Brutto⸗
gewinnes . Der Verluſt beträgt 2 586 964 R⸗ durch die Steuer⸗
laſten iſt alſo der Geſamtperluſt auf 9 744342 Rel , d. h. um
276,6 v. H. erhöht worden . Dieſe Unterſuchungsergebniſſe ſprechen
für ſich ſelber .

In Verbindung mit der in Ausſicht geſtellten , von der Bank⸗
und Börſenwelt längſt geforderten Ermäßigung der Effekten⸗
Umfatzſteuer gal man , daß dementſprechend eine Herab⸗

Kurs in der Finanzpolſtik und ſeine Bedeutung für die deutſche
uverſicht der Börſe

Von Georg Haller⸗Mannheim

ſetzung des Kundenſtempels von 3 auf 1 pro Mille und die des
Handlerſtempels von 1 auf 0,75 pro Mille erfolgen wird . Dabel
darf man darauf hinweiſen , daß die Börſenumſatzſteuer trog mehr⸗
maliger Ermäßigung auch heute für Kundengeſchäfte in Aktien noch
immer das Zehnfache der Vorkriegszeit beträgt , ſo daß alſo noch
genügender Spielraum für eine Ermäßigung gegeben ſt .

Die Finanzwelt ſchenkte auch den Ausführungen über die
künftige Anleihepolitik des Reiches große Beach⸗
tung . Der neue Finanzminiſter iſt der Ueberzeugung , daß wir
wieber dazu übergehen müſſen , zwiſchen dem ofdentlichen und
außerordentlichen Haushalt ſtreng zu ſcheiden und außerordentliche
Ausgaben , ſoweit ſie wirtſchaftlich überhaupt gerechtfertigt ſind ,
nicht mehr wie bisher durch Steuern und Abgaben , ſondern durch
Anleihen zu decken , wohei der , infolge des nur langſam ſich bilden⸗

den Sparkapitals bebingten geringen Aufnahmefähigkeit des inlän⸗
diſchen Marktes für Anleihen durch äußerſte Beſchränkung Rechnung
zu tragen iſt .

*
Die Börſe nahm auf die italieniſche Nerpoſität hin einige

Glattſtellungen vor , erholte ſich aber bald wieder , als das
Publikum an ſeinem Beſttz feſthielt . Einen beſonderen Auftrieb zog
die Stimmung aus der oben erwähnten Etatsrede Dr . Reinholbs ,
weil man glaubt , daß damit Wege zur Ueberwindung der
Kriſis beſchritten werden . Zur feſten Haltung trug auch die
Flüſſigkeit des Geldmarktes bei . Der Zufluß von freinden
Geldern hat weiter angehalten , aber auch die Inlandsanleihe des
preußiſchen Staates iſt weit über den vorgeſohenen Betrag
von 30 Millionen hinaus gezeichnet worden , ein Erfolg , der bei den
Bedingungen dieſer Schatzanweiſungen und der Lage des Geld⸗
marktes allerdings zu erwarten war , zumal die Sparkaſſen in erſter
Linie als Zeichner in Ausſicht genommen waren . Wenn die Geld⸗
flüſſigkeit anhält , und die Bedingungen entſprechend geſtellt werden ,
darf man auch der ſoeben vom Stadtrat Mannheim an⸗
gekündigten Aufnahme eines Inlandanlehens bis zum Betrage von
10 Mill . R ein günſtiges Prognoſtikon ſtellen . Der preußiſche
Staat verhandelt übrigens durch ein Bankenkonſortium unter
Führung der Firma Harris , Forbes u. Co, wegen eines noch nicht
näher umgrenzten Anleihebetrages auch in Ne w Mork . Lebhafte
Beachtung haben in der letzten Zeit Bankaktien gefunden weil
deren Effektenbeſtände durch das gebeſſerte Kursniveau gewonnen
haben . Beſonders bevorzugt waren Deutſche Bank und Danat⸗
Bank . In der chemiſchen Induſtrie verdienen die beſſeren
Abſagperhältniſſe am Düngemittelmarkt Beachtung , die durch die
Kreditgewährung an die Landmirtſchaft geſchaffen wurden , doch
wechſelt die Vorliebe für das eine oder andere Papier faſt von
Tag zu Tag .

2· Vereinigte Sktahlwerke Acß . in Düſſeldorf . Die Verwaltung

onkangruppe eine Erklärung heraus , die u. g. beſagt , daß üher
eine weſtere Beteiligung der Werkshandelsgeſellſchaft bisher noch
keine endgültigen Verhandlungen ſtattgefunden haben . Eine Auf⸗
nahme anderer Werke in die Ver . Stahlwerke A . kommt im
Augenblick , nachdem die Quotenfrage glücklich gelöſt iſt , nicht in
Frage . Daß eine Aufnahme noch außenſtehender Konzerne nach
endgültiger Gründung der . St . möglich iſt , wurde von beteiligtel
Seite immer wieder betont . Im Augenblick gehen die Verhand⸗
lungen über interne Fragen eifrig weiter . Vor allem ſind es Tax⸗
und Belaſtungsfragen der Grundſtücke ſowie die juriſtiſchen Klein⸗
arbeiten , die für den endgültigen notariellen Zuſammenſchluß gelöſt
werden müſſen . Man rechnef, daß die endgültige Löſung der
Steuerfrage die Gründung um einen bis zwei Monate

Nae wird. Die Zuſagen des Reichsfinanzminiſters
ſezlehen ſich auch lediglich auf das Reich, während die Gemeinde⸗

ſteuern bei der Fuſion ganz erheblich ſind . Aus dieſen Tatſachen
ergiht ſich praktiſch die vorläufige Unmöglichkeit, andere Gruppen
in die B. St , aufzunehmen , obwohl ihre Intereſſen wie z. B. bei
den Mannesmann⸗Röhrenwerken oder der Charlot⸗

Aitien und Aüsles7 in Prozenten .
mit T verſehenen Werte ſind Terminkurſe ( per medio bezw . ulnme )
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tenhütte in Niederſchelden ( Generaldirektor eeden Intereſſen der . St . ſehr nahe ſtehen . Die freundſchaft
'

Beziehungen des Generaldirektor Flick zur Ahein-Elbe⸗unenhleit
zwar bekannt , doch erſcheint es abwegig , hieraus eine Mögll
des Anſchluſſes mitteldeutſcher und oſtdeutſcher Intereſſen
dürfte ſich vor allem um Peine und Linke⸗Hofme

5 4
an die . St , zu konſtruieren . bei dem augenDie Schwierigkeiten

kaum noch die Neigung beſteht , ſie in irgend einer Weiſe
Neukonſtruktion zu vergrößern . im Algünr - Abſchlüſſe . Spinnerei und Weberei Kollern im

il 4
( Hammerſenkonzern ) : aus 1,025 Mill . Reingewinn auf 3 per⸗
AK. 15 ( 10) v. H. Dotierung der Rücklagen mit 220 000 un thaerſchiedene Fonde mit 300 000 , Vortrag 35 000 „ , — Geet
Waggonfabrit Ach . Wie verlautet , wird im Intereſſe der Ligunze
der Geſellſchaft eine Dividendenerteilung nicht erfolgen . 12

ſchäftigung der Geſellſchaft wird zur Zeit als ſehr zufriedenſtellen
bezeichnet , zumal die beabſichtigten Reichsbahnbeſtellungen an

Waggon⸗ , Maſchineninduſtrie uſw . in Ausſicht ſtehen . — Ale

Weberei , FJiſchen in Sonthofen ( Allg . ) : 12 (i . V. 10) v. 9

auf 485000 AK. aus 142 919 „ Reingewinn . — Hermes
verſicherungsbank Ach . in Berlin : wieder 10 v. H.
4 Mill . R / Kapital .

Börſenberichte vom 13 . ge bruar 1926
Mannheim weiler feſt

Bel ruhigem Geſchäft war die Tendenz des heutigen a
marktes befeſtigt . Höher notierten Anilin , Germanin Linolenn
Weſteregeln und Zellſtaff Waldhof . Feſtverzinsliche Werte 7955
nachgebend . Badiſche Bank 41,30 , Rheiniſche Creditbank 90 , Se
Disconto 91,50 , Badiſche Anilin 128,50 , Rhenania 38, Maunbengz
Verſicherung 67 , Seilinduſtrie Wolf 34 , Benz 35,50 , Dingler az⸗Germania Linoleum 115 , Koſtheimer 35, Mez u. Söhne 58, 25

en⸗
mühle 70 , Rheinelektra 74,50 , Rheinmühlenwerke 65, Wayß B. 55 9
tag 81 , Weſteregeln 122 , Zellſtoff Waldhof 99,50 , Zuckerfabrik Wan

häuſel 43, alte Rheinbrieſe 8,2 , Kriegsanleſhe 0,380 .

Frankfurt behauplet
4Der heutige Samstagsverkehr bewegte ſich in engen Grenzen⸗

Anfangs wurden zwar noch einige Wochenſchlußdeckungen ur
genommen , die verſchiedentlich auch leichte Kursbeſſerungen —
Folge hatten , aber im allgemeinen machte ſich doch das Beſtreben
lecht deutlich bemerkbar , keine neuen Engagements⸗ eingugenDas Kursniveau blieb , abgeſehen von kleinen unweſentlie
Schwankungen , nahezu unverändert . Eigentlich feſte Haltung geiſ

5kur der Bankenmarkt , wo namentlich Bayr . Hypotheken⸗ 1

Wechſelbank weiter gefragt ſich dem Pari⸗Kurs nähern .
Re

ber
fortgeſetzt feſt . Im welteren Verlauf wurde die Haltung Ab⸗wieder etwas nachgebend , doch kam es nicht zu weſentlichen zen
ſchwächungen , weil das Geſchäft ſich weiter in zu engen Greng

bewegte . Tägl . Geld unverändert leicht und mit 5,5 v. H. e.

angeboten , Monatsgeld —9 p. H.
Berlin : Aktien bertauptet , Pfandbriefe ſchwücher

10Der Verkehr hielt ſich im allgemeinen in engen Greatzen .daß nur einige Spezialwerte größeres Geſchäft verzeichnen konnte
ie Kursbildüng war zu Beginn bei unverkennbar feſtem Unterer

nicht einheitlich und ging nur wenig über 1 v. H. nach oben 00unten hinaus . Feſt lagen Rhein⸗Elbe⸗Union ( mehr —2 v. 15
ſawie einige Nebenpapiere . Später rückten Mannesmann 1
Harpener in den Vordergrund . Von Bankaktien , im allg 15
nen geringfligig verändert , gewannen Reichsbankanteile bei bedel

tenden Umſäten über 2 p. . , Schiffahrtsaktien vernen
läſſigt . Kriegs⸗ und Schutzgebietsanleihen hielten ſich ungefähr 10
dem geſtrigen Stande , Goldpfandbriefe bröckelten zumeiſt leicht 5und auch Vorkriegshypothekenpfandbriefe wurden bei Einbuſch ,von 10 —15 Pfg . zumeiſt realiſiert . Feſt aber lagen ungariſch
Werte und teilweiſe auch Türken .
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tag , nachm . 5 Ubhr Predigt und hl . Abendmahl , Pfr . Wagner . Beichte 6 Beicht , hl . Meſſe : 7 Frühmeſſe ; 8 Singm . mit Predigt ; . 30 Pre⸗
1425 Gottesdienſt⸗Ordnung . . 30 Uhr . Aumeldung von 4

1955 * *
diat und Hochamt ; 11 hl . Meſſe mit Predigt : 2 Chriſtenlehre mit

11 f Vereiniate evangeliſche Gemeinſchaften . Segen .e eee Evangeliſche Gemeinde. Evang . Verein für innere Miſſion ( Stadtmiſſion ] K 2, 10: Schwet⸗ Liebfrauen⸗Pfarrei : Kommunionſonntag der männl . Jugend : von 6
7 Rrieitanistirche: 5

Fountag , den 14. Jebrnar . ., Vik. Bucherer: ! zingerſtraße 90: Stamitzſtraße 15: Fiſcherſtraße 1 , ( Reckarau ) . Sonn⸗] an Beichtgel . ; . 90 Frühm . : 8 Singmeſſe mit Predigt ; gem . Kommu⸗
„ . 15 Kinderg 0 Predigt. Bik Bucherer : 10

15 — — tag 3 Uhr Verſamlung , Donnerstaz 8 Uhr Bilbelſtunde . K 2, 10: nion der männl . Jugendorzaniſationen und der ſchulpflicht . Kna⸗Woſt ; 8 ee en ee eeee 0 Ufr Dienstag . 90, Schwetzingerſtraße 90 und Stamitzſtraße 15, Diens⸗ ben ; . 30 Predigt und Amt : 11 Singm m Predigt ; 2 Chrſſten⸗
tigen Pr rag von Pir . Eckel aus Lampertheim über den heu⸗ tag 5 Frauenſtunde : 8 Männer⸗Bibelbeſprechung . Meerwieſenſtr . 2 lehre der Jünglinge : . 30 bis . 30 Betſtunde vor ausgeſ . Allerheiligſt.aſepferte f ms Snontag und Frettag . Gerwigſtraß . 12 ( Luzenberg ) Sonntag und Kath . Bürgerſpital : . 30 Singm . mit Predigt : 10 Gymnaſiumsgottesd⸗

dienkirche : 1 1145 Cbriſtenlehre , Vil , Hahn . Dienstaa 8 Uhr . Feudenbeim , Haupiſtraße 75, Rbeinan , Däniſcher Herz . Jefu⸗Kirche ( Reckarſfadt⸗Weſt ) : 6 Frühm . und Beichtgel ; 7 bl .
u Vach : 2 Chriß

9 Predigt, Pfr . Maler ; 47. 15 Kindergottesdienſt , Vik. Tiſch 23, Sonntaz und Mittwoch , Waldhof ( Kinderſchule u. Neckar⸗ Meſſe: 8 Singm . mit Predigt und Bundeskom der Jünglinge : . 80
Wuriiastirche: 0 nſabrs . pfr . Maler: 6Predigt , Birar Schanbaczer . ſpitze ( Kinderſchule ) Freitag . Läfertal . Gemeindehaus , Sonntag ] Prediat und Amt 11 Kindergottesdienſt mit Predigt ; nachmitt . vonVik. Spect⸗ 5 r Afr . Dr. Hoff ; 11. 15 Kindergottesdienſt , und Sandhofen ( Kinderſchule ) Sonntag 3 Uhr und Donnerstag 8: von —3 Sühne⸗Betſtunde vor ausgeſ , Allerheiligſten ; von —4 die
Wlebenskfrche; e Vit⸗ Wölfle. Kindergottesdienſt . Vikar Verſammlung . 5 zmeite Betſtunde zur Gewinnung des JubiläumsablaſſesJahn 14 Chriſ

redigt . Bik. Zahn :11
Ki ergotte 5 135 trar Cbriſtl . BVerein junger Mäuner : T 2, 10, Schwetzingerſtr . 90. Sta⸗ St . Bonifatiuskirche (Reckarſtadt⸗Oſt ) : Von 6 an Beichtgel . : 7 Früh⸗

Bender riſtenlehre . Pfr . Walter ; 6 Predigt , Landeskirchenrat mitzſtr . 15. Dienstaa 8 Uhr . Bibelbeſprechuna für Männer und] meſſer 8 Singameſſe mit Predigt : . 30 Hochamt mit Predeat 11 Sing⸗
Nabenniskirche: ˖ 11 . 15 Ki junge Männer ; Samstag 8 Uhr für junge Männer , Meerwieſen . meſſe mit Predigt : 2 Chriſtenlehre für die Jünglings ; . 30 Andacht

Vik. Schrop 40 Predigt . Pfr . Sauerbrunn : 11. 15 15 7 ſtraße 2, Dienstag , Sandhofen ; Mittwoch Fiſcherſtr . 31 ( Neckarau ) in allgemeinen Röten mit Segen .(Schrobp. 11 Chriſtenl . , Pfr . Sauerbrunn ; 6 Predigt , Vikar und Däniſcher Tiſch ( Rheinau ) Samstag 8 Uhr Bibelſtunde . St . Joſef , Lindenhof : 6 Beicht: . 30 Frühmeſſe : . 30 Generalkom . des
bucherkirche: 8 1 Chriſtl . Verein junger Mädchen . ( Juugfrauenvereinl . K 2, 10 Jünglngspereins und der „hulpflicht . Kommunikanten : . 30 Sing⸗

Dr Frühzottesdienſt , Pfarrverw . Fiedler ; 10 Predigt, Schwetzingerſtr . 90, Stamitzſtr . 15. Sonntag 5 Uhr Singen , 6 Uhr mene mit Predigt ; 10 Prediat und Amt , nach demſelben Ausſetzungſtenkehr 11 Kindergottesdienſt , Bik . Wülfle ; 11 Chri⸗ Bibelſtunde . Mittwoch : Bibel⸗ und Gebetſtunde für Aeltere ; mit Tedeum und Segen : 11. 30 Sinam mit Prediat : 2 Ehriſtenkehre
Fir , Dr. denben. Pfr . Dr Lebmann : 115 Ehriſtenlehre , Mädchen , Meerwieſenſtr . 2, Montag , Fiſcherſtr .31 Sonntag , Sandhofen ] für die Jünglinge : . 30 —5 Anbetungsſtunden ; . 30 — . 90 Enbetg , f.

Welanchchonzirche 10. 6
redden , Vikar Wölfle. Mittwoch 8 Uhr , Feudenheim ( Ob. Kinderſchule) und Rheinau die Erſtkommunikanten .

Vikar S re e. 10 Predigt , Vi ar , Schröder : 11 Kindergottesdienſt , ( Däniſcher Tiſch ) Sonntaa . 30 Uhr : Bibeiſtunde . St . Frauziskuskirche , Waldhof : 6 Beicht ; 7 Kom. ⸗Meſſe mit Frühypredigt* Neueg Städehroder: 6 Predigt , Pfr . Rothenhöfer . Sonntagsſchule : K 2, 10. Schwetzingerſtraße 90, Stamitzſtr . 15, Meer⸗ ( Generalkom . der Jungfrauenkonar ) . 15 Amt und Predigt in der
* Tiakvniffenhe Krankeuhans : 1⁰ Predigt , Pfr . Kiefer . wieſenſtr . 2, Gerwigſtr . 12. um 11 Uhr . Fiſcherſtr . 31 und Dä⸗ Kapelle der Spiegelfabrik : . 30 Amt und Predigt : 11 Singm . und

Keudenheim 0 10. 80 Predist, Pfr . Scheel .
5 niſcher Tiſch um 1 Ühr . Homilie in der Kapelle der Spiegelfabrik ; 11 Schülergottes dienſt mit

Mampel . 1 Prebigt, Vik. Mampel ; 11 Kindergottesdienſt , Vikar Berein für Jugendpflege e. V. „ Hans Salem “ K 4, 10. Sonntag 4 Predigt und Singm . : . 30 Chriſtenlehre für die Jünglinge u. Veſp . ;Rafertal 9
—5 Chrfſtenlehre für Jünglinge , Vik . Mampel . Jugendverein : abds . 8 Vortrag — Dienstag abends Gebetſtunde . 7 Sonntagabendandacht mit Segen .

Luger; 150 drepreng Pfr . Luger : 11.15. Kindergottesdienſt . Pfr . — Mittwoch abends 8 Männerverein . — Donnerstaa nachm . 4 St . Laurentinskirche in Käfertal : . 30 Beicht ; 7 Frühm . mit Monats⸗
Natthänskir— e für Mädchen , Pfr. n Frauenſtunde kom. für das Mäuner⸗ und Jünglingsapoſtolat . 30 Schülergottes⸗

Webpfarse eckarau: . 45 Predigt , Pfr . Jundt , 11 Kindergottesd . , Gemeindehaus der Evang . Gemeinſchaft U 3. 23: Sonntag , . 30 Pre⸗ dienſt mit Predigt ; 10 Predigt mit Amt : 11. 90 Chriſtenlehre für die
Harrei Pfr⸗ IPfr. Jundt ; 1 Chriſtenlehre , Pflichtige der Nord⸗ digt : 11 Sonntagsſchule : . 30 Geſangsgottesdienſt . Vom Montaz , Jünclinge ; 2 Herz Jeſu⸗Andacht mit Segen .

Mbeinau : 9 575 95 2 15. bis Freitag , 19. Februar je abends 8 Uhr Evangeliſation . Mitt⸗St . Bartholomänspfarrkirche Sandhofen : . 90 Beicht : 7 Frühmeſſe ; . 90
een eüptaottesdienſt , Pfr . Vath : 10. 30 Chriſtenlehre für woch von —6 Uhr Religionsunterricht . . Schülergottesdienſt mit Predigt : 10 Predigt und Amt ; 130 — . 80
Sandhofen“9. Vath: 11. 15 Kindergotteszienſt , Pfr. Vath. 995 Baptiſten⸗Gemeinde ( Mar Joſephſtraße 12) : Sonntag , 14. Febr . vorm . Aubetungsſtunde . 0 5lehre, Pf auytaottesdienſt , Vik. Bartbolmä 10. 45 Chriſten⸗ 9930 Prediat : 11 Sonntaasſchule nachm 4 Predigk . 5 Jugendrerein ; ] St . Peter⸗ und Pauluskirche , Feudenheim: . 30 Beicht : . 15 Fruhm .

Lichtbilder. 8 11. 30 Kindergottesdienſt , Vik . Bartholomä ; . 30 Montag abends 8 Vertieſungsſtunde ; Mittwoch abends 8 Bibelſtunde . . 30 Schülergottesdienſt : 10 Hauptoottesdienſt ; 1 Chriſtenlehre für
Narluskirche 20 — 9 7 755 Drre 5 eee , Methodiſten⸗Kirche. 2.

de, Jünalinge . 0 Corporis Ghriſti-Bruderſchaft.
Ienlebre für Mäbchen 85 1 919 . 89 Eben⸗Ezer⸗Kapelle . Augartenſtraße 28: Sonntag . 14. Febr . ( ꝰMiſſions⸗ „ CC Monatskom .

„ Vikar Clormann
VV raokkesdienſt, ] feſtwoche ) : Vorm . . 30 Miſſionspr . Miff . Dr E. Lüring⸗Frankfurt Jef Andacht

30 Hauptgottesdienſt . darnach Chriſtenlehre ; 2 Herz⸗

Teinit Wocengettesbienft ie
e

delt uh die Wel niſ ta Sesſelbe Diengten fal Kalſ, Niacze Segenbeien d90 Heicht 780⸗ fenhe . mltitatiskirche : Diens
0

„Die Männerwelt un 9 miſ 1 Di aa fa 5
12

Faterdienkieche . Denaerze. ach die Bibelſtunde aus . 10 5 Bücherei : . 30 Chriſten⸗

Frheretircge: Mittwoch , 17. Febr., abends 8 Andacht. fr . Or. Boff . ee 5 c Bibelſ eF J/Jſddſd .
edeuskriche : Jri 3 70˙ 8

ule. ittwoch fällt die Bibelſtunde aus.eerer Dender de eeee n
Hatholiſche Gemeinde . Chriſtengemeinſchaft.Johanniskirche . 1 S 28 i i S fIIᷣIiIiIßßß

Neazee htiege: Mrwoc 15 Peb⸗ eabends 8 Bibell. Ar Heſfig e
die bredt bund Lmtz kl ugk.. Meſfe derweihehandlung . —. Abends .15 im Hoſpeß E 4, 8/0 : Bieek⸗Fende kirche : Mi „ 17 . Febr . , d

digt ; . 30 Hauptgottesdienſt mit Predigt und Amt: 0 11 1951 25
tten v

Filertabe 8 — abends 8 Andackt . Nik. Mampel . mit Predigt : nachm . —3 erſte Betſtunde , —4 zweite Betſtunde mit Aonzeg 40 ＋51. 4 FanachtMettbänskirche Neckaran : 185 .30 Uhr, Sl. Sbeſlannieircke 5 Pfarrei : 6 Frühm . u. Beginn der
und Masken “ .

Wnan: anerge, Agr, Jand Beichtgel . 7 bl . Meſſe mit Monatsverſamml . der Mannerz 8 Sinan . kilt - Ratholiſche Gemeinde .

daus: Bienn rstag , den 18. Febr . , abends 8 Andacht im Gemeinde⸗ mit Faſtenhirtenbrief ; . 30 Hauptgottesdienſt mit Faſtenhirtenßrief , ( Schloßkirche ) . Sonntag . den 14. Februar , vorm . 10 Uhr deutſches Amt
Wafluskircht Jgalggof. di 5 85 Amt , Aus ſetzung des Allerh . Herz Jeſu - Litanei und Segen : ( Fahr - ] mit Prebigt .

m Konff Aukof : iitwoch , den 17. Febr . , abends . 30 Andacht tag der Papſtkrönung ) : 11 Kindergottesdienſt mit Faſtenhirtenbrief ; Freireligiöſe Gemeinde .
Pfr . 1 2 Chriſtenlehre ſür die Jünglinge ; : . 30 —5 Betſtunden vor dem Aller⸗ Freireligiöſe Gemeinde . Sonntag , den 14. Februar , vorm . 10 Uhr

Evang vang. - uth. Gemeinde. heiliaſten : ebenſo am Montag und Dienstag von —5
5 Sonntagsſeier : Prediger Dr . Karl Weiß über „ Niesſche , dereheriſche Gemeinde ( Diakoniſſenhauskapelle F 7, 20) . Sonn⸗ Hfl. Geiſtkirche in Mannſeim : Kommunionverſamml . der Jünglinge : ] Antichriſt “ in der Waldhofſchule in Waldͤhof .

*
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Statt besonderer Anzeige .
Heute morgen ist uns unsere liebe ,

gute Mutter

fau Hosd Mledemand àe.
nach langer , schwerer Krankheit , im Alter

von 44 jahren , durch den Tod entrissen

worden.

Im Mamen der travernden Hinkerbliebenen :

Hans Wiedemann .

Mannheim , den 13 . Februar 1926 .
L 3, 3 b

AII . G. dIUSTERIES8E TECHNISCHE MESSE
15. Februar 1926 , nachmittags ¼ 4 Uhr , von 28 . Februar bis 6. Marz 28 . Februar bis 10 . Marz
der städtischen Leichenhalle aus statt . Tabakmesse bis 4 . Marz Baumesse bis 6. Marz

Schuh - und Ledermesse bis 4 . März Gruppe Elektrotechnik bis 7 . März

Textilmesse bis 4. Mara Gruppe Eisen - und Stahlwvaren bis 7. MarzP

NKunstseidenauestellung bis 10 . Marz Gruppe Werkzeugmaschinen bis 20 . Mara

Todes- Anzeige.
Wir ertünen hiermit die traurigePllicht 8 9 5 27 M .eener den J

enn Dꝛe dquj derLeipziger ESSeEunsere Miiglieder von dem Ableden
Ehseres langjänrigen Vorsitzenden und

renvorsitzenden , Herin

Konrad Ott
in Kenntnis zu setzen .

ie Beerdigung findet am Montag um

8 Unr statt und bitten um zahlieiche
eteiligung . 4274

Vereinigung Mannheimer

amen - Bekleidungs - Geschäfte
Der Vorsitzende .

mundliohi mit den Aussteſſern verhandeln ,
dann errielen Sie Preise und Bedingungen ,
mit denen Sie vieder gute Ceschaſte machen

õnnen . Die Geldknaßß heit schiafſt Iunen auf
der Fruſijarsmesse eine Einkaufsgelegenſeit ,
clie nicht wjederkehrt . Proptieren Sie davon !

alousten
Rollos

Stierlen llermann
Spezislfabrik
Mannheim

kogertenstr23 Tel. 2002

Ae ee Auskunyt erteilen : Der ehrenamtſiche Vertreter des Meſtamts fur den Handelakammerbeir ⸗Mannleim : Louio

ehr billi 2 Meuer- Gerngroſt, in Fa . Herrm . Gerngroßß . Mannkeim . Rzeinstraſse J2 . Fernoßrecher . . 120 . J22 . nae⸗ Gesoſ ã tssehluſ8 Nr . 3868 ; die Handeſoammer in Mannleim , Fernsßrecher Nr . 2, 1000 , I42 und 2100 : die Generalvertretung Mann -
A. Six alls 4 09. deim des Norddeutoehen Lloꝝd . Lloꝝydreiseburo G. m. B. H . Hansalens DIM7 Js und der Vertehraverein Mannbeim ,D J1 . 1 Ferneßrecler Nr . 1900 und 7850an Ksagung. Umtausch alter Sondlerzug : L. . d em 27 . Pabruar ab KarfiruleZurückgekehrt vom Grabe meiner esierkling . gegdle wunder

dede boren
Wegenmter cchene See⸗ neuen Fahrkarten und Aus kunft: N -

D. L Generaſvertretung Mannßeim , Lloyd - NRoisebüro G. m. b. H. Mann beim,n ülSrib bibior Nulcuto
Hansalſ innihim burt] Rlernon ansahaus D J . M7/8 und Verlehraverein Mannheim

ster und Schwüägerin 4266
Klingen

Meſabzeichen ru Vorrugeßreisen dureh den ehrenamtiielen Vertreter , den Norddeutschen Llogd den Verlebrs -frau osgla dielenkapp
10

— —
vereinm Mannkoim und das

8 retsc eeeeeeeee

3 es uns ein Herzensbedürfnis . allen
115 faben gaaenFelnehme erdiesen N — — : ͤy —

e ete S NESSAMIT EUR DIE MUSTERMESSEN IN LEIPZIG
reichen Worte am Grabe . —

3

1 ———

Mannheim , den 13. Pebruar 1926 balbe 4 . 50. Gar . Zu⸗
lrücknahme . Frau Rektor

eee ee eeenee A ad dlürsv in heug Metene 2
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Die Kunst , Verstäneinis zu finden
dst eine Lebensfrage für jedes Frauendasein . Warum fühlen sich so

viele Frauen unverstanden ? Weil ihre hingebendste Betätigung im

täglichen Leben , ihre Sorgen und Mäflen sich zu keinem sichtbaren

und glänzenden Werke zusammenfügen wie Mannesarbeit . Der Mann

wertet nur den Erfolg , nicht die Mühe . Und welche Mühe stedkt nicht

all den kleinen Obliegenfeiten der Frauen ] Schon

bei der Bereitung des Kaffeeget

Lohgende Ekten “
bieten wir seriösem
Herrn mit tadelloser
Büdung und raschet
Aullassungsgabe d.

Delrauung eigez platelnspekkaratz
ür Fleidelberg und
Mannheim . Emarbei -
tung eriolgt petsön -
lich . Geil Angeb an

Iul - Ak. in Aadhener 1. Mündenr
fmticderntr - bes . Hartrt e .
114⁰ Karlstr . 47

Bei einer Mannheimer Kohlengroßhandlung

iſt der Poſten eines 1276

Neisevertreters
eeeeeeeemenmmmmmanncnmmnfumnmnnbmin

für Nordbaden und die Pfalz neu zu beſetzen .

Wesuckt wird eine Pexſönlichkeit die das

ſragliche Gebiet bisher ſchon mit Erfolg de⸗

arbeltet hat , die zielbewußt , rege und ſolid iſt

und die ſich im Ruhr⸗ u Saarkohlengeſchäft

gründlich auskennt Angebote erbeten unter

G. B. 102 an die Geſchäftsſtelle ds Blattes .

Aabegrndle deadlenoimöpabln
bietet ſich Herren , welche gewillt ſind , für

erſtklaſſige und eine der älteſten Verſicherungs⸗

geſellſchaften , welche Ceben , Feuer , Unfall ,

Haftpflicht zu äußerſten günſtigen Bedingungen
und Konkurrenzfähigen Prämien betreibt . Im

Haupt⸗ oder Nebenberuf , auch ſtille Vermitt⸗

jung erwünſcht unter ſtrengſter Diskretion .

Angebote unt . S. N. 6 an die Geſch . 4248

Wir errichen in Hannheim eine

Verwaltungsstelle ?
und deabsichlieen diese einem Baufach -

manm zu übertragen . Kautionsfähige Be.
Werber wollen auslührliche Angebote mit
Bild einsenden an Ges , für Hausinstand -

haltung m. b. H, Stuttgart , Reinsburgsir 518

Lederfabrit in Süddeutſchland sucht

füchtige Laboranfin
die ſpeziell in der Unterſuchung der für die

Lederfabrikation notwendigen Chemikalien u.

Farben bewandert iſt . Em⁊

Ausführl . Angeb . mit Gehaltsanſprüchen
erbeten unter F . H . 643 an

Rudolf Mosse , MHannheim

Iwrrrrrrrrrrrrn

ſucht
Damen u Henen von gutem Ruf

mit einwandfreier Garderobe zum Vertrieb ihrer

erſtklaſſigen Qualitätskonſumarukel Hohe Ver⸗

dienſte . Inkaſſo⸗Vollmacht . Näheres . Hotel
Grat Waldersee , Montag vormittag 10 —11 und

ränkes .

am frühen Morgen

Stelluns

UMk. 10 . - bis 20 . - täglich und mehr ſind
leicht zu verdien . durch d. Verkauf ein trotz ſchlecht.
Zen und Geldtnapphelt nachw . leicht verkfl . Ge⸗
brauchsarmtkels Eigene Verkaufsmethode . Edao1
Otto Hans Robhwedder . Hamburg 8. Fieſhof nb

Lehrling
mit guter Schulbildung aus guter Familie fürs
Kontor gesucht . Nur ſchriful . Angebote an

Zigarettenfabrik Monti M 7, 22

d mjenigen , jung oder alt , der

5
mir ein Darl⸗hen v. Mk. 1000 —

bis 2000 . — deſorgt . Zuſchriften unt S. V. 14 an
die Geſchäftsſtelle ds. Blattes 4283

ge.

Welffirma

Heimarbeit vergibt
P. Holfter , Breslau Hb.

Fa177

Verfandſtelle vergebe
n. jed . Ort . B. Holſter ,
Breslan F. 487. Ea180

Vertreter
ſucht bei höchſt . Proviſ .
C. Klemt , Holzrollo⸗ u.

Jalouſiefabrik ,
WMünſchelburg in Schleſ .

Eal83

Hohes Einkommen
baupt⸗ od. nebenberufl .
durch Uebernahme einer
Verſandfiliale .

„Eſtra “ Halle a. S.

Auf Frühjahr

Maulm. -kahping
aus achtbarer Familie

geſucht .
Lebenslauf m. nur aut
Schulzeugniſſen erb . an

Jakob Kling ,
Goldwarengroßhandlg . ,

2 . 5. 419

Lahing
mit höherer Schulbildung
aus gutem Hauſe für
Engros⸗Geſchäft geſucht
Selbſtgeſchriebene Ange⸗
bole mit Zeugnisabſchr .
erbeten unſer P. N. 188
an die Geſchäftsſt . 399

Maulacmaan
für techniſches

Vertreterbüro
geſucht . Angeb . unt .
O. R. 60 d. d. Geſchäfts⸗
Ee

eesesseee

Tüchtiger

Hunmeser
nüchtern , fleißig , der
gleich zeitig die Ex⸗
pedition zu erledig .
hat , f. Dauerſtellung
gesucht . 0⁵

Bewerber , gelernt .
Schloſſex , m. Füh . ⸗
ſchein Zb bevorzugt ,
da auch die War⸗
tung ein . Automob .
zu übernehmen iſt .
Angeb . m. Zeugnis⸗
abſchriften , Alters⸗
angabe u. Lohnſord .
erb . unt . E. U. 195
a d. Geſchäſtsſtelle
ds . Blattes .

AändlerTBobervenmbenzt !
Sester Atikel ! Joder Näufer!

lar Sachse r

Tüchtiger

Teukeugmace
( für Stanz⸗ u. Schniit⸗

werkzeuge ) 423
zunt ſofortigen Eintritt

gesucht
Angeb . unter G. D. 104
an die Geſchäftsſtelle .

SSeeeeeeseeleeeeeeeeeeeeeee

Auf Früßjahr

Lehrmäuchen
für Büro

aus achtbarer Familie

Na! uch t.
Lebenslauf m. nur gut .
Schulzeugniſſen erb . an

5 akob Kling ,
Goldwarengroßhandlg . ,

2 5. 121
Tüchtiges i. Haushalt

erfahrenes ält . Mädchen
oder Frau als B739

Naushältern
in kl, pürgl . frauenloſ .
Haushalt ( Einf . ⸗Haus)
zu älterem Herrn auf
1. April geſucht .

Angeb unt . N. Z. 93

r - Se ele —
Tüchtiges , zuverläſſ .

Madchen
f. klein . Haushalt tags⸗
Über geſucht . 4173/74

Seckenheimerſtr . 61,

—Trepp . links .
Perfekte , ſelbſtändige

ſowie ſelbſtändiges

Timmermädehen
das aut ſervieren kann ,
ab ſofort geſucht . Vor⸗
zuſtellen Montan zwiſch
2 und 4 Uhr 4216

Hildaſtraße 7/8 , 2. S .

Auf 1. März

lelb. hrl. Mäachen
mit guten Zeugniſſ . zu
H. Familie , 2 Perſ . , ge⸗
ſucht. Nähtenntn. erw .

Frau Ke
44295 7. 38.

Gachmittags
—7 Uhr bei Herrn Ecker .

Sannnmnnnnnnmnnmeeee ,
Zum ſofortigen Eintritt suchen wir

für unſere Abteilungen

2Sellen u . Dariümerie
und Schürzen

Zie eine durchaus tüchtige u. branchekundige

erkänterin .2

2 Perſönliche Angebote unter Vorlage

2 von Originalzeugniſſen im

2 Warenhaus Mronker, Mannheim .
2

— — — — ———————————
Wir ſuchen

für Groß⸗ und Einzelhandel ,
Banken u . Induſtriebetriebe

Kaufmannslehriinge
mit höherer Schulbildung ( Oberſekunda⸗

reiſe ) und guten Zeugniſſen Auskunſt erteilt das

Arbeiisamt Mannheim

1300 2

Stellen - Gesuche
Erfa rener

guter Organiſator und Disponent mit Propaganda⸗
weſen , amerik . Buchhaltung , ſowie in

Klageweſen vertraut , ſucht leitenden
Berttauensſtelle per ſofort oder ſpäter .

Angeb . unter N. R 85 an die Geſchäftsſtelle d. Blattes

Mahn und
oſten oderWa

4218

RM. 6000 .

elle dieſes Blattes

n 5

Wohnhaus m. Werkstat
( Innenſtadt ) 3 Etagen , Dachſtock u Hintergaus zu
vVerkaufen . Preis RM. 25000 , Anzahlung

Die Werkſtait kann ſofort bezogen
werden und iſt für jſedes Handwerk oder Lager

dele
ui Angebote unter S. R. 10 an die Geſch

budget erkauft werden .

ist eine Voraussetzung und die Zutat von „ Weber ' s

das Mittel , ihn bei sorgfältigster Zubereitung aufs

um sich durch diese Ersparnis die Mittel für eine bessere Bobnenqualität
zu verschaffen . Ein würz kräftiges , goldbraunes Getr

bare und spürbare Erfolg , der bei jedem Mann Verständais indet

Heidelberg !
Beziehbare Villa , 12 . ,
bevorz . Lage , erſtkl. Aus⸗
ſtattg . , b. größ . Anzahl .
umſtändehalb . günſt . zu
verkaufen . Angeb . unt .
S. L. 4 d. d, Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl .

Schöner , eiſerner

Bücher - und

Kassenschrank
ſehr preiswert zu verk .
Angebote unt . O. V. 64
a. d. Geſchäftsſt . 24193

Ein großer

Wurstkessel
zu verkaufen . B756

Wirtſr t
Seckenheimerſtr . 16.

klegant. flacgapaug
mittl . Größe , billig zu
verkauf . Adreſſe in der

Geſchäftsſtelle . 24188

Grammophon
Schrankapparat , Truhe ,
neu , ſowie Platten von
Mk. . — an zu verkauf .
B732² B 4. 16

2 ffnäungen
Maſſenartikel , geſchützt ,
billig zu verkaufen . An⸗
gebote unt . Q. C. 46 an
die Geſchäftsſt . 4158

Kinderwagen
( Peddigrohr ) ſehr gut
erhalten , zu verkaufen .

Kleine Merzelſtr . 3,

—4267

Eleganter Brennavor⸗

Kinderwagen
8 A,

Mad. Henenrad
m. elekt . Laterne , 85
zu verkaufen . 4243

Waldparkſtraße 32,
Paxterre linlsz .

Tahrrad
gut erhalt . bill . abzug .

Friedrichsfelderſtr . 51 ,
4. Stock links . 4229

ſieues Damenrad
billig zu verk . Fahrlach⸗
ſtraße 11. 3. St . rechts .

*4289

Wegen Platzmangel
zu verkaufen : *4236

1Vertikowꝛ
1 Tiſch mit 4 Stühlen ,
zuſ . für 40 4 . Käfer⸗
talerſtr . 95, part . linls .

Leleuandeistau
wW. Umzur : Neu !
Brehms Tierleben 4 Bd. ,

Becker ' s Weltgeſchichte
7 Bände , Fuchs „Erot .
Kunſt “ 2 Bände , hellbr .
Koſtümſtoff mit Futter ,
ungetrag . Cov . ⸗Mantel ,
Größe . 70, Weltkrieg ,
9 gr . Bände . Adreſſen
erbet unt . §. M. 5 an
die Geſchäftsſt . B777

Smoking
wen . getr . , weg . Todes⸗
fall abzugeb . , evtl . auch
Anzug , Gehrock und
Mantel . Adreſſe in der

4261 3. St . links . Geſchäftsſtelle . —4271

„ HKauf - Gesuche

—1 1280

Wirtschaft
von tüchtigem Fachmann in

Mannheimzu kauten gesueht .

Grögere Ansahlung kann geleistet
werden .

Gefl . Angeb . unt . G C. 103 an die Geſchäftsſtelle .

Wirtschaft
in guter Lage für kapitalkräftigen Käufer zu kaufen

—5
Ausführliche , ſchriftliche Angebote an

mmobilien⸗Büto Fischer - Eeker , 0 7 , 26
Telephon 1418 4235

Tebdhalhaas
mit freiw . —4 Zimm . ⸗
Wohnung und Einfahrt
zu kaufen geſucht An⸗

Feaneng
bis 10 000 Mk.

ngebote unter O. C. 7
a. d. Geſchäftsſt . B744

Tonpl. Schahmmer
t erh . , poliert od. ge⸗

eizt , daſelbſt Brillant⸗
ring od. and . Edelſte in,
auch antike , zu kaufen
geſucht ( Privath Angeb .
unter L. H. 26 an die

Geſchäftsſtelle . *3926

Gut rentabl . Wohn od.
Geſchäftshaus

bei —10 000 Anzahl .
zu kaufen geſucht . An⸗
gebote unt . Angabe von
Steuerwert , Belaſtung ,
Preis u. monatl . Frie⸗
densmiete erbeten unter
R. O. 84 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . *4217

elcs -Hdressbun
zu kaufen geſucht . An⸗
gebote mit Preis u. An⸗
gabe d. Jahrgangs unt .
S. G. 9 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 54273

Suche
als techn . Kaufmann a beſter Familie , repräſent
und gewandt 1. Kundenverkehr 1

Beteiligung
m. vorl . Mk. 10000 . — ſpäter mehr⸗ b. n

denfr rent Unternehmen Kapital muß
werden Angebote unter O. O 59 an d

4¹8

e Geſch

Miet - Gesuche ,

Wohnungstausch

Das Schmunzeln des Gatten darf nicht durch ein Loch im Haus

22
5

15
Aber wie das vermeiden ? Guter Bohnenkaffe “

Ank ist

äfts⸗
54276

8 meine 3 Eimmer -

bevorzugt .

Tausche
Lage gegen 2 Zimmer mit Bad . Oſtſtadt

Angebote unter Chiffte M. Z. 2326 an

pDEAA Deutsche
Gesellschaft Haunheim .

Wohnung in guter

1204

Auxzeigen - ·

SucheLaden
oder hierfür geeignete beee1 it Kü ote Dring⸗

Wirtschaft lichteltskarte vorhanden .
ſowie große 17 können

23 ü in Tau Ze⸗

Werkstätte Angebote
unter S. K. 3 an die
Geſchäftsſtelle. 4265

Biete ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohn m

oder Stallung etc . jetzt
oder ſpäter für ruhiges
Geſchaft geſucht .

2 Räume im Zentrum
zu vermieten . Angebote
erbet . unter 8. J . 2 an
die Geſchäftsſtt . 74254

Garage
für Perſonen ⸗Auto auf
1. April geſuch t . An ⸗
gebote unt . §. P. 8 an
die Geſchäftsſt . B778

Tauschwohnung !
Geboten : Schöne aroße

4 Zimmer⸗Wohnung
nt . Badez. el. Licht ,
in ſehr gut . Hauſe ,
Nähe Marktplaz .

Geſucht : 4 Zimm . ⸗Woh⸗
nung . eptl . part . , in
gut . Hauſe . 4239

Angebote unt , R. X. 91
an die Geſchäftsſtelle .

m . Bad , Neckar⸗
ſtadt⸗Oſt . Suche größere
3 Zimmer⸗Wohng . mit

Bad in guter Lage
Angebote unt . R.
a. d. Geſchäftsſt .

Waanunmstauch
Geſucht : —3 Zimm .

m. Küche prt . , Stadt ,
Nähe Beilſtr . bevorz .

Geboten : 3 Zimmer
m. Küche , Nähe Luiſen⸗
ring , (Eilt . ) 4282

Auskunft erteilt :
Oscar Kolb , H 4. 22.

Wohnungstausch!
4 Zimmer u. Mädchen⸗
zimm . Stadtmitte , geg.

—2 Zimmer⸗Wohnung

24251

Wohnungstausen! Areden J 8 . 0
21 f e 8 . F. 9

Jhe Nuß dde a. b. Geſchäftsſt . 4280

a A4 lecrc

Aimmer
Angebote unt . S. C. 90
2. d. Geſchäftsſ .B771
Anſtänd . Servierfränf .
ſucht ſauberes gemütl .

9 mögl . abgeſchloſſ . Woh⸗
möbl. Zimmer nung von alleinſtehend .

im Zentrum der Stadt ! ſeriöſ . Herrn geſucht .
Dringl . ⸗Karte vorhand .
Angebote unt . R. S. 86

d, d. Geſch e sſt . B770

Vermietungen
Büro

en . 80 qm , beſtehend aus Vorraum , 3 Räumen
mit eingebauten Schränken und Zennalhetzung in
der Oſtſtadt evil sokort zu Vvermieten .

Angebote unter P. W. 40 an die Geſchäftsſtelle
dieſes Blattes B755

Fülr jeden Betrieb
paſſend , in Mannheims zentralſtem Stadt⸗
innern , gutem Hauſe mit Einfahrt , ſind die

Alo- U. Lapenaume mit Acbeitzaa
im 1. Stock nebſt Telephon⸗ “ Waſſer⸗ , Gaße ,
Licht⸗ und Kraftſtromzuleitungen , groß . trock .
Kellerraum und Hofteil ſoſort zu verpachten .

L . 67 an die Wee

für ſofort . Angeb unt .
9 . X. 66 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 4105

Angebote unter
ſtelle dieſes Blattes .

—3 helle
Bürorãume

in beſt . Stadtlage ( Heidelbergerſtr ) mit ſeparatem

Aufgang sofort zu vermieten .

Anftagen unter G. F. 106 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes 131⁰

Zur Elablierung
und Erſtellung einer Kartonnagen⸗ , Papierwaten⸗
oder einſchlägiger Fabritaton werden die Räume

von F C. Weigel in ſemem dafür beſtgelegenen
Hauſe 0 2. 8, auch unter ſeiner prakliſchen Mit⸗

ſofort an Unternehmer verpachtet Näh .
2 Stock . B780

Tcalel af Nai

gartenſtr . 22, 1

Heidelberg-Mannheim
Hochherrsch . - Zimmer Wohnuung
im bester Lage Heidelbergs gegen

Aelgende Dame. dh Hue
5 Töchterſchulbildung und Kenntniſſe der franzöſiſchen

Sprache , gewandt in Stenographie und Maſchinen⸗
ſchreiben ſowie in ſämtl Bürsoarbeiten , zucht

Stelie . Geſl . Angebote unt . O. D. 47 a d. Geſch

Stenotypistin
16 Jabre alt , ſucht ab Oſtern

Stellung ais Anfängerin oder

Lehrstelle in Büro

Verbunden mit gediegener Vorbildung wird

höchſte Gewiſſenhaftigkelt u. Fleiß gewährleiſtet .
Gefl . Angebote unter N. V. 89 an die Ge⸗

Ubt Berufsderatunge Lehrſtellenvermittlung M3a . ſchäftsſtelle ds . Bl . erbeten .

gesunder

N. W. 90 an

gleilchwertige Wohnung in nur guter
Lage in Maunheim zu

taüſchen geſucht . 75

Angebote ohne Vermiitler bevorzugt und unter
N die Geſchäftsſt ds . Blattes erbeten

ſtſtadt

dieſes Blattes erbeten
Angebote unter R. B. 70 an die Geſchäßts

Wohnungstausch .
Gesucht : 5 bis 6 „ eeee , m Neben⸗

räumen , Nähe Bahnhof
Geboten : 8Zimmerwohnung m Rebenraumen ,

ſtelle
B767

zu vermieten . B771

Beilstraße 10

70 im faum
eine Treppe hoch, Nähe
Nedachrülce zu vermiet .
Angebote unt . S. P. 97
a. d. Geſchäftsſt . 4253

Gemütlich möbl .

Zimmer
an Herrn auf 15. 2. od.
1. 3. preiswert zu ver⸗

ntieten . 14249
Kleinfeld 3/6 Nr . 2.

FPECECCCC

—2 Zimmer u. Küche ,
geg. 2 Zimm u. Küche
abzugeben . Angeb . unt .
8. F. 98 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . *4258

Schön möbliert . großes

Balkonzimmer
an 2 befreund . Herren
auf 1. März z. vermiet

Traitteurſtt, 52, 2. St . r .
4233

Iimmer
für Büro mit Anteil
an ein . klein . Magazin
zu vermieten . 4244
Näh . Luiſenring 6, prt .

Carlsbadet
beste auszunũtzen

der sicht⸗

Vermſetungen
ähe Bahuhof

auBil. Anag
an ſol. Herrn zu verm.
Weeſde i. d. Geſchäftsſt⸗

—2³2²
— mͤ2 ' —

Futde Lune
ofort zu permie 551054

Auriſfe 2 Geſch
ſtelle dis . Bl .

5

p. 1. März
zu vermiet .
ſtraße 4

üer auna Lumet
ol.

in gutem Hauſe a1 53
Herrn zu verm ,

Colliate 16 —

3 Ummer
Wonnung

peſſere Lage Linden
Miete 34 4 , b. Möbel
9 egen Ausübernahme w

armieten,

Tr . rechts⸗
77

. reiſe ſof. zu v 25
72 985

ſe ſof. 5 84257
Anfragen

Erika⸗Blumenheueg
Hettinger . Langſte -

— er
Futr möbl . 3 i m

Ringlage . per ſoſon ge
ſolid . 1

d . 239f8
56 2 . 19, 2. 4 .

HauſeIn gutem ,

Hüblene Angg,
m. Küche zum J. Ne
zu bermieten . Angebtie
unter R. M. 80 5758
Geſchäftsſtelle .

Il un an
m. 2 Betten , 1gr⸗

Küche mit llon

Glasabſchl . zu dohnun
Ev. kann die W

5 W.
mit Müöbel abgege
Drinslichk . ⸗Korte5ats
Adreſſe in d. Geſch1
ſtelle dſs . Bl .

ibbſerte Haae.
an beſſ . Herrn od.

115
paar zu vermietz, pertz
Friedrichsring 36,

güll nin . Arng
an ein. beſſer . be

Heren ap, Daine e
u permieten .z

8 6. 1 1 27
— . 1
füllt ell. Aan

Mobnung
intit Küch e und

meneenn benen u⸗
euoſtheim gege 5

—— — 1. Dage
Karte auf 18 . eg
vermieten. Näber

Karl Ladenburgſt
42771 2. Stock

Neckel
zu verpachten -

8³
im 9. Sandgewar
und 34 Ar , im 8. 27275
gewann 176 Ar. ſen⸗in. Kof
2 . Lipſchin⸗Aechpe ,

Telephon 470 . 10bis 10%
Anzutreff. i0 5 Ubr .

47,

nachm . na

mit elektr . Licht
u

mieten. Augartenſtr
parterre links

Kleines . gemütl .

beerienrünntl,
( ohne Bettwäſche ) Aaß⸗
gutem Hauſe (Schper⸗
näde ) per ſofort Zu

nte
mieten , Angebote ſafts⸗
8. J . 18 a, d. Geſch
ſtelle dis . Bl . 5

Vermischtes ,

Jaged!
Feld⸗ und Waſserja ,

Nähe Mannheims .
we

zugshalb . ſof. abzu 11
Anfragen unt , 8. „ 278
d. d. Geſchäftsſt .

Tüchtige

Maussthneiseln,
noch eſ 4 1

„ unt *

Hausrerwaltungen
übernimmt angeſehener
Kaufmann u. Langieig
Hausbeſitzer . 41ů

Angebote vertrauens
voll unt . O. W. 65 55
die Geſchäftsſtelle d. 5

möbl

—



Samslag. den 13 . Jebruar 1926

National -Theater Mannhelm
untag , den 14 . Februar 1926

88 . Voistellung , außer Miete Nr. 46
81—160 . 584 —600 , 632 —640 , 659 —728 ,

50, 1872 —1875 , 5001 —5010 , 5005 —5100 , 5131
3201 —5210 , 5233 —5245 , 5301 —. 310 .

319 , 5440—54ʃ45, 5530 —5600 , 5621 —5623 ,
8601 —5810 , 5876 —5885 . 5911 —915 ,

„ 7001 —7068 , 7080 —7141 , 7176 —7180 ,
＋F. . B . Nr. 742718 1971 —2000 ,

4001 —4050 , 4851 —4000 , 4951 —4980 .
B OOOCAOCOIo

8
Operette 3 Akten von Franz von Suppé .
Sesetzt von Alfrel Landory . — Nusikal .

ituns ! Gustayv Mann — Bühnenbilder :
Heinz Grete ,

Antang 7 Uhr
Persoden :

Plea Boccaceio Friedel Dann

Leal
o, Prinz von Palermo Rôbert Vogel

Barbier Altred Landory
1920 de. sein Weib Johanna Biesenbach
10abell 8bi, Falibinder

ella , s Weib

banbartucele . Gewürzkrämer Hugo Volsin

ant 22
5 Weib Elise de Lank

a, 1
s

eider Ziehtoguer Trude Weber

5761
692¹
8431
2685

Komische

Ende 10 Uhr

Ottilie Einn - Letti
als Gast

( Paul Berger
1 ( Marie Enengl

Culde
10 Studenten mit

HrerN 1 mmy Pabst
—5 Boecaccio ( Therese Weldmann

betreundet ( Küthe Tröéndle

Amler ( Aima Seubert
Bu 0 ( Charl . Scheidemann
Der NMadcleeumter Otto Stege

Aordomus des Herzogs

In Kaleseane Franz Bartenstein
Frg, Nolporteur Hermann Trembicegn
1 Lehrjunge bei Lolte -

Wdc0 Katharina Frank
Karl Zöller

A5 — * Bettle Karl Schellenberger
5 15 Bettler Joseph Viktor

* Bettler Emik Brandt
2 1 ( Vera Bäar

Srelts Magde
1115 Dienste ( LuiseBöttcher - Fuchs

H
iolante Lambertuccio ' s ors Seuberk

p „ Comedia dell ' Arte “

8 Hugo Voisin
4 Karl Zöller

Ctamen⸗ Adolf Jungmann5
— . Margarete Ziehl

— ing Paul Berger

Narchseine Rolf Arnim
ie ff Helmut Neugebauer

Spielwantalung spielt zu Florenz im Jahre 1331.
arte Anton Schrammel . Nach dem 2. Akt

größere Pause .

Maues Theater im Rosengarten
Vorstellung Nr . 78

vonntag . deu 14 . Februar 1926

ll .8, Nr. 411 —426 , 431. —480. 568 —574 . 627 —68l .
Fögl.

. 886. —488. 1381 . —181 . 1351. - 1548, 2061 —2200 .

ie 11 001 —11020. — . . B. Nr. 1014 —1031 ,
00, 6483 —6493 , 6551——6600, 7063 —7100 , 7101

bis 7133.

r Irrgarten der Liebe
Schwank in drei Akten von Haus Sturm

In Szene gesetzt von Peter Stanchina
lang 7 Uhr Ende geg . 110 Uhr

Nott Personen :

de Professor Otto Erich

Aabe widt Geors Köhler
Fri seine Tochier Alice Droller
Frect gn Bauer Peter Stanchina

boſde Bauer , tein stiefbruder Eugen Absrer
Eres Leonar Helene Leydemus
dat Diener Walter Sack

%, Dienstmadchen Julie Sanden

Nach
Spielwart : Emo

ac— — zweiten Akt größere Pause

TuneiniateHoretlestagen
Landeskirchl . Vereinigung .

Dasslensvorträge
jewells abends 8 Uhr im Saale des

Hosplzes F 4, 8/9 131⁴
„ Vortrag : Freſtag , 19. Februat 1926

Ceheimer Tachentek D. Klein über

5336

Helmut Neugebauer

Neue Mannheimer Jeiflung ( Abend ⸗Ausgabe )

Einzig in seiner Art

Neue Gelegenheitskäufe
Diese Woche : 8328

Serle Serie l

Sorie W Serie V

Tutter Lanmzen àn

0 67
WW

Dhilmarmonischer vereln

Leiilung :

ſoinFolin
3. Beeihoven , Symphonie Eroica .

ſſſſpaſſfen ſſſſagee

5 1312

Horrenstoff-Verkauf, rein. Wolle
Stoff zum ganzen Anzug ( . 20 Meter )

12˙ 15 . —

25 . —35 . —
Zusg von PIkt . 12 . - an

Musensaal , Donnersfag , den 4. März , ½8 Uhr

IV . KONZERT

Das Orchesfer des Mannheimer Nafionalſheafers

1. Schubert , Fenfasle Famol , instrumenſieri von Feil Nofl .
2. Welngariner , Symphonie No. 5, - moll .

Karfen von Nerk —7 bei Heckel , Musikhaus , Pfielfler und

en der Abendkasse .

eeeeeenebewehddddunltlerbneene

Bahnhofshotel „Nationa ! “
Sonntag und Dienstag

Karneval-Konzert- Abend;
ſſſanlſahnegeen 0

P . Steeger .
⸗e

Serie III

18 . —
Serie VI

85 .

Mannheim .

1274

—

kadtsl

ulsttelineinnuntlbie
LId

( , 4finzas Restaurant K 3, J

r

N

Und Nen Sel

Kopf hoch , Charls
Mannheim ' s à . grog . Maskenball

Inn szmtlichen Raumen des Rosengarten

FasmnachtDiensfag
Die Nachi der Nachie

2 Jazzbandkapellen

Prämiierung der lustigsten Masken

Karten , Reservierte Tische u. Rosenlauben an allen Vorverkaufsstellen .

Karten am Sonntag , den 14, Februar von 11 —1 Uhr im Rossngarten .

gegen J. huy

Wer gibt ( od vermittelt
geg. hohe Proviſion )

. H. 0d
cenll . Tellbeiräge)

auf einige Monate bis z.
Erzielg , ein . Staaisab⸗
ſchiuß ? Geboten wird b
unbed . Sichht . , langfriſt .
Anteil , an ſehr hoh, dch
Dauerverbindg . mit Welt⸗
fümen geſichert . Eme !

Gew Eilangebot unter
L. M. 647 an Rudolf
Moſſe , Mannheim .

-Abo) . -A.
auf —6 Mon . geſucht

eg. Sicherſtellung , evtl .
Bürgſchaft . Hoh. Zins
u. Gew. ⸗Ant . Angebote
unter S. B. 95 an die
Geſchäftsſtelle . *4226

300 ark
von Geſchäftsmann geg.
Sicherheit f. Geſchäfts⸗
zwecke kurzfriſtig gegen
wöchentl . Vergütung zu
leihen geſucht . Angebote

Maschinenfabrik und Eisenglesserel

20 25000. - G1
Angebote unter M. M. G. 1202 an Ala ·

Haasensteſu & Vogler , Mannheim .

Mark 175 9 .

Eal87

Stcherheit .

Kaufmann ſucht

3000 Ma
g. Sicherh . zu leihen .
ngehote unt . S. A, 94

a. d. Geſchäftsſt . 4250

li. M .
bei beſter Sicherheit u.
höchſt . Zins vorübergeh .
ſofort geſucht . Angebote
unter R. U. 88 an die

Geſchäftsſtelle. 4227

1500 Mark
a. 1. Hypothek zu leihen
geſucht . Mehrf , Sicherh .
( Wohnhaus ) . Gefl . An .
gebote unt . J . J . 52 an
die Geſchäftsſt . 44166

Suche ſofort

300 Mark
gegen gute Sicherheit u.
hohen Zins . Angedote
unter R. V. 89 an die
Geſchäftsſtelle *4228

gegen gute Sicherheit u.
hohen Zins auf kurze

131⁵

Heiraten vermittelt
FrauSchmuck , I . 3, 3Tr .

B600

Mele toiche bamen
im Alter v. 20 —50 . .
heiraten Herrn . wenn
auch unvermögend , ſalls
Sympathie vorhanden .

Auskunft ſofort durch
Aubahnungs⸗Inſtitut

Frau Kraus , Heidelberg
Sofienſtr . 7a, 1 Tr .

Sprechz. v. . —8 perſönl . ,
auch Sonntags . 4254

Geschäfismann ,
Mitte 30. , ev. , . 76 m gr ,
vermög , alleinſteh . , ſucht
Briefwechſel m. einf . erz .
ev. Dame . im Alter von
28 —35 J . zwecks ſpät .

Neirat .
Haus m. eig. Wohnung
vorhanden Vermiitl . v.
Eltern u. Verw . erbeten .
Gewerbsmäß . zwecklos .

Zuſchrinen m Vichibiid
unt . M. M F. 1201 an Ala-
Haasenstein & Vogler .
Mannbeim . Ea87

Fräulein , 28 Jahre ,
kath . , vorurteilsfret , von
angenehmem Aeußern ,

mit ſchöner Ausſtattung
u. ſpäterem Vermögen .
ſehr tüchtig f. Haushalt ,
wünſcht Herrn mit ſich.
Einkommen ( auch Wwr
mit Kind ) zwecks bald .

2 Tauxkapellen

Herr , anf . der 40 J *
aus dem Wirtsgewerbe,
mit etwas Vermögen ,
ſucht auf dieſem Wege
Anſchluß an Dame nicht
unter 30 Jahr . zwecks

Heirat
oder auch Einheirat
beſtehend . Geſchäft , guch
andere Branche nicht
ausgeſchloſſ Zuſchriften
mit Lichtbild , welches
unter ſtrengſter Diskrat .
zurückgegeb . wird under
N. K. 78 a. d. Geſchafts⸗

Lele dſe
Witwer , 45 . , mit

15jährig . Tochter , Bau⸗
bandwerker , mit pollit .
u. ſaub . Haush . , wünſcht
ſich wieder zu B761

vorheiraten
Zuſchrift . unt . G. M. 55
an die Geſchäftsſtelle,

Geſchäftstücht . Dame .
40 FJ. , Witwe , ſtattliche
Erſcheinung . alleinſteh . ,
möchte mit beſſ . Herrn
zwecks ? 4240

Helrat
in Briefwechſel treten
Zuſchrift . unt R J . 92
In die Geſchäftsſtelle .

Helrat !
Erſtklaſſ , Iangj. , diskret.
Eheinſtitut empfieht ſich.

Damen d. 20 His
J . mit größ . Verm .Die große Anfechtung Samslag, Sonntag, Montag Hescheteel. 280 Zeit geſucht . Angebote kennen zu lernen . Zu⸗ auch Einheitat Juſcht⸗

(Geihsemane ). d Di unter P. I . 87 an die ſchriften unter O. V. 14erb . unter R. K. 7s an

Fuer Rat, Nlaer Anchr es und Dienstag 500 Mi Salsbele . 278 2. d. Gelchaft . 8745 . die Geldei
riet Rud. Msyer , Mannheim über W 9 l .

7

ee e eee en eCesus und Judas ) . UAl igeſucht . Rückzahlg. nach
8.

WMrtras, 41 N
26. Februar 1926 eeeeeeeeeeeeeeeeeeee a r

gln ſis17 5 wer Wiſen
mlt allsthand Uebenaschungen Elstklassige Hauskapelle Gecded lele 4285

* 5
( Simon v. Kyrene ) Der fabchlags Joönntag Inn Mibelungensaa

D tug , 4.ten B. Eiste eee ber Sen fsn durd Thr 11 fNAHfee Merkur
Der

Genosse der Uebeltäter aug 110 Ueber die Fagtnachistage
( Christus am Kreuz) . Gemütlich

Dirgelkarter: a001 ＋88,1 ind f

an 195e eceldaachel dbaudel-Aomges Tazzbandkonzert
Mittwoch , den 24. Febiuat , abends 8 Unr

dl LeT
Casino R 1, 1 Hierauf 101 757 Peter Zeuch

Vortragsa b d

doethe — Homer Lante kammbnnt
M de

nitkertztwnl
4

Walther Sedimayr . Münch
Karten zu Ni .50 bie . nschl, Neuer . Drei Schtund 5 Unterricht .

erde
Sonntag.

55 fasdheecronl Kruschen - Salz erhalt die Gesundhelt und reinigt das Rlat
Tus 2 M P. Ht Kruschen - Salz halt Leber und Tigren in

inung .
A: guter Ordnung .Prof . Marcell Salzer Senzer à8SEHaC Kruschen - Salz sorgt für gutes Funktionieren des Stoff -

Farten für aſle veranstaltungen in. den Szenen
—

85 Lechsels .
0 W 0 gemei wirkung ersteß 5 f

gehel O 8 J0, Menußeln1 1755 rheiuischer Kräfte . borivat - Handesschu . e
55

is 72 ry

Vs Tattersall , Schwet⸗ Am Präsidium : Gustaw lakeby . aus dem en 5
LStr. — — 15 4* *

V
175

Karten 7 0 70 1 zu Oie. Siock Kruschen - Salz lordert die Verdauung und hält den Nfa
.20 bis .2 ag 11—— 9 2

1 —
5

2 Uhr im Reesds Waßß
nnn . : Wunelm Krauß Kruschen - Salz e 5 ee d

Rnestaurant Faradies , Schimperstr .16 1 4 19 Fernspr . 1793 eg eee chend auf den

0 IT0 n ee eeeee 9 Legl . 1400
Depbeld nenmen Sie leden Mörzen eine kleine Bleser -

Ponzeist 1 8 um, E Ispitze voll Kruschen - Sals in
du unt an d8t Fofzurden mnkertt Zeh fe h n dne br Haten⸗Kurse eene ee 1t, Sfähr. TAneefin usw . für 3 n1 u schmecken ) . Siewerde

Tonrägen erangelischer Hochöschvllehcer gter Wens u. Rlere in beir Aüle Fiius chens entlassene ldbell l. Häcchen] Lien venf fnlen . Nreeder,gels E ö
Mannhem 1925/20 1318 Es jadet hön . ein A Pastors Tel . 10900 beginnen am 12 . Apri wird Ihnen Energis und Lebens - Us2 treude verschaften . 7deenss V ORTRAG, , Sonderzug Narlsruhe — — 41E

rsatmmlungssaal des Mannheimet Rosengarten fällt wegen geringer Befeiligun 8en qus 7775 Die tägliche Icdeine DosisJ. Nldnmn Ialrematspofeszor, Dakel Fd aen werden an Montag ayf, der Waene, en enen , eee 1e ben - ues J0 Dergerte . .

1 ſce 10 g 10 ö 00 f
ſtelle des Verein für Raſenſpiele , N 7. 8 zurückbezahlt Halein Ugtenricht 2 2 2 2

Sre e e — e A „0 0 0 7 2. — eu * . ..
Eintrütska

15 al Nele 1 Angebote unt . O. K 53 S 8 . 508 Auslieferungslager für Baden und Flalx ;1
Be f

a. d. Geſchäftsſt . 14167
rran öslsch ! Paul Nech, Mannhelm , Lortzingstr . 9, Fernruf 0259.



Si
neue Mannbeimer zei⸗ung ( ubend· Aus qabe) Samskag , den 13 . Februat 1926

iche Bekanntmachungen
Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſenche .
Die am 13. Januar 1926 bezügl . der Rind⸗

viehbeſtände der Gemeinde Friedrichs feld ange⸗
ordneten Sperrmaßnahmen werden hiermit
aufgehoben . 1⁰0

Mannheim , den 6. Februar 19286.
Badiſches Bezirksamt — Abt . IV .

Bekämpfung der Maul⸗ und Klauenſeuche .
Die am 7. Januar 1926 bezügl . der Rindvieh⸗

beſtände des Edingerhofes und der Gemeinde
Edingen angeordneten Sperrmaßnahmen wer⸗
den hiermit aufgehoben . 10

Mannheim den 6. Februar 1926
Badiſches Bezirksamt — Abt . IV .

Mahnung an die im Februar
19

Die einzelne Mahnung jedes Pflichtigen er⸗
folgt nicht mehr

Es wird erinnert an die Zahlung der
1. Lohnſteuer für 21 . —31 . Januar , . —10 .

und 11 . —20 . Februar , fällia am . , 15. und 25.
Februar ohne Schonfriſt .

2. Einkommenſteuervorauszahlung ſolcher
Pflichtigen , die einen Steuerbeſcheid oder Feſt⸗
ſetzungs beſcheid beſitzen , wie auf dem Beſcheid
angegeben . Fällig am 15. Februar , Schonfriſt
bis 22. Februar .

Körperſchaftsſtener wie bei der Einkom⸗
menſteuer .
. Vermögensſteuervorauszahlung , fällig 15. ,
Schonfriſt bis 22. Februar . Die Zahlung richtet
ſich nach dem zuletzt zugeſtellten Beſcheid .
5 . Umſatzſteuer von Pflichtigen mit mehr als
50000 Mark ſteuerpflichtigen Umſatz im Jahre
1925 , fällig 10. , Schonfriſt bis 17. Februar .

Die Voranmeldung iſt mitabzugeben .
6 . Aukbringungsabgabe nach dem zugeſtell⸗
ken Beſcheid , fällia 15. Schonfriſt bis 22 Febr .

7. Börſenumſatzſteuer für den Januar , fällig
auf 10. Februar ohne Schonfriſt .

8. Verſicherungsſteuer für Januar , fällig am
28. Februar ohne Schonfriſt . 43

Beti nicht rechtzeitiger Zahlund wird bei
Ziffer —6 ein Verzugszuſchlaa von 9,75 v. H.
für jeden angefangenen halben Kalendermonat ,
bei Ziffer 7 u. 8 ein Verzugszins von 10 vom
Hundert jährlich erhoben . Zahle bargeldlos .
gih aber die Steuernummer an und was Du
zahlen willſt .

Mannheim , den 11. Februar 1926 .
Finanzamt⸗Stadt — Neckarſtadt .

Poſtſcheck 1460 . 78845

Iasſch Jerdſensdären derNadlenchtt
Erd⸗ Beton⸗ und Eiſenbetonarbeiten .

Die Erd⸗ Beton⸗ und Eiſenbetonarbeiten für
die Herſtellung der Widerlager , Pfeiler und
Aufgänge für den Fußgängerſtea über die
Reichsbahn bei der Fabrik Brown , Boveri &

Eie . , . ⸗G, Mannheim⸗Käfertal ſollen vergeben
werden . Angebotsvordrucke für in Mannheim
anſäſſige Unternehmungen — ſoweit Vorrat —
zum Preiſe von . ⸗M. . — im Verwaltungs⸗
Hebäude R 5, Zimmer 78. Angebptseröffnung
am Montag , den 1. März 1926 , vormittaas 11
Ubr , ebenda in Gegenwart etwa erſchienener
Bieter . 4⁴

Tiefbauamt Manuheim .

Li . iſenkonſtruktion . 2
Rö . 23 Tonnen Eiſenkonſtruktion in Fluß⸗

ſtahl 37 und rd . 1 Tonne Flußſtahlguß für den
Ueberbau des Fußgängerſteges über die Reichs⸗
bahn bei der Fabrik pon Brown , Boveri &
Cie . , in Mannheim⸗Käfertal ſollen vergeben
werden .
— zum Preiſe von . — . ⸗M. im Verwal⸗
tungsgebäude R 5, Zimmer 72 . Angebotser⸗
öffnung Montag. den 1. März 1926 , vormittags
11 . 30 Uhr ebenda in Gegenwart etwa erſchie⸗
Rener Bieter . 44

Tiefbauamt Mannheim .

j̃ f‚
122

eere ee Ee dekrrrENEEvrHMErame TenEEArr

Am Montag, den 15. Febtuar 1926 werden

von vormittags 10 Uhr an und nachmittags 3 Uhr

an im àlten Rathaussaal , hier

ln
bekauntet Maler (u, a . erſte Werke von A. und

O. Achenbach , G. v. Canal . E. v. Gebhardt , Hugo

Mügßlig , Hans Herrmann , M. Galßer , W. Schreuer )

öffentlich verſteigert . 52

Beſichtigung am Verſteigerungstag von 9 Uhr an

Manunhei m, den 10. Februar 1926 .

Notariat 6.

U

Industrie
— — areereresgerg

2 diefen nnn

Druokerei Dr . Haas, G. m. b. H. E . 2

Angebotsvordrucke — ſoweit Vorrat

Wichſig ſür Fernlprechieilnnehmer
Alle Telephonerlegemn rIsSsen ftuir ds derSchsf Iir Befrieb 5
Korrmnericde NMerrheirner AUforriefiſche Ferhsprecriernif Urnge -
S Dalfef werdern . Verlerigen Sie Kosferlosem Verfretferbesdcti

Täglich Kostenlose Vorführungen unserer

neuesfen Radio - Apparafe und Laufsprecher

Friedmann & Seumer

Mannheirr

M 2. 11

— —

Söüßſſoff

drhälllich in Kelonlawwaren- Dr

O 7, 10 Cleidelbergersfraße)

und Apotheken.

Verwenbet zum Süßen vol
Kakao , Tee uſw . Süßſtof !?

1 Tablette genügt für eine Taſfe .
ſt gut, billig und belömmlich.

Schachteln a 100 200 u 800 Tabletten

ogenhanblungen

Aummueeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee Ae

Mannheim
A 1 . 5
— —

Wir bieten zu sehr vorteilhaften Preisen an :

Füllfederhalter , Schreibzeug - Garni -

turen , Marmorschreibzeuge , Locher ,
Geld - und Stahlkassetten , Bleistifte ,

Notizblocks , Telefon - Uhren , Brief -

Waagen , diverse Bürobedarfs - Artikel .

S370

AAeeee

Kaffee ,

—
—

—

ſcfanamiaandatmdnmmmmemenme
95 —

NIOTALIN
der neue Autobetriebsstoff

( der J. G. Farbenindustrie - G. Ludwigshafen a. Rh. )

Kein Verrussen — kein Klopfen d. Motors mhr

höhere Leistung - höh. Zugkraft - Spars . Verbrauch

Wolf & Dlefenbach
Lifer 39 Pfg . Szi2

Friedrichsfelderstrasse 51 u . N 7 Nr . 7

Jovisse neues
5

Telefoni 4383

Kontroll Kasse
mit Total - Addierwerk

und grosser doppel -

seitiger Anzeige

Leostet nur 278 Mark

Nationel Kontroll HKassen sind seit

40 Jenren flänzend bewährt

Kaufen Sie desbalb keine Kontroll Kasse , ohne die -

zolbs mit National Kontroll Kassen verzliehen æu baben

IMusterlaser : Mannheim , M . 2 . 7 .

ANik.

Tel . 5720 — 5723

K A
En detailgeschäft und Lager

Das führende Spezialhaus
5

Eler - , Butter - und Käsegrofhandlüng

RI SHMITT u . NACHF .
En de

Mannheim , D 5, 10, Telephon

Offerieren täglich vollfrische In - und Nuslandsbufler
Alle Sorten vollfrischer Trink - und Siedeele⸗

Das führendeKäsehaus . — Han achte 20f de kömmenden ngelate

ddeuiſche Telephonfabrik . - G.

1304

9⁴⁴¹

. . b . Narkixlalz

Herrenstaſſe .

Noch u . Luchenmctscheè - A

IJdross Maciſſ Inf . ellęr
Gel .

Damenlkleiclerotoſte .
Holle - Seicle Bcummollę

204 .

Slrorce =SpOfI=-CeœsellSclqſl
Ielnen u. Baummollnaren:

Haschestge - - Hemdenzeire - Helldammdste

55775
eclen

Aatrumenstoſe-Inlelis Schlqfdecker .

Maske !
Eleg . Pierette , gelhelill

7223 2 781
u verleihen . B

U 4 . 19, 2 Treppen⸗

Chaisclongue, Dinats,lapdbmtll
Wollmatratzen, Auszieblis 1

Auß billig zu
Möbelhaus Ph. Ho

S 4. 20 S 4 . 20

35

Ftürt. naendt
Wöneponten

25 nun
erledigt jg. Kaufman
(Auslandsprazis1175
u. diskret geg. 5
Vergütung . Angeb . akts⸗
P. U. 38 a p. Geſcha
ſtelle dis . I .e
besdchäffsdrenädel

Fahrräder neu u. 24230
billig abzugeb . 13ʃ

Schwetzingerſtr .
Jahrradanb

Achtung !
baptal, Innobllel-Gsschae

Wer Kapital , sei es Darlehen .
Hypothek - Kapital oder Teiſhaber ,
sucht , wer sein Anwesen , sei es

Rentehaus , Villa , Oekonomiean -
wesen , Hotel , Gastwirtschaft ,

Fabrik etc , verkaufen will , wende !

sich an das

Immobillen - u. Finanzlerungsbüro

IJIosei Tudis
Hunmen . Ial 21

Tel . 29 287

In den nächsten Tagen wird einer
meiner Vertreter in hiesiger Gegend

anwesend sein und die Besichtigung
verkäuflicher Objekte , bezw . Besprech -
ung bezüglich Kapital - oder Teilhaber - ⸗

Beschaffung vollständig kostenlos vor -
nehmen .

dnen de nol . bunttane geulht.
Mäßige Provisionssätze . Fachmännisch

geschultes Personal . Strengste Dis -
kretion . Organisiert in ganz

Süddeutschland Ed364

Dnosenkränzer
Gartenbaugeschäft, Landschaftsgärtnerei
M 1. 2a N h M I1. Lannheim

Zzur TrunionrspuanzungeEmpiehie 4145
Nosen , Hoch -u. Helbsf . u. niedere besſe Sorſen

Stauden iut alle Zwecke . Erdbeerpilanzen .

Maldee Hantt een
fautag. 21 lis Ulenstag , 23. fehmat 16
verbunden mit Landwirtschafti Ausstellung
Saatgutmarkt , Weinausstellung , Tabak usw

Montag , den 15. Fe

gegen bare Zahlung
öffentlich verſteigern :

ſchinen ,

PS . , 2

2 Uhr werde ich im Pfandlokal O

Monoternapparate , ca . 1000 Haſen⸗ u

men , 1 Zuckerverteilungsmaſchine m.
kwerk1 Eisſchrank , 1 Eiskonſervator , 1 menlheke 1

1 Tafelklavier . 1 Ladentiſch . 1 Ladenthener
Grammophon , 1 Federwagen , 1 Einſpn
wagen ( Viktoria ) , 1 Pferd ( brauner Wa
und verſchiedene andere Gegenſtände .
Am Monkag , den 15. Februar 1926 ,

ſer11 Uhr Verfammlung Mittel⸗ Ecke Zehnte
1 elektriſcher Motor u. 1 Eisma
Mannheim , den 12 Februar 1926 .

Götz. Gerichtsrollzicher⸗St

TWangsversieigeruns .
bruar 1926 , nachmter6, 2 9

em Vollſtreckungswegk
1 4

1 Knetmaſchine , 1 Fleiſchkeſſel , 2 Fleiſchme
1 Fleiſchklotz ,

Traunsmiſſionsanlgge , ca . 100 Mo70 Kilo Staniol , 3 Gasöſen , 1 elektr . 70
5 Zuckeraufbewahrungskäſten

1 Kontrolllaſſe ,nen ,At. Praner,
2

Eiſor⸗
Motor⸗

ne
llach

vorm .

ſchine .

7260668060 % %608586

Hypotheken-

H. M. 645 Rudolt

Vaunittlang in iader Hie ;
Anfragen unler Emꝛl280

Mosse , Mannheim .
CCC

686 frei.Elsenmöbeltabr .Suhl ( Thür ?

1
Stahlmatr . , Kinderb . günſt a Priv . Kala

U

paare .

ſtelle „Deſes Blattes .

Vermischtes -

Bechistein

Stutz2 -

Flgel
gespielt , giit erli
schibars poliert
modern , kreuz -
Saitig , billig bel

Ausschank von Weinen eigenen Gewächses

Dienstas Haunffag
Everbunden mit Pferdemarkt

Ziehung der Mathaisemarkt - Lotterie .

9611

Extrazüge der Nebenbahn u. des Autobusses

Aibel-Jnderahtelol
Zwecks Sanierung verkauft Möbelfabri

bedeutendes Möbellager in :

dagbe. feller. Aul Schahinne
nur Qualitätsarbeiten ) zu bedeutend redu⸗
ten Preiſen . Beſte Kauf⸗Gelegenheit für Br

Angebote unter J. J .

iche Vorfüll 5

Im Dorfkelno zandafrtebafheherüs Meerge0
Slraul - Mirtschaen —

Wenig geſpieltes

Diano
billig abzugeben . B722
Curl Hauk
Klavierbauer 0 „ 14

1
3

jer⸗
B au t⸗

77 an die Geſchäſts⸗

erſtklaſſig , beſond . 41255
abzugeben .

5

Alischuh .C 2,1
Manthey⸗Pianos .

Guter Grund
ca. 2000 ebm , wird An⸗

entgeltlich abgegeben 15
Näher . G g. Lan 46,

Architekt, Colliniſte 1
Telephon 3132 .

1

— . — —

Tüchfige Flicher
auch Ausbeſſ , v. Herren
fleibem . Rerafferſc
v. Wäſche . empfiehlt iſe
in u. außer dem

auſe⸗

auch für halbe Tage
Angeb . unt . G. 976

a. d. Geſchäftsſt .
4470
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